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Nichts kann so verschieden sein, wie die Wahr-
nehmung jedes einzelnen Menschen. Wie wir 
oft die gleiche Situation mitunter komplett ver-
schieden erleben, unterscheidet sich auch die 
Wahrnehmung der inneren Abläufe und Empfin-
dungen jedes einzelnen Körpers. Die Fähigkeit 
zu spüren, wie es uns im Moment körperlich 
oder seelisch geht, ist jedoch eine wichtige Vor-
aussetzung, um gute Entscheidungen für unser 
Wohlbefinden zu treffen. Nehme ich mein Hun-
ger- oder Durstgefühl nicht wahr, schütze ich 
mich zu wenig vor der Mittagshitze, höre ich nicht 
auf mein Herz oder das ziehende Bauchgefühl 
bei einer Entscheidung, ist das wohlmeinende, 
sachte Signal vom Körper umsonst versendet. Je 
feiner wir bestimmen können, wie unsere inne-
ren Werte gerade sind, desto besser für unsere 
Gesundheit und unser Leben. Dieses Fühlen der 
Vorgänge im eigenen Körper nennt man fach-
sprachlich Interozeption.
Die Wissenschaftsjournalistin Carolin Wil-
liams spricht in ihrem Buch „Sich fühlen. Die 
neue Wissenschaft der Interozeption als Schlüs-
sel für körperliche und geistige Gesundheit“ von 
„bodymental health“ und meint damit die grund-
legende Verbindung von Körper und Geist. Der 
Körper „weiß“ um ein Problem oft früher als 
das Gehirn. Informationen aus den Außen- und 
Innenbezirken sagen dem Gehirn, was zu tun ist. 
Die permanenten Statusmeldungen der Organe 
und Gewebe werden sogar zunehmend als Fun-
dament unseres Geistes angesehen. Unser Gehirn 
ist zwar eine wichtige Kommunikationszentrale, 
aber nicht die dominierende Kommandozentrale. 
Bei allem, was wir denken, fühlen und tun, arbei-
ten Körper und Gehirn fließend zusammen. Kopf 
und Gefühl auf Augenhöhe. 
Dass Körper und Geist nicht getrennt sind, ist 
nicht neu, aber der bewusstere Nutzen dieser 
Erkenntnis könnte nicht nur in der Medizin, son-
dern auch im sozialen Zusammenleben Vieles 

zum Guten verändern. 
Hören wir unseren Gefühlen zu, können wir auch 
Kommunikation und Beziehungen verbessern. 
Merke ich zu spät, dass ich mich aufrege, können 
Worte schnell zu Pfeilen werden. Gesellschaft-
lich wäre es nötig, vereinfachte, polarisierende 
politische Debatten oder unreflektierte Hass-
Kommentare als hochschwappende Emotionen 
besser erkennen und damit auffangen zu kön-
nen. So müssten wir nicht von einer Aufregung in 
die nächste taumeln.
Aber auch ein Zuviel an innerer Wahrnehmung 
gibt es, wenn vor lauter Beschäftigung mit der 
inneren Geräuschkulisse, die äußere mit Mit-
menschen belebte Welt nicht mehr ausreichend 
wahrgenommen wird. 
Balance ist gefragt, faszinierend ist das stän-
dige Hin-und-Herpendeln zwischen inneren und 
äußeren Reizen, die verarbeitet werden müssen, 
allemal.
Jeder Mensch besitzt diesen „sechsten Sinn“. Den 
eigenen Herzschlag wahrnehmen können, ist ein 
Zeichen für einen gut gestimmten inneren Sinn. 
Um diesen zu entdecken und zu trainieren, kön-
nen Sie gerne unser Bildungsprogramm nutzen. 
Methoden wie Achtsamkeitstraining, Meditation 
und andere körperbasierte Ansätze durchzie-
hen unser spirituelles, gesundheitsorientiertes 
und künstlerisches An- 
gebot. 
Gut ist es, sich Zeit da-
für zu nehmen und zu 
sagen: Ich lege Wert auf  
ein gepflegtes Inneres.

Maria Zachhalmel
Bildungsreferentin für 

Spiritualität,  
Gesellschaft und 

Persönlichkeit

Spürst du dich?
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Spiritualität / Theologie / Philosophie	 5 – 14

Gesellschaft / Umwelt / Kommunikation	 15– 18

Partnerschaft / Familie / Kinder	 19 – 26

Psychologie / Gesundheit / Pädagogik	 27 – 40

Kunst / Kreativität	 41 – 59

Exkursionen / Reisen / Pilgern		  60 – 67

Anmeldung
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at.
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und
E-Mail-Adresse angeben. 

Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Bildungsgutschein der Diözese Linz
Bei allen Veranstaltungen mit Kursbeitrag über € 40,- kann 
der Bildungsgutschein der Diözese Linz eingelöst werden. 

OÖ Familienkarte
Familienkarten-Besitzer erhalten bei Veranstaltungen mit 
diesem Symbol eine Ermäßigung von 10 %.
 
Gutschein für Elternbildung
Bei Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Gutscheine 
für Elternbildung des Landes OÖ einlösbar.
 
Bist du sicher? Medien – Alltag – Gesellschaft im Wandel
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil des aktuellen 
Bildungsschwerpunktes des Erwachsenenbildungsforums OÖ.
 
Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind durch die ÖGPB 
gefördert.
 
aufstehen - stehenbleiben - aufbleiben
Veranstaltungen mit diesem Symbol sind Teil der Vernetzung  
der theologischen Angebote in den Bildungshäusern der 
Diözese Linz.
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Spiritualität / Theologie / Philosophie 
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Meditation am Abend

2. März bis 29. Juni 2026

Montag, 2. März, 16. März 2026, 19 Uhr
Gertrude Pallanch, Wels

Fokus: Guter Abschluss des Tages nach 
ignatianischer Spiritualität: Den Tag 
betrachten, Gott in allen Dingen finden, 
das Leben in die Hand nehmen.

Montag, 9. März, 13. April 2026, 19 Uhr
Josefine Maria Zittmayr, St. Florian

Fokus: In der Meditation ruhen wir in der 
Stille unseres Herzens. Breema Körper-
übungen, ausgewählte Musik und ein 
biblischer Impuls unterstützen uns.

Montag, 23. März, 27. April 2026, 19 Uhr
Mag.a Irmgard Lehner, Wels

Fokus: Kontemplatives Verweilen in der 
Gegenwart des „Ich bin“ (Ex 3,14) nach 
der Tradition des Herzensgebets.

Montag, 20. April 2026, 19 Uhr
Mag.a Birgit Anna Poimer, Wels

Fokus: Ruhig werden und sich zentrieren, 
mit Gott in Berührung kommen und über 
sich selbst hinauswachsen mit Entspan-
nungsübungen, Stille, Musik und Gebet.

Meditation lässt uns zur Ruhe kommen. In das Innere 
eintauchen und einfach nur da sein spendet Energie für 
unser Leben. Wir pflegen dabei die Beziehung zu uns 
selbst und spüren gleichzeitig die tiefe Quelle von Ver-
bundenheit und Zugehörigkeit.

Jeden Montag fließen verschiedene Elemente bewährter 
Meditationspraktiken ein, z. B. achtsame Körperwahr-
nehmung, Bewegungsangebote, Musik, meditative Texte 
bzw. Bibelstellen und die gemeinsame Stille. Die tra- 
gende Kraft der Gruppe wird spürbar und begleitet in 
die folgenden Tage.

Erfahrene Meditationsleiterinnen gestalten die Abende. 
Sie sind jeden Montag willkommen, es sind keine Vor-
kenntnisse nötig!

Kein Kursbeitrag
Organisation	 Maria Zachhalmel
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Lü  ckenvolles Leben
Spiritueller Genussabend  
für Frauen in der Fastenzeit

Was da ist, annehmen und was gerade nicht ist, wahr-
nehmen. In der Fülle und in der Leere, im Lückenhaften 
und im Vollen, dem Eigenen nachspüren, es genießen – 
und dem größerem Geheimnis Raum geben. 
Mit Elementen wie biblische und literarische Impulse, mit 
Stille, Körperübungen und mit Musik der Schönheit des 
Unvollkommenen im eigenen Leben Zeit und Ausdruck 
geben. Darum geht es am spirituellen Genussabend.  
Eine Pause mit einer kleinen Mahlzeit ist vorgesehen. 

Gemeinsame Veranstaltung mit der Katholischen Frauenbewegung 
in Oberösterreich.

12. März 2026

Referentin	 Dipl.-Pass.in Irmgard 
	 Sternbauer, Linz

Leiterin des Fachbereichs Seel-
sorger*innen in den Pfarren der 
Diözese Linz 

Teilnehmerinnen 15-40 Frauen

Termin	 Donnerstag, 12. März 2026, 18 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 20,- inkl. Imbiss

Organisation	 Maria Zachhalmel, Julia Postl, kfb Linz
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Und das Wort  
ist Bild geworden ...

3. März 2026

Leben und Werk des Malerpfarrers Sieger Köder 
Kreuzweg-Andacht und Kurzinfo zur geplanten Reise 
„Auf den Spuren Sieger Köders im Schwabenland“

Sieger Köder (1925-2015), Maler und Pfarrer, hat drei 
eindrucksvolle Kreuzwege gestaltet. Zu Beginn der 
Fastenzeit 2026 beginnen wir diesen Abend mit einer 
Kreuzweg-Meditation. Im Anschluss an diesen spiritu-
elle Einstieg werden Person und Werk des Malerpfarrers 
vorgestellt und Hinweise auf die geplante Sieger-Köder-
Fahrt in der Karwoche 2026 gegeben (siehe S. 62). 
Die Teilnahme an diesem Abend ist mit und ohne Inter-
esse an der Sieger-Köder-Fahrt zu empfehlen.
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Referent	 Mag. Josef Schwabeneder
Kematen/Innbach, Theologe, 
Erwachsenenbildner, em. Leiter des 
Fachbereichs Erwachsenenbildung der 
Diözese Linz, Sieger-Köder-Kenner

Teilnehmer*innen 50

Termin	 Dienstag, 3. März 2026, 19 Uhr 

Kursbeitrag	 freiwillige Spende, Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christoph Burgstaller

Sieger Köder
Tübinger Bibel in Bildern

Vernissage und 
Ausstellung

Der schwäbische Maler 
und Pfarrer Sieger Köder, 
der 2025 100 Jahre alt 
geworden wäre, hat durch 
seine bunten Bilder zu 
biblischen Themen in den 
letzten Jahrzehnten breite 
Bekanntheit erlangt und 
vielen Menschen neue 
„Sichtweisen” erschlossen. 
Weniger bekannt, 
aber künstlerisch sehr 
bedeutsam und für seine späteren gemalten Bilder 
wegweisend, sind seine in der sogenannten „Tübinger 
Bibel” zusammengefassten „Ätz-Radierungen”. In einer 
„kreativen Explosion” hat Sieger Köder 1968 diese 49 
Zink-Ätzungen (Format 37 x 49,8 cm) geschaffen und 
als Abschluss-Arbeit seines Tübinger Theologiestu-
diums eingebracht. Damit hat er für sich selber einen 
„bildnerischen Kanon” erstellt, den er in den folgen-
den Jahren und Jahrzehnten in unterschiedlicher Weise 
variiert und „ausgemalt” hat. 

Die Ausstellung präsentiert von 14. bis 25. Mai 2026 
eine Auswahl von Originaldrucken der „Tübinger Bibel” 
und stellt sie späteren Ausmalungen der damals kre-
ierten Grund-Motive gegenüber. Dabei lässt sich die 
Ur-Gestalt mancher Werke Sieger Köders und die spä-
tere Entwicklung seiner Entwürfe verfolgen. 

Hinweis: Pilgergreise in der Karwoche „Pilgern mit Bildern“  
(siehe S. 62)

14. April 2026

Referent	 Mag. Josef Schwabeneder
Kematen/Innbach, Theologe, Erwach-
senenbildner, leitete den Bereich 
Katholische Erwachsenenbildung der 
Diözese Linz, langjähriger Leiter des 
Franziskushauses Ried, Liebhaber und 
Kenner der Werke Sieger Köders

Termin	 Dienstag, 14. April 2026, 19 Uhr 

Kursbeitrag	 freiwillige Spende, Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christoph Burgstaller
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Gottesdienste im 
Bildungshaus
an Sonn- und Feiertagen

Liturgie in der  
Karwoche

1. März bis 26. April 2026

2., 3., 4. und 5. April 2025

Leiter der Wortgottesdienste
	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels

Musikalische Gestaltung
	 Mag. Hubert Mayr, Pfarrkirchen

Organisation	 Adi Trawöger, Liturgiekreis 
	 der Gottesdienstgemeinde

Termine	 Gottesdienste jeden Sonntag um 9 Uhr. 
	 Besonders gestaltet wird der 
	 Palmsonntag am 29. März 2026 und der 
	 Ostersonntag am 5. April 2026.

18. und 25. Februar, 4. und 11. März 2026

Spirituelle Impulse 
für ein Leben in Fülle
Fastenpredigten im Bildungshaus

Die 40-tägige Fastenzeit bietet die Gelegenheit alte 
Gewohnheiten zu verlassen, sich von falschen Abhängig-
keiten zu lösen, die eigene Lebensweise zu überprüfen 
und zu korrigieren, um zu größerer Freiheit und Leben-
digkeit zu finden.
An vier Abenden der Fastenzeit laden wir zu liturgischen 
Feiern mit Predigt ein. 

Singen will ich von Gottes 
großen Taten! Die Hymnen in der 
Kindheitsgeschichte bei Lukas
Termine
Mittwoch, 18. Februar 2026, 18 [!] Uhr – Aschermitt-
woch 
Magnificat – Lk 1,46-55
Predigt: Dr. Adi Trawöger

Mittwoch, 25. Februar 2026, 19 Uhr – Wortgottesfeier 
Benedictus – Lk 1,68-79
Predigt: Dr. Wilhelm Achleitner

Mittwoch, 4. März 2026, 19 Uhr – Vesper
Nunc Dimittis – Lk 2,29-32
Predigt: Dr.in Eva Plank

Mittwoch, 11. März 2026, 19 Uhr – Umkehr- und Ver- 
söhnungsfeier 
Gloria – Lk 2,14
Predigt: Dr. Adi Trawöger

Eintritt frei

Organisation	 Adi Trawöger 

Die Priester Dr. Adi Trawöger und Mag. Franz Harant, 
die Wortgottesdienstleiter Dr.in Eva Plank und Dr.  
Wilhelm Achleitner leiten die Gottesdienste. Lesung, 
Fürbitten und Texte werden von den Lektorinnen und 
Lektoren vorgetragen: Christiane Dinböck, Andrea 
Greifeneder-Stadler, Gitti Hauptkorn, Maria und 
Bernd Lehner, Gaby und Michael Linsmaier, Gabi und 
Josef Niederschick, Silvia Schatzlmayr, Martina und 
Gerold Schneider und Franz Traunmüller.

Die drei Wortgottesdienste am Gründonnerstag und 
am Karfreitag 19 bis 19.45 Uhr und am Karsamstag 
von 20 bis 21 Uhr [mit Osterfeuer und Exsultet] wer-
den sich auf die inhaltlichen Schwerpunkte mit Text, 
Musik, Gesang und Ritual konzentrieren. Die Erinnerung 
an Jesus im Finale seines weltbewegenden Lebens wird 
gegenwärtig. 
Der Ostersonntag wird mit dem Ostergottesdienst um 
9 Uhr festlich gefeiert.
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Pilgervesper
Gesegnet auf all unseren Wegen

Die Pilgervesper ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
spirituellen Wegbegleiter*innen der Diözese Linz 
und des Bildungshauses Schloss Puchberg, um 
Pilgerbegleiter*innen und Pilgerinteressierte am Beginn 
der „Pilgersaison“ zusammenzuführen, für ihren Auf-
bruch zu segnen und um miteinander zu feiern. 

Nach der Vesper ist Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, Pil-
gerangebote und Pilgerbegleiter*innen in der Diözese 
kennenzulernen und vielleicht Mitpilger*innen für den 
eigenen Pilgerweg zu finden.

Wir bitten um Anmeldung im Bildungshaus Schloss 
Puchberg: puchberg@dioezese-linz.at oder unter: 
spiritualität@dioezese-linz.at.

27. März 2026

Referent*in 	 Andrea Reisinger, BEd
Vöcklabruck, Referentin für Pilgerbe-
gleitung, KBW-Treffpunkt Bildung

	 Rektor Dr. Adi Trawöger 
Puchberg

Termin	 Freitag, 27. März 2026, 19 Uhr

Kein Kursbeitrag.

Organisation	 Bildungshaus Schloss Puchberg und

Ostern: Alles wird 
unaufhaltsam zum 
Guten verwandelt
Stille Tage vor Ostern

Tod und Auferstehung Jesu bedeuten nicht ein Ende, 
sondern ganz im Gegenteil den Beginn von etwas völ-
lig Neuem für uns Menschen und für diese Erde. Der 
Auferstandene verwandelt alles zum Guten hin. Diesem 
großen Geheimnis möchten wir in diesen Tagen nach-
spüren.

Mit Hilfe von Stille und Meditation versuchen wir, zu 
uns selbst zu kommen, aufmerksam im gegenwärtigen 
Augenblick da zu sein und in unsere Tiefe einzukehren, 
um dort Gott in uns zu begegnen. So stimmen wir uns 
auf die Feier der Kartage und das Osterfest, das Fest des 
Lebens, ein. Beschenkt und gestärkt aus unserer inneren 
Quelle, können wir uns dann wieder den Mitmenschen 
und unseren Aufgaben im Alltag zuwenden. 

Inhalte 
•	 Hilfen für Entspannung, Achtsamkeit und Ruhe 
•	 Impulse für Karwoche und Ostern
•	 Meditation zu (biblischen) Texten
•	 einfache meditative Tänze
•	 Zeit, um in den Frühling hinauszugehen

Wichtig: Bereitschaft zum Schweigen auch außerhalb 
der gemeinsamen Übungen.

Referentin	 Sr. Huberta Rohrmoser, 
	 Dipl.-Päd.in, Erla 

Marienschwester vom Karmel, Ausbil-
dung in Meditation, Exerzitienbeglei-
tung, geistliche Begleitung, Sakralem 
Tanz, Supervision 

Assistentin	 Karin Klinger, Dornbirn
Pastoralteamleitung in der Pfarre 
Bruder Klaus in Dornbirn, Lehrgang bei 
Sr. Huberta Rohrmoser für die Leitung 
von Kontemplationsgruppen

Teilnehmer*innen 20

Termin	 Montag, 30. März 2026, 10 Uhr bis 
	 Gründonnerstag, 2. April 2026, 13 Uhr

Kursbeitrag	 € 175,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

30. März bis 2. April 2026



10

Fo
to

: C
hr

is
tin

e 
Tr

öb
in

ge
r, 

at
el

ie
r-

sa
bi

ne
-m

ay
er

.n
et

, p
riv

at

2. bis 6. März 2026

Fenster zur Ewigkeit
Ikonenmalen für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene

Die Ikone, das religiöse Bild der Ostkirche, versteht sich 
als Ort der Begegnung des Menschen mit der Ewigkeit. 
Im Schauen des Abbildes öffnet sich der Blick auf das 
Urbild. Das Malen, das „Schreiben“ einer Ikone, ist als 
religiöser Akt ein Herantasten und Erschauen „überirdi-
scher“ Gestalten.
Das Ergebnis einer langen Arbeit, in welche die leib-see-
lische Gegebenheit der Malenden ebenso einbezogen 
wird wie ihr Talent, ihre Erfahrung, Berufung und Geduld, 
sammelt und führt in die Tiefe, wo uns Gott heilend und 
bergend begegnen will.
Hinsichtlich der Maltechnik, der altrussischen Maltradi-
tion, sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Als Vorlagen 
stehen verschiedene Motive zur Verfügung.
Materialliste wird zugeschickt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Referentin	 Erika Lepka, Unterstetten/Tollet
Langjährige Erfahrung im Ikonenmalen, Schülerin von Paul 
Wijnants

Geistliche Begleitung Dr. Adi Trawöger, Puchberg

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Montag, 2. März 2026, 9 Uhr bis 
	 Freitag, 6. März 2026, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 190,-

Organisation	 Adi Trawöger

Kommunionspendung 
in der Wortgottesfeier

Ein Werkstattgespräch für Wortgottesfeier-Leitende

Eine Wortgottesfeier ohne Kommunion ist wie eine Liebes- 
erklärung ohne Umarmung.

Die Christinnen und Christen wollen am Sonntag, dem 
Tag des Herrn, das Gedächtnis Jesu Christi begehen. 
Sie wollen mit Jesus in Kontakt kommen und dies voll-
ständig: das Evangelium hören und den „Leib Christi“ 
aufnehmen. Und sie wünschen sich das Kontinuum 
der Sonntage. Dies entspricht auch einem zentralen 
Ziel der Linzer Diözesanreform, mit der man nahe bei 
den Menschen sein will. Das Kirchenrecht spricht vom 
„Recht“ der Christinnen und Christen, „aus den geistli-
chen Gütern der Kirche, insbesondere dem Wort Gottes 
und den Sakramenten“, Hilfe von den Seelsorger*innen, 
„zu empfangen.“ (c. 213 CIC).

Jede*r Wortgottesfeier-Leiter*in hat für die Kom-
munionfeier einen spirituellen Ablauf entwickelt. 
Darüber wollen wir reden, unsere Wege vergleichen, 
Texte, Gebete und Lieder austauschen, um die Kommu-
nionfeier im Rahmen der Wortgottesfeier würdig und 
zur Freude Jesu zu gestalten. Die Frage, wie würde sich 
Jesus den Sonntag, die Gestaltung seines Gedächtnisses 
wünschen, wird uns dabei begleiten.
Es ist ein praktisches, kein liturgiewissenschaftliches 
Seminar.

Mitzubringen: Text des Ablaufs der Kommunionsspendung.

13. März 2026

Referent	 Dr. Wilhelm Achleitner, Wels
Theologe, seit 2004 von Bischof 
Maximilian Aichern beauftragter Wort-
gottesleiter im Bildungshaus Schloss 
Puchberg, seit 2017 auch in Wels St. 
Franziskus, 1995-2018 Direktor des 
Bildungshauses 

Teilnehmer*innen 5-20 

Termin	 Freitag, 13. März 2026, 18 bis 21 Uhr 

Kursbeitrag	 € 15,-

Organisation 	Wilhelm Achleitner, Christoph Burgstaller
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Vom gerechten Krieg
zum gerechten Frieden

Mitreden –  
Mitentscheiden – 
Mitgestalten

Vortrag

Wie geht Frieden aus christlicher Perspektive?
In einer Welt voller Konflikte ist die Sehnsucht nach Frie-
den aktueller denn je. Markus Schlagnitweit beleuchtet 
in seinem Vortrag die christliche Friedensethik: von 
der Lehre des „gerechten Krieges“ hin zu Wegen des 
„gerechten Friedens“. 
Wie lassen sich Gewalt, Gerechtigkeit und Versöhnung 
theologisch verantworten? Und welche Impulse gibt die 
katholische Soziallehre für eine friedlichere Weltordnung? 

Ein fundierter, scharfsinniger Beitrag zum Diskurs über 
Frieden um jeden Preis. 

Schwerpunkte
•	 Die Lehre vom gerechten Krieg – Kriegsethik
•	 Wege zu einem gerechten Frieden – Friedensethik
•	 Das (christliche) Ethos der Gewaltlosigkeit

Wie sich frühchristliche Gemeinden organisiert 
haben – und was wir davon lernen können

Vortrag und Seminar – Bibel intensiv

Kirche in der Krise – aber wie wäre es, wenn gerade der 
Blick auf das frühe Christentum in die Zukunft weist? 
Im Buch mit dem Titel der Veranstaltung wird das Neue 
Testament als Ratgeber genommen und es wird gezeigt, 
wie sich Christen damals organisierten. Der Neutesta-
mentler und katholische Priester Martin Ebner stellt die 
unterschiedlichen biblischen Gemeindestrukturen dar 
und ermutigt, sie als Richtungsweiser für heute zu nut-
zen.

2. März 2026 6. und 7. März 2026

Referent	 Dr. Markus Schlagnitweit
Linz, Direktor der Katholischen 
Sozialakademie Österreichs in Wien, 
Sozial- und Wirtschaftsethiker, 
Priester, Akademiker*innen- und 
Künstler*innenseelsorger der Diözese 
Linz, Geistl. Assistent des Forum St. 
Severin / Kath. Akademikerverband 
OÖ., Autor, zuletzt: Einführung in die Katholische Soziallehre, 
2021, Weitwanderer

Termin	 Montag, 2. März 2026, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 18,-

Organisation	 Christoph Burgstaller

Referent	 em. Univ.-Prof. Dr. Martin 
	 Ebner, Schweinfurt

Geb. 1956, Theologiestudium in 
Würzburg, Tübingen und an der École 
Biblique in Jerusalem, Priesterweihe 
1983, 1998-2019 Professor für Exege-
se des Neuen Testaments in Münster 
und Bonn, 2011-2015 Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft deutschsprachiger katholischer 
Neutestamentler*innen, seit 2019 Seelsorger in seiner Hei-
matstadt Schweinfurt

Vortrag	 Freitag, 6. März 2026, 19 Uhr
Kursbeitrag 	 € 10,- 
	 €   5,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Seminar 	 Samstag, 7. März 2026, 10 bis 16 Uhr
Kursbeitrag	 € 40,-
	 € 20,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 
	 ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Organisation	 Christoph Burgstaller
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Referent	 Dr. Eugen Drewermann 
Paderborn, Theologe, Psychoanaly-
tiker, Bestsellerautor, über 70 Bücher, 
Publikation zum Thema: Geschichten 
gelebter Menschlichkeit oder: Wie 
Gott durch Grimm´sche Märchen geht, 
Patmos-Verlag Ostfildern

Vortrag	 Samstag, 7. März 2026, 19 Uhr
Kursbeitrag	 € 19,-

Seminar	 Sonntag, 8. März 2026, 10 bis 16 Uhr 
Kursbeitrag	 € 100,-

Organisation	 Christoph Burgstaller

7. und 8. März 2026

Wovon die  
Menschen leben
Wege zum Galater-Brief des Paulus

Buchpräsentation und Seminar

Der Autor, Theologe und Psychoanalytiker, erschließt 
den Galater-Brief des Paulus als Botschaft, sich als Men-
schen neu zu entdecken und in der Liebe frei, wahrhaftig 
und voll Zuversicht zu leben.

Das Buch von Eugen Drewermann zum Thema des 
Seminars erscheint am 9. Februar 2026.

Beim Vortrag ist auch online-Teilnahme 
möglich.

Referent	 Dr. Franz Kogler, Scharnstein
Referent, langjähriger ehemaliger 
Leiter des Bibelwerks Linz

Termine	 jeweils Montag, 
	 19 bis 21.30 Uhr
	 2. März 2026
	 16. März 2026
	 30. März 2026
	 20. April 2026

Kursbeitrag	 € 48,- für alle vier Abende
 	 € 12,- pro Abend

Organisation	 Christoph Burgstaller

2. März bis 20. April 2026

Vertrauen wagen!
Bibelkurs 2026

Die Welt ist unsicherer geworden: Pandemien, Klimawan-
del, Wirtschaftskrise, Kriege – immer mehr Menschen 
verlieren den Boden unter den Füßen. Gefühle der 
Unsicherheit und Angst nehmen zu und nicht wenige 
flüchten in Heilsversprechen mit einfachen Lösungen. 
Gleichzeitig steigt die Sehnsucht nach Zuversicht und 
Halt.
In der Bibel finden wir viele Erzählungen, die zum Ver-
trauen einladen: Trotz Sturm und Gegenwind brechen 
Menschen ins Ungewisse auf und machen die Erfah-
rung, dass Vertrauen trägt.

An den vier Abenden des Bibelkurses werden Bibel-
texte, die zum Vertrauen einladen, mit verschiedenen 
Methoden ins Gespräch gebracht und gemeinsam mit 
den Erfahrungen unserer Zeit verknüpft.

1.	Abend: „Habt ihr denn kein Vertrauen zu mir?“
	 Im Sturm Ruhe finden (Markus 4,35–41) und Jesus 

(ganz neu) nachfolgen (Matthäus 8,18–27). 
2.	Abend: „Ihr braucht euch nicht zu fürchten!“
	 Die Angst ablegen (Markus 6,45–52) und mit Petrus 

die ersten Schritte wagen (Matthäus 14,22–33).
3.	Abend: „Warum habt ihr denn (noch immer) kein 

Vertrauen?“
	 Mit Markus 9,14–29 und Matthäus 17,14–21 sich ins 

Vertrauen einüben.
4.	Abend: „Ja, Großes hat der Herr an uns getan!“
	 Mit dem Blick auf Gott (Psalm 23 und Psalm 126) Ver-

trauen wagen.

Wir empfehlen den ganzen Bibelkurs als Reihe zu besuchen.

Für alle vier Abende ist der Bildungsgutschein der Diözese Linz einlösbar.
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Fortsetzungskurs  
Bibel-Griechisch

Christinnen und 
Christen im Nahen 
Osten unter Druck

Das meistübersetzte Buch der Welt, das Neue Testa-
ment, wurde in rund 2.000 Sprachen übersetzt und ist 
im Original auf Altgriechisch geschrieben. Im Kurs wird 
das Original aufgesucht und an ihm Grammatik und 
Übersetzung geübt.

Dieser Fortsetzungskurs baut auf der in Puchberg an-
gebotenen Einführung ins Bibel-Griechisch auf und 
soll Lust auf das Lesen der Bibel im Original machen. 
Die für die Bibellektüre hilfreiche Grammatik und der 
Wortschatz werden anhand neutestamentlicher Texte 
vertieft.

Das grundlegende Lehrbuch: Bibelgriechisch leicht 
gemacht. Lehrbuch des neutestamentlichen Griechisch, 
begründet von Werner Stoy und Klaus Haag, neube-
arbeitet von Detlef Häußer und Wilfrid Haubeck, 2020.

Ein Angebot speziell an alle, die „eigentlich immer 
schon Griechisch lernen wollten“ und das vertiefen 
möchten.

Die Initiative Christlicher Orient ICO

Im Nahen Osten leben nicht nur Juden, Palästinenser, 
Muslime, Araber, auch viele Christinnen und Christen, 
doch sind sie im Westen weithin vergessen. Man besucht 
das Heilige Land und geht den steinernen Spuren nach, 
die an Jesus Christus erinnern, aber den einheimischen 
Christen begegnet man auf den Wallfahrtsrouten nicht. 
Die arabischsprachige Welt wird oft verkürzt als eine 
muslimische Welt wahrgenommen. Jedoch hat der 
christliche Glaube dort seine Wurzeln. Die Christen des 
Orients haben ihn unter großen Bedrängnissen Jahr-
hunderte hindurch gelebt und Zeugnis dafür abgelegt. 
Christ*innen in Syrien, im Libanon, im Irak, in Palästina 
und in der Türkei sind immer wieder mit Verfolgung und 
Unterdrückung konfrontiert. Kriege, Diskriminierung, 
die katastrophale wirtschaftliche Lage und mangelnde 
Zukunftsperspektiven verstärken die Auswanderung der 
orientalischen Christen in den Westen. Die in der ange-
stammten Heimat zurückgebliebenen Christen, immer 
mehr eine schrumpfende Minderheit, brauchen die Soli-
darität ihrer Glaubensgeschwister aus dem Westen.

Die ICO informiert regelmäßig über die Lage der Chris-
ten im Orient, die mit ihren verschiedenen Traditionen 
einen großen Reichtum darstellen, und versucht ein 
Sprachrohr für ihre Anliegen im deutschsprachigen 
Raum zu sein. 
Erstmals ist diese Initiative im Bildungshaus zu Gast.

11. bis 12. März, 8. bis 9. April 2026 18. März 2026

Referent	 Mag. Christian Goldstern
Wien, studierte Klassische Philolo-
gie, Altgriechisch und Latein, sowie 
Anglistik, Gymnasiallehrer in Wien, 
Schulbuchautor

Teilnehmer*innen 5–20

Termin 1	 Mittwoch, 11. März 2026, 10.30 Uhr bis
	 Donnerstag, 12. März 2026, 17 Uhr
 
Termin 2	 Mittwoch, 8. April 2026, 10.30 Uhr bis
	 Donnerstag, 9. April 2026, 17 Uhr

Termin 3	 Mittwoch, 27. Mai 2026, 10.30 Uhr bis
	 Donnerstag, 28. Mai 2026, 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 145,- pro Kurs

Organisation	 Christoph Burgstaller

Referent*in 	 Dr. Slawomir Dadas, Linz
Bischofsvikar für Soziales und Weltkirche, Obmann der Initia-
tive Christlicher Orient, Regens des Linzer Priesterseminars

	 Michlin Alkhalil BSc, Wels
	Geb. in Damaskus, Studium Pharmazie, 2014 Flucht aus 
Syrien nach Österreich, Geschäftsführerin der Initiative 
Christlicher Orient

Moderation	 Dr. Wilhelm Achleitner
Puchberg

Termin	 Mittwoch, 18. März 2026, 19 bis 21 Uhr 
Kursbeitrag	 € 12,-

Organisation	 Christoph Burgstaller
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6. bis 7. März 2026

Was uns sicherer 
macht 
Kraft und Orientierung finden

Vortrag und Seminar

Vieles ist in Veränderung – die Polykrise ist latent all-
gegenwärtig. Strukturen geraten ins Wanken. Konflikte 
global und im eigenen Lebensbereich prägen unser 
Erleben von Wirklichkeit. Sehr verunsichert zögern wir 
mit Hoffnungen für die Zukunft. Mit den entstehenden 
Unsicherheiten im Zusammenleben und in der persönli-
chen Lebensgestaltung umzugehen, das wird von nicht 
wenigen als große Herausforderung erlebt.

Dieser Vortrag möchte Ihnen kompakt neue Perspekti-
ven eröffnen und helfen, einen tieferen Einblick in das 
Thema Lebensbalance und Resilienz zu gewinnen. 

In diesem Seminar möchten wir gemeinsam erkunden, 
was dazu beiträgt, in der Gesellschaft und im persönli-
chen Leben sichere Balance und wieder Hoffnungen zu 
finden. Anhand inspirierender Impulse aus Philosophie 
und Psychologie werden wir im Austausch miteinander 
sowie in stillen Phasen der Reflexion und des eigenen 
Nachdenkens Antworten suchen.

Das Seminar bietet Raum für tiefergehende Gespräche 
und persönliche Überlegungen, um dem eigenen Leben 
Kraft und Orientierung zu geben.

Referentin	 DDr.in Katharina Ceming
Augsburg, Dozentin, Publizistin, Stu-
dium katholische Theologie und Ger-
manistik in Augsburg, Promotionen in 
Philosophie und Theologie, Habilita-
tion mit einer Studie zur mystischen 
Theologie, Autorin zahlreicher Bücher: 
zs. mit J. Werlitz, Verbotene Evange-
lien, 1999, 62016; Denken hilft! Philosophische Anstöße für 
heute, 2017; Sinn erfüllt, 2023; Grenzwertig. Was in Debatten 
über Rassismus, Identitätspolitik und kulturelle Aneignung 
schiefläuft, 2023. www.quelle-des-guten-lebens.de

Vortrag	 Freitag, 6. März 2026, 19.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 18,-

Seminar	 Freitag, 6. März 2026, 14.30 Uhr bis 
	 Samstag, 7. März 2026, 17 Uhr

Teilnehmer*innen 12-25

Kursbeitrag	 € 210,-
	 €   70,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation	 Christoph Burgstaller

Die weibliche  
Seite Gottes

Die Vorstellung von Gott ist bis heute noch oft von 
männlichen Bildern und Metaphern geprägt, obwohl 
die Bibel auch Hinweise auf eine weibliche Seite Gottes 
enthält. Diese Seite soll entdeckt werden. Die eigenen 
Gottesbilder werden reflektiert.

12. März 2026

Referentin	 Mag.a Stefanie Hinterleitner
Linz, Theologin, Pastoralassistentin in 
der Pfarrgemeinde Mariendom in Linz

Termin	 Donnerstag, 12. März 2026, 14 bis 16 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 11,- 
Anmeldung	 www.hausderfrau.at
Ort	 Haus der Frau, Volksgartenstraße 18, 4020 

Ruf in die Freiheit
Aufbrechen mit dem Buch  
Exodus - Bibel intensiv 

Die Geschichten von Mose, Aaron und Mirjam werden 
wir mit unseren persönlichen Erfahrungen vom Aufbre-
chen und Anfangen in Verbindung bringen.
Angst und Hoffnung sind die ständigen Wegbegleiter 
beim Auszug aus Ägypten. Und das Versprechen, das 
Gott Mose gegeben hat: seine Gegenwart.

7. bis 8. März 2026

Referentin	 Mag.a Karin Hintersteiner
Linz, Theologin, Leiterin des Bibel-
werkes Linz

Teilnehmer*innen 8–20
Termin	 Samstag, 7. März 2026, 9 Uhr bis 
	 Sonntag, 8. März 2026, 12.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 60,- zzgl. Aufenthaltskosten
Anmeldung	 www.greisinghof.at
Ort	 Bildungshaus Greisinghof, 
	 Mühlberg 20, 4284 Tragwein
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Copy, Paste,  
Halleluja? –  
Reicht das?

26. März 2026

Vom praktischen Umgang mit generativer KI

In diesem Workshop lernen die Teilnehmenden den 
praktischen Umgang mit generativer Künstlicher Intel-
ligenz, von der ersten Prompt-Formulierung bis hin 
zur kritischen Analyse KI-erzeugter Inhalte. Andre Wolf 
vermittelt praxisnah, wie man durch gezielte Eingaben 
(Prompts) optimale Ergebnisse bei der Textgenerie-
rung erzielt, wie man KI-gestützte Tools sinnvoll für die 
eigene Arbeit nutzt und woran man erkennt, ob ein Text 
maschinell erstellt wurde.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der ethischen Dimen-
sion: Welche Verantwortung tragen Nutzerinnen und 
Nutzer? Wo liegen die Grenzen der Technologie? Und 
wie geht man mit möglichen Fehlern oder Verzerrun-
gen um?
Zum Abschluss wird ein Blick auf 
die Bildgenerierung geworfen: Wie 
entstehen KI-Bilder, was können sie 
leisten und was nicht?

Der Workshop bietet einen kom-
pakten Einstieg in die Welt der 
generativen KI und erfordert 
keine Vorkenntnisse. Mit-
zunehmen ist ein mobiles 
Endgerät: Laptop, Tablet oder 
Handy mit einem generativen 
Sprachmodell, z. B. Chat GPT.

Eine Kooperation mit dem Institut 
für diözesane Fortbildung und dem 
Katholischen Bildungswerk OÖ.

Referent	 Andre Wolf, Wien
Geb. 1977 in Versmold, DE, seit 2015 in Wien, Autor, Blogger 
und Experte für Social Media, einer der bekanntesten Aufklä-
rungsstimmen Europas, ORF-Prime-Time-Quizsendung „Fakt 
oder Fake“, mit „Deep Fact by Mimikama“ wöchentlich auf 
Puls24 mit einem Blick hinter die Kulissen der digitalen Welt. 
Leiter Mimikama. Verein zur Aufklärung von Internetmiss-
brauch, Wien. https://www.mimikama.education/andre-wolf/

Teilnehmer*innen 5-10

Termin	 Donnerstag, 26. März 2026, 15 bis 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 60,-

Organisation	 Christoph Burgstaller

Bildungstage für 
Pfarrsekretärinnen 
und Pfarrsekretäre
Viele Kirchenmitglieder haben mit ihrer Pfarrgemeinde 
nur dann Kontakt, wenn sie in die Pfarrkanzlei kommen, 
um einen Trauschein zu holen oder eine Taufe oder ein 
Begräbnis anzumelden. Es ist für das Verhältnis vieler 
Menschen zur Kirche von Bedeutung, wie sie diese Kon-
taktaufnahme erleben. 
Weil Pfarrsekretärinnen und Pfarrsekretäre neben der 
Führung der Pfarrkanzlei immer mehr zur zentralen 
Ansprechperson und kommunikativen Drehscheibe der 
Pfarre werden, ist es notwendig und hilfreich, dass sie 
sich über die Pfarre hinaus vernetzen, Austausch pfle-
gen und sich weiterbilden. 
Die Berufsgemeinschaft für Pfarrsekretärinnen und 
Pfarrsekretäre bemüht sich in besonderer Weise um 
diese Berufsgruppe.
Die Bildungstage sind zugleich die Vollversammlung 
der Berufsgemeinschaft. Hier werden wichtige Anliegen 
beraten, die die ganze Berufsgruppe betreffen.

Termin	 Dienstag, 10. März 2026, 8.45 Uhr bis 
	 Mittwoch, 11. März 2026, 13 Uhr

Anmeldeschluss 22. Februar 2026

Anmeldung

Organisation	 Berufsgemeinschaft der Pfarrsekretärinnen 
	 und Pfarrsekretäre, Christoph Burgstaller

10. bis 11. März 2026
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25. April 2026

Du wolltest schon immer mal einen Podcast machen 
und live im Radio sein? Dann mach mit, wenn das 
Freie Radio B138 mit dem mobilen Außenstudio nach 
Puchberg kommt! Du erfährst, was zur mobilen Aufnah-
metechnik dazugehört und wie ein Podcast produziert 
und veröffentlicht wird. Nach Konzepterstellung und 
gemeinsamer Entwicklung gehen wir nämlich live On Air 
und schicken den Podcast in die Welt! 

Thematisch fischen wir ganz nach euren Wünschen und 
den aktuellen Trends im großen Themenpool von Fake 
News, individueller Sicherheit im Netz und Medienkom-
petenz. Der Radiomacher teilt seine professionellen 
Erfahrungen und gibt hilfreiche Tools mit.

Was du dabei lernst
•	 Was Medienkompetenz heute bedeutet: Wie verän-

dern wir uns mit den Medien, wie verändert sich die 
Gesellschaft? 

•	 Wie man ein Podcast-Konzept entwickelt
•	 Wie Aufnahme und Veröffentlichung fürs Radio funk-

tionieren
•	 Wie du deine eigene Stimme in der Medienwelt ein-

bringst

Eingeladen sind alle, die Lust haben, Medien aktiv 
mitzugestalten und einen Einblick ins Radiomachen 
bekommen möchten. Keine Vorkenntnisse nötig.

Podcast machen mit Radio B138
Medienkompetenz vs Radio Gaga 

Referent	 Julian Ehrenreich, Kirchdorf
Freies Radio B138, geb. 1988, Landei und Weltbürger, 
Journalismus im Printmedium gelernt, Projektentwickler und 
Tutor, beschäftigt sich mit Trends und Nerdstuff aus dem 
Netz, Medienaktivismus und Co, macht Radio und Podcas-
ting, Social Media Creator

Teilnehmer*innen max. 10

Termin	 Samstag, 25. April 2026, 10 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag	 € 55,-
	 € 25,- für Schüler*innen, Lehrlinge und Student*innen

Organisation	 Maria Zachhalmel
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Sei nicht nett –  
zeig dich echt!

14. März 2026

Seminar zu Gewaltfreier Kommunikation und 
Trauma-Sensibilität

Die Gewaltfreie Kommunikation nach Marshall B. Rosen-
berg lädt ein, mit mir selbst und mit anderen gut in 
Verbindung zu sein. Es geht nicht darum, nett zu sein, 
sondern klar auszudrücken, wie es mir geht, was mir 
wichtig ist. Im Alltag ist das oft schwierig. Ich weiß nicht, 
wie es mir geht, manchmal bleibe ich stumm, was mein 
Gegenüber sagt, triggert mich, meine Worte kommen 
patziger raus, als beabsichtigt.

Viele Kommunikationsmuster wie „brav sein“, Konflikte 
vermeiden oder ständig für andere da sein, haben ihre 
Wurzeln in frühen Erfahrungen. Das Nervensystem hat 
gelernt, sich anzupassen, zu schützen oder zu schweigen, 
um Zugehörigkeit nicht zu verlieren. Diese unangemes-
senen Überlebensstrategien wirken oft bis ins Heute. 
Im Seminar achten wir darauf, wie Kommunikation auf 
Augenhöhe gelingt und was unser Körper dazu braucht.

Inhalte
•	 Gefühle und Bedürfnisse im Sinne der Gewaltfreien 

Kommunikation ausdrücken
•	 Übungen zur Selbstregulation, zur Stärkung von 

innerer Klarheit und von Grenzen
•	 Theoretische Impulse zu Trauma, Nervensystem und 

Schutzmustern
•	 Praktische Übungen aus der GFK und körperorien-

tierter Trauma-Arbeit, Somatic Experiencing® nach 
Peter Levine

Theoretische Inputs und praktische Übungen wechseln 
sich ab. Ein Tag für alle, die neugierig auf sich selbst sind. 
Keine Vorkenntnisse nötig. 

Referentinnen	Maria Reitner, 
	 Dipl.Soz.Päd (FH), Altmünster

Diplomierte Sozialpädagogin, Alexan-
derlehrerin (ATI), Trainerin im Netzwerk 
Gewaltfreie Kommunikation Austria

	 Mag.a Corina Handler-
	 Thonhauser, Schlierbach

Körperpsychotherapie nach Gerda 
Boyesen, Somatic Experiencing®, kör-
perorientiere Trauma-Arbeit nach Peter 
Levine, Dipl. Lebens- und Sozialberate-
rin, Craniosacrale Körperarbeit

Teilnehmer*innen 20
Termin	 Samstag, 14. März 2026, 9.15 bis 18 Uhr 
Kursbeitrag	 € 130,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

25. April 2026

„Wie erkenne ich, dass die Sense gedengelt werden soll?“ 
Die Antwort darauf, „wenn sie nicht mehr zufriedenstel-
lend schneidet und in immer kürzeren Abständen gewetzt 
werden muss“, ist theoretisch nachvollziehbar, in der 
Praxis oft ungewiss, ob das jetzt zutrifft oder nicht. Im 
Dengelkurs widmen wir uns dieser Frage und werden 
Schritt für Schritt die Sense für den jeweiligen Arbeits-
einsatz vorbereiten. Die mitgebrachten Sensen können 
im Anschluss an das praktische Üben auf „Ausschuss-
sensen“ gedengelt werden.

Inhalt
•	 Vorbereiten der Sense
•	 Ausbessern von kleinen Schäden
•	 Theorie und Praxis mit dem Schlagdengler und dem 

„steirischen Amboss“
Wer seine eigene Sense gedengelt hat, kann in der 
Wiese das Ergebnis spüren. Ein „Wow“ ist das Zeichen 
für „Die Sense ist wieder scharf!“

Mitzubringen
•	 Eigene Sense – unbedingt frei von Schmutz und Rost 

im Dengelbereich
•	 Gehörschutz
•	 Ein 300–500g Hammer für den Schlagdengler
•	 Eine Sitzunterlage für den Komfort
•	 Zwei ausgediente Handtücher als Schutz für die Hose 

und zur Reinigung der Sensen
•	 Optional: eigene Dengelausrüstung

Das verwendete Dengelwerkzeug kann im Anschluss 
erworben werden. 
Das Dengeln findet bei jeder Witterung draußen statt. 
Bitte achten Sie auf entsprechende Kleidung und Schuhe. 

Referentin	 Christiane Laganda, Molln
Senseologin und technische Beratung, 
0650 320 6171

Teilnehmer*innen 8-10

Termin	 Samstag, 25. April 2026, 8.30 bis 16.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 110,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Dengelkurs
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Referent*innen Für Ehevorbereitung ausgebildete  
	 Frauen und Männer aus dem Fachbereich  
	 Generationen und Beziehungen.

Teilnehmer*innen 6-12 Paare

Kursbeitrag	 € 100,- pro Paar und Termin 

Organisation	 Christoph Burgstaller, Paul Neunhäuserer

Das Kompaktseminar für Paare, die kirchlich heiraten 
wollen, mit Themen, die in Partnerschaft und Ehe wich-
tig sind, geleitet von kompetenten Referentinnen und 
Referenten. Gearbeitet wird einzeln, als Paar, in Gruppen 
und im Plenum. 
Themen: Kommunikation, Herkunftsfamilie, Erotik und  
Sexualität, Ehe als Sakrament, Familienplanung, Recht- 
liches.

Zum Seminar finden Sie im Schlosspark einen beeindru-
ckenden BeziehungsPAARcours mit sieben Stationen. 
Sie sind eingeladen ihn zu begehen.

Termine
jeweils Samstag, 9 bis 17.30 Uhr: 7. und 28. März, 25. 
April, 20. und 27. Juni, 12. September, 17. Oktober und 7. 
November 2026.

jeweils Freitag, 13.30 bis 21.30 Uhr: 6., 13. und 20. 
März, 10., 17. und 24. April, 15., 22. und 29. Mai, 12. und 
19. Juni und 16. Oktober 2026.

Bildungsgutscheine der Diözese Linz können bei dieser Veranstaltung eingelöst 
werden. Bitte bei der Anmeldung bekannt geben. Pro Paar ist ein Gutschein 
gültig.

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv

14. März 2026

Referent	 Alexander Niederwimmer
Allhaming, Unternehmensberater, Dia-
kon, Referent für Ehevorbereitung

Teilnehmer*innen 4-12 Paare

Termin	 Samstag, 14. März 2026, 9 bis 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 100,- pro Paar

Organisation	 Christoph Burgstaller, Paul Neunhäuserer

Wenn Paare schon lange beisammen sind 

Für Paare, die schon 15 Jahre und länger zusammen sind 
und sich nun entschließen, kirchlich zu heiraten, wird ein 
eigener Ehevorbereitungskurs angeboten. Nach 15 und 
mehr Jahren gemeinsamen Lebens stellen sich etwas 
andere Fragen als in jüngeren Jahren. 

Themen 
•	 Kommunikation: Gespräch als Beziehungsinstru-

ment, Umgang mit Gefühlen, 
Projekt Ehe

•	 Auseinandersetzung mit den 
Herkunftsfamilien

•	 Ehe als Sakrament
•	 Zärtlichkeit, Erotik 

und Sexualität
•	 Familie sein und 

werden: gemeinsame 
Fruchtbarkeit und 
verantwortete Eltern-
schaft

•	 Ziviles Eherecht: Ehe als 
Rechts- und Wirtschafts-
gemeinschaft

Gearbeitet wird einzeln, als 
Paar, in Gruppen und im Plenum.

Bildungsgutscheine der Diözese Linz können 
bei dieser Veranstaltung eingelöst werden. 
Bitte bei der Anmeldung bekannt geben. Pro 
Paar ist ein Gutschein gültig.

Ehe.wir.heiraten 
_aktiv.Langzeitpaare
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7. März 20266. bis 7. März 2026

Referent*in	 Anita und Fritz Putscher
Katsdorf, seit 20 Jahren ein Paar, 
beschäftigen sich seit 13 Jahren als 
Lebensberaterin, Coach und Trainer 
intensiv mit dem Thema „Bewusste 
Achtsamkeit in der Sexualität“. Nach 
ihrer Aus- und Weiterbildung in der 
Schweiz und in Deutschland bieten sie 
seit einigen Jahren in Österreich Seminare und regelmäßige 
Paar-Abende sowie Einzelberatungen an. www.putscher.at

Teilnehmer*innen 6-12 Paare 
Termin  	 Samstag, 7. März 2026, 10 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 260,- pro Paar
Organisation	 Christoph Burgstaller

Referent*in	 Gerlinde Hofer, St. Florian
Akad. Partner-, Ehe-, Familien- und 
Lebensberaterin, Referentin in der Ehe-
vorbereitung, Montessori-Pädagogin

	 Ing. Hannes Hofer, St. Florian
Gestaltpädagoge, Coach, Referent in 
der Ehevorbereitung, Männerreferent

Teilnehmer*innen ab 8 Paare

Termin	 Freitag, 6. März 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 7. März 2026, 17 Uhr
Anmeldeschluss 23. Februar 2026
Kursbeitrag	 € 130,- pro Person zzgl. Aufenthaltskosten € 120,- 

	Vollpension inkl. Candle-Light-Dinner

Organisation	 Christoph Burgstaller

Achtsamkeit in der sexuellen Begegnung 

An diesem Tag nehmen Sie sich als Paar bewusst Zeit 
für sich. Sie erhalten einen neuen Einblick, wie sich 
eine achtsame Sexualität vom herkömmlichen Sex 
unterscheidet, wie Sie absichtslose, entspannende 
Begegnungen jenseits von ziel- und leistungsorientier-
ten Konditionierungen erleben können und somit Ihr 
persönliches Liebesfeld in Ihrer Paarbeziehung immer 
wieder von Neuem beleben.
Auf dem Weg, bewusst zu lieben, sammeln Sie umsetz-
bare Möglichkeiten, das Sexualleben neu auszurichten 
und die Liebe frisch aufflackern zu lassen. Themen, die 
z. B. durch unterschiedliches Lustempfinden entstehen, 
lösen sich mit der Zeit gänzlich auf, tiefe Verbundenheit 
und Erfülltheit dürfen entstehen. 

Inhalte
•	 Bewegte Meditation
•	 Achtsame Begegnung versus konditioniertem Sex
•	 Einblick in das Geheimnis „Schlüssel der Liebe“
•	 Erste Tipps für die Umsetzung zu Hause
•	 Austausch- und Reflexionsmöglichkeiten
•	 Buchtipps am Büchertisch

Bitte mitbringen: Sitzkissen, Decke, bequeme Kleidung 
für drinnen und draußen, wenn vorhanden gemeinsa-
mes Paarsymbol.

Es werden auch Paare eingeladen, die das Seminar 
bereits einmal besucht haben, die „Schlüssel der Liebe“ 
auffrischen und vertiefen wollen. 

Beziehung in der Pension gestalten 

Ein Seminar für Paare, die die Pension, den nächsten 
Lebensabschnitt, bewusst gestalten wollen, und für 
Paare, die bereits in Pension sind – mit Tiefgang, Leich-
tigkeit und Zuversicht. Die späte Freiheit ist für viele ein 
Geschenk, das wir vorbereitet gut nutzen und genießen 
können.

Die Pension bringt viele Fragen mit sich:
•	 Wie verändert sich das Miteinander, wenn die 

Erwerbsarbeit wegfällt?
•	 Was will ich noch er-leben und was nicht mehr?
•	 Wie finden wir eine Balance zwischen Alltag, Freiheit 

und Beziehung?

„Endlich leben“ bedeutet:
•	 Freiräume bewusst nutzen
•	 Werte klären – als Paar und als Einzelperson
•	 Neue Perspektiven entwickeln
•	 Und das Leben in seiner Begrenztheit schätzen lernen

Was Sie erwartet:
•	 Impulsvortrag
•	 Paar-Zeit
•	 Austausch in Kleingruppen
•	 Zeit für Reflexion, Lachen und neue Ideen
•	 Candle-Light-Dinner

Der Weg,  
bewusst zu lieben

Endlich leben!
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Referent*in	 Mag.a Elisabeth Gatt-Iro, Linz
Klinische und Gesundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin, Autorin und Coa-
chin. www.challengeoflove.at und 
www.elisabethgatt-iro.at  

	 Mag. Dr. Stefan Gatt, Linz 
Studium der Sportwissenschaften, 
systemisch-konstruktivistische Coa-
chingausbildung, Imago-Paartherapie, 
arbeitet als Coach in der Team-, 
Führungs- und Beziehungsentwicklung. 
www.challengeoflove.at und 
www.stefangatt.at 

Teilnehmer*innen 15 Paare 
Termin 	 Freitag, 13. März 2026, 14.30 Uhr bis 
	 Samstag, 14. März 2026, 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 340,- pro Paar

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent	 Mag. Franz Harant, Linz
Dipl. Ehe-, Familien- und Lebensberater 
im Zentrum BEZIEHUNGLEBEN.AT, 
Leiter der REGENBOGENPASTORAL ÖS-
TERREICH, em. Beziehungs-, Ehe- und 
Familienseelsorger der Diözese Linz

Teilnehmer*innen 4–8 Paare

Termin 	 Samstag, 21. März 2026, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 75,- pro Paar 

Organisation	 Christoph Burgstaller

13. bis 14. März 2026 21. März 2026 

Liebe, Lust und 
Leichtigkeit

Als Paar miteinander die Verbindung vertiefen

Liebe, Lust und Leichtigkeit auch im Alltag miteinander 
leben können – danach sehnen sich die meisten Paare.
Doch je stärker die Erwartungen an das Miteinander 
sind, desto größer wird auch das Leiden aneinander. 
Meist stehen uns unbewusste Trigger und Prägungen 
aus unserer Vergangenheit im Wege, um die (sexu-
elle) Gemeinsamkeit genießen zu können. Durch das 
Annehmen und Erkennen des Heilungspotenzials hinter 
unseren Verletzungen können wir uns jenseits unserer 
Überlebensstrategien und Schutzmuster wieder ver-
letzlich zeigen. Wenn wir unsere Herzen öffnen, halten 
Liebe, Lust und Leichtigkeit von ganz alleine Einzug in 
unser Leben. Wir begegnen einander auf Augenhöhe 
und können Konflikte erwachsen und konstruktiv lösen, 
sowie unsere körperliche Liebe neu entdecken.

In diesen zwei Tagen möchten wir mit Ihnen das Thema 
umkreisen, den Raum öffnen für theoretische Inputs, 
Einsichten, Lösungen, Körperübungen und Paar-Dia-
loge. Dadurch werden Sie einander und sich selbst 
besser verstehen lernen, miteinander lachen und sich 
und Ihre Themen und „Dramen“ nicht zu ernst nehmen.

Um dem Prozess Raum zu geben und den größten 
Gewinn aus diesen beiden Tagen zu ziehen, empfehlen 
wir die Übernachtung im Bildungshaus.

Stärkt eure Liebe!

Ein Beziehungstag für queere Paare

Die Liebe in ihren unterschiedlichen Dimensionen und 
Dynamiken ermöglicht es, mit Gefühl, Verstand und 
Willen Beziehung wohltuend zu gestalten. Bei diesem 
Seminar geht es darum, die eigene Identität zu stärken, 
das Leben als Paar aus Interesse aneinander und aus 
Liebe in den Blick zu nehmen, zu spüren, was möglich ist 
und gelebt werden kann.

Eine Kooperation mit der Regenbogenpastoral Österreich.
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Referent*in	 Mag.a Agnes Brandl, Molln
Studium Erziehungswissenschaften, 
Supervision und Erwachsenenbildung 
in Salzburg, Ausbildung systemische 
Familienaufstellung bei Ilse Maly, 
Einzel-, Paar- und Familiencoaching, 
Seminar- und Lehrtätigkeit, verheiratet, 
4 Kinder

	 Mag. Stefan Schöttl, Schlierbach
Theologe, Supervisor, Coach, Eltern- 
und Familienberatung, Ausbildung 
systemische Familienaufstellung bei 
Ilse Maly und spirituell-systemische 
Aufstellungsarbeit bei Siegfried Essen 

Teilnehmer*innen 8-16 Personen

Termin	 Freitag, 17. April 2026, 9 Uhr bis 
	 Samstag, 18. April 2026, 17 Uhr

Kursbeitrag	 € 250,- mit persönlichem Anliegen
	 € 125,- ohne Anliegen

Organisation	 Christoph Burgstaller

17. bis 18. April 2026

Wahrnehmen was ist

Familiencoaching mit systemisch-spiritueller 
Aufstellung

Erleben Sie in Ihrer Familie gerade einen Konflikt, der sich  
schwer lösen lässt? 
Konflikte gehören zum Alltag von Familien. Sie wei- 
sen auf die verschiedenen Bedürfnisse der Familienmit- 
glieder hin. In diesen Situationen hilft es, genauer hin-
zuschauen: Welche Bedürfnisse werden zurzeit nicht 
erfüllt? Wer fühlt sich gekränkt oder übergangen? Wer 
möchte gesehen und anerkannt werden? Wer braucht 
mehr Wertschätzung oder Zuwendung? Wo braucht es 
klare Grenzen? Was kann ich zur Lösung der Situation 
beitragen?

Mit der Methode des Familienbretts und durch Familien- 
aufstellungen im Raum stellen Sie ihre Familien-Situati-
onen auf, machen Verborgenes sichtbar und entdecken 
Lösungswege. Bei Bedarf haben Sie Gelegenheit, sich 
als Einzelperson, als Paar oder gemeinsam mit Famili-
enmitgliedern in einen Raum zurückzuziehen, um dort 
Lösungen zu finden und diese im Gespräch zu vertiefen. 

Beispiele für mögliche Konflikte: zwischen Schwie-
gereltern und Schwiegerkindern, nach Trennung und 
Scheidung, Fragen rund ums Erbe, Geschwisterkonflikte, 
zwischen Eltern und Kindern und vieles mehr!
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Referent*innen Verena Bieregger, Rohr
Dipl. Lebens-, Sozial- und Paarberaterin, Referentin in der 
Ehevorbereitung

	 Johanna und Gerald Mülleder, Zwettl/Rodl
DGKP, Referent*innen für Ehevorbereitung sowie für Bezie-
hung, Männer- und Frauenthemen, verheiratet, 3 Kinder

	 Mag. Christoph Burgstaller, Puchberg
Leiter des Bildungshauses, Theologe, Organisationsberater, 
Diplomierter Lebens- und Sozialberater

Teilnehmer*innen 32 Paare und Kinder
Termin	 Samstag, 23. Mai 2026, 9 Uhr bis 
	 Montag, 25. Mai 2026, 12 Uhr
Kursbeitrag	 € 380,- pro Paar zzgl. Aufenthaltskosten im Bildungshaus

Organisation	 Christoph Burgstaller 

23. bis 25. Mai 2026 

Beziehungstage  
Pfingsten 2026 

Sinn : voll : lieben – Liebende mit allen Sinnen sein

Abwechslungsreiche, methodische Inputs ermöglichen, 
als Paar am Pfingstwochenende die eigene Beziehung 
in den Blick zu nehmen. Die Möglichkeit zum Austausch 
– auch mit anderen Paaren – eröffnet neue Perspekti-
ven. Mit allen Sinnen können Bezugspunkte zueinander 
neu entdeckt werden und Beziehung auf verschiedenen 
Ebenen bewusster erlebt werden.

•	 Was gibt uns Sinn?
•	 Was spricht uns an?
•	 Was sehe ich gerne bei uns? 
•	 Wie kommen wir in Berührung?
•	 Kann ich dich gut riechen?
•	 Wann ist mit dir gut Kirschen essen? 

Besondere Tage für Paare, die ihre Beziehung bewusst 
gestalten und der Liebesbeziehung Raum geben wollen. 
 
Kostenlose Kinderbetreuung.

Ermäßigungen: Elternbildungsgutscheine des Landes OÖ, 
zusätzlich ein Bildungsgutschein der Kirchenbeitragsstelle pro 
Paar oder minus 10% für die Familienkarte des Landes OÖ.
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Wir kennen von Geburt an Berührungen und wie lebens-
wichtig diese Berührungen sind. Doch sind diese oft mit 
einer Absicht verbunden: um das Weinen zu beenden, 
um das Einschlafen zu erleichtern, um zu trösten, um 
brav, um still zu werden.
Mütter und Väter sind eingeladen, die neutrale Berüh-
rung zu erleben und zu lernen, wie vielfältig Nähe in 
der Familie gestaltet werden kann. Dazu werden ver-
schiedene Möglichkeiten und Materialien entdeckt und 
erspürt, die sofort zu Hause umgesetzt werden können.

Die Referentin lässt Wissen aus Eutonie, Shiatsu, Reflex- 
zonen, Metamorphose und eigene Erfahrungen einfließen.

Ziele
•	 Das Immunsystem stärken,
•	 Hilfe und Begleitung bei Entwicklungsschritten, Span-

nungs- und Unruhezuständen,
•	 ein Gefühl für den eigenen Körper bekommen,
•	 die eigenen Grenzen spüren lernen,
•	 die eigene Körperlichkeit im Umgang im Miteinander 

wachsen zu lassen,
•	 Nähe für Kinder gestalten, die nicht so gerne 

kuscheln und
•	 eine besondere Familienzeit entstehen zu lassen.

Bitte eine Matte, Decke, warme Socken mitbringen und 
in gemütlicher, bewegungsfreudiger Bekleidung kom-
men.

24. April 2026

Referentin 	 Birgit Moser, Ried im Traunkreis
Dipl. Aviva-Lehrerin, Dipl. Shiatsu-
Praktikerin, Dipl. Eutonie-Pädagogin 
und -Therapeutin, eigene Praxis für 
Einzelbehandlungen in Eutonie und 
Shiatsu, in Kleingruppen für Aviva und 
Eutonie. www.bimore.at

Teilnehmer*innen 15 Mütter und Väter

Termin	 Freitag, 24. April 2026, 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Kursbeitrag	 € 60,- pro Elternteil

Organisation	 Maria Zachhalmel

Kinder mit  
Berührungen  
begleiten

Workshop für Eltern und Pädagog*innen

Hochsensible Kinder nehmen Reize intensiver wahr, ihre 
Sinne sind ausgeprägter und sie sind meist empathi-
scher. Aus diesem Grund müssen sie mehr verarbeiten 
und überfordern oft schneller.
Zu erkennen, dass das eigene oder ein zu betreuendes 
Kind hochsensibel ist, ist einerseits eine Erleichterung, 
andererseits steht man vor neuen Herausforderungen.

•	 Was sind die nächsten Schritte?
•	 Wie kann ich das Kind gut in seiner Hochsensibilität 

begleiten?
•	 In welchen Bereichen ist das Kind hochsensibel?
•	 Welche Tools helfen im Alltag?

Dieser Workshop richtet sich an alle, die durch eine 
Mischung aus Fachwissen, Alltagshilfen und Übungen 
hochsensible Kinder besser im Alltag begleiten möchten.

12. März 2026

Referentin	 Doris Ramsebner
Ried im Traunkreis, Dipl. Trainerin 
für Hochsensibilität, selbst hochsen-
sibel und Mutter zweier hochsen-
sibler Kinder, Vortragstätigkeit über 
Hochsensibilität, Reizüberflutung und 
Gefühle, Beiträge auf Instagram unter 
@hochsensibel_naund, Initiatorin von 
Austauschtreffs für Hochsensible, Gründerin der Panorama-
blicke „Frühstück für persönliches Wachstum“ 
www.hochsensibel-naund.at

Teilnehmer*innen max. 20
Termin 	 Donnerstag, 12. März 2026, 15 bis 18.30 Uhr 
Kursbeitrag	 € 65,- 

Organisation 	Maria Zachhalmel

Mein Kind ist  
hochsensibel –  
was nun?
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Schauspielerinnen Angelika Sibitz, Salzburg
Geb. 1973, Intuitive Dance Leiterin nach Dr.in Ernestina S. 
Mazza, Achtsamkeitstrainerin, Yogalehrerin für Kinder und 
Jugendliche, Inklusive Elementarpädagogin. www.ausderrei-
hetanzen.rocks

	 Bhagavantee Annette Paul, Salzburg
Geb. 1969, Musikerin und Lehrerin für Yoga und Musik, 
rhythmik-orientierte Pädagogin. www.yoga-und-musik.at

Termin	 Freitag, 13. März 2026, 15 bis 15.45 Uhr
Eintritt	 € 11,- pro Person
Organisation	 Christine Tröbinger

Schauspieler	 Gernot Kranner, Wien
Sänger, Schauspieler und Komiker an vielen Bühnen im In- 
und Ausland, Schwerpunkt: Kulturvermittlung an Kinder und 
Jugendliche, schreibt Kinderfassungen von Opern, Operetten 
und Musicals, tourt mit „Mitsing-Musicals für Kids“ durch 
ganz Österreich, Image Award Germany als „bester deutsch-
sprachiger Musicaldarsteller“ für seine Rolle als „Professor 
Abronsius“ in „Tanz der Vampire“, österreichischer Musik-
theaterpreis „beste Jugend- und Kindertheaterproduktion“ 
für „Land des Lächelns für Kinder“ Seefestspiele Mörbisch, 
zahlreiche CDs. 
www.gernotkranner.com

Klavier	 Axel Ramerseder, Pianist, Band-Leader und Klavier-
pädagoge

Termin 	 Samstag, 21. März 2026, 14.30 bis 15.30 Uhr 
Eintritt	 € 12,- pro Person
Organisation 	Christine Tröbinger 

13. März 2026 21. März 2026

SCHIRM_Geschichten

Ein Tanz- & Klangtheater für Kinder zwischen 
2 und 7 Jahren

Ein Regentag, viele Schirme – und jeder Schirm entführt 
in eine neue Geschichte voller Spaß, Spannung und Poe-
sie. Das Duo Angelika Sibitz und Annette Paul zaubert 
rund um den Alltagsgegenstand Schirm eine achtsame, 
bunte und klangvolle Welt, die alle Sinne des jungen 
Publikums anspricht. 
Mit dem Theaterstück SCHIRM_Geschichten wird Kin-
dern ein Zugang zu künstlerisch-kreativem Theater 
vermittelt – aber vor allem werden Kinderaugen zum 
Leuchten gebracht!

Das Tanz- & Klangtheater ist geeignet für alle Kinder in 
Begleitung zwischen 2 und 7 Jahren, unabhängig von 
ihren sprachlichen und intellektuellen Fähigkeiten.

„Die SCHIRM_Geschichten haben uns absolut begeistert. 
Wir hatten selten ein Angebot in unserer Einrichtung, bei 
welchem die Kinder, auch die Jüngsten, von Anfang bis 
zum Schluss konzentriert und voller Freude dabei waren. 
Die Aufführung und somit auch die Darstellerinnen sind 
professionell, herzlich und herrlich „mitreißend“. Gerne 
empfehlen wir die SCHIRM_Geschichten weiter!“
(Team des Kindergartens Köstendorf)

Familienkarten-Besitzer*innen erhalten eine Ermäßigung 
des Eintritts um 10 %.

Die Bremer  
Stadtmusikanten! 

Das neue Mitsing-Musical für Kinder von und mit 
Gernot Kranner

Unter dem Motto: „Auch Kleine können Großes voll-
bringen, wenn sie zusammenhalten!“ gehen die Kinder 
gemeinsam mit Musical-Star Gernot Kranner und den 
tierisch guten Freunden Esel, Hund, Katze und Hahn auf 
eine musikalische Reise. Gemeinsam vertreiben sie die 
bösen Räuber und zeigen, was für tolle Sängerinnen 
und Sänger sie sind.
Wie kaum ein anderer versteht es Gernot Kranner, Kin-
der zu faszinieren, sie auf spannende Abenteuerreisen 
ins Land der Phantasie mitzunehmen und ihnen alte 
Weisheiten und neue Erkenntnisse so schmackhaft zu 
servieren, dass am Ende alle begeistert mitsingen.
Denn: Selbstbewusstsein kann man lernen – und singen, 
das ist kinderleicht!
Ideal für Kinder ab 3 Jahren mit Musik von Walter Loch-
mann. 

Familienkarten-Besitzer*innen erhalten eine Ermäßigung 
des Kursbeitrags um 10 %.
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13. bis 18. Juli 2026

Referent*innen Ariane Zach MA, Traun
Sozialarbeiterin, Psychotherapeutin, Sexualtherapeutin, 
verheiratet, Mutter von 2 Kindern

	 Mag.a Hanna Steiner MA, Linz
Juristin, Beraterin, langjähriges Engagement in der kirchli-
chen Kinder- und Jugendarbeit

	 DI Kerem Steiner, Linz
Unternehmensberater, Coach, Trainer in der Erwachsenenbildung
Hanna und Kerem Steiner, verheiratet, Eltern von drei Kindern

Teilnehmer*innen 12–20 Familien mit ihren Kindern

Termin	 Montag, 13. Juli 2026, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 18. Juli 2026, 14 Uhr

Kursbeitrag	 € 1.550,- pro Familie inkl. Vollpension

	 €    780,- für Alleinerziehende mit Kindern inkl. Vollpension
	 Bei sozialer Bedürftigkeit ist eine Kostenreduktion in Rück-
	 sprache mit dem Bildungshaus möglich.

Organisation	 Christoph Burgstaller 

Familienwoche 
Puchberg

•	 Paar-Zeit – Die Referent*innen begleiten Sie mit 
Impulsen für Ihre Paarbeziehung. Sie finden Zeit für 
Gespräche zu zweit.

•	 Gruppen-Zeit – In der Gruppe erleben die Eltern, 
dass sie mit ihren Nöten, Sehnsüchten und Wünschen 
nicht allein sind. 

•	 Familien-Zeit – In Kreativ-Workshops für Eltern und 
Kinder erleben Sie sich als Familie und genießen Spaß 
und Freude.

• Geist-Zeit – Wir bieten zur Besinnung spirituelle 
Impulse an.

• Frei-Zeit – Es gibt Zeiten zum Schlafen, zum Wandern 
in der Gegend von Puchberg oder zum Spielen am 
Spielplatz.

• Genuss-Zeit – Das Küchen-Team von Puchberg ver-
wöhnt die Familien aus der regionalen und saisonalen 
Küche.

Die Familien erobern das Schloss! In dieser Woche können Sie als Familie in Puchberg Urlaub machen. Es erwartet Sie 
ein abwechslungsreiches Programm! 

Kinderprogramm: In den Zeiten, die für die Eltern-Paare reserviert sind, erleben die Kinder ein kreatives Kinderprogramm.
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Schwerpunkt Aufstellungsarbeit: Unsere Kindheit und  
deren Auswirkung auf unser heutiges Leben
Das „Kind in uns“ bleibt im Laufe der Erziehung oft auf 
der Strecke, eingeschüchtert, entmutigt, angepasst, 
schließlich verdrängt und vergessen. Fantasie und Leben-
digkeit weichen dem Realitätssinn. Dabei ist es gerade 
dieser vitale Teil unseres Selbst, der uns mit der Kreativi-
tät und Lebensfreude, aber auch mit den schmerzhaften 
Erfahrungen unserer Kindheit verbindet. Der Zugang zu 
unserem unterdrückten Inneren Kind ist der Schlüssel zur 
Erlangung unserer Ausdrucksmöglichkeit als Erwachsene.
In der Aufstellungsarbeit wird sichtbar, wie es unserem 
Inneren Kind geht. Heilungsprozesse werden angeregt 
und eine „liebevolle innere Mutter“ wird geweckt.

Inhalte: Das Kind in uns wahrnehmen und sich ihm 
liebevoll zuwenden, seine Sprache verstehen. Die Ver-
letzungen ans Licht bringen und Heilung in Gang setzen. 
Mit der Kreativität des Inneren Kindes in Verbindung 
treten, Achtsamkeitsübungen, Versöhnung und Selbst-
vergebung, die Eltern verstehen.

Methoden: Traumaarbeit in Verbindung mit Auf- 
stellungen, z. B. frühen Trennungen, Verlust- und Bin- 
dungstraumatas, Geburtstrauma. Geführte Medita- 
tionen, Rituale sowie Zuordnung von prozessunterstüt-
zenden Bach-Blütenessenzen 

Bitte mitbringen: Fotos aus der Kindheit, wenn möglich 
auch ein Kindheitsfoto der Eltern, ein Kissen, eine Decke, 
rutschfeste Socken oder Hausschuhe.

Es sind Abendeinheiten geplant, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

12. bis 14. März 2026

Begegnung und  
heilsamer Umgang 
mit dem „Kind in uns“

Referentin	 Ilse Maly, Salzburg-Elsbethen
Geb. 1948, Psychotherapeutin, seit 
1993 Familienaufstellungsarbeit in 
Einzel- und Gruppensettings im In- 
und Ausland, bietet Ausbildungen in 
Aufstellungsarbeit an, Mitglied der 
deutschen Gesellschaft für Systemauf-
stellungen (DGfS), Bachblütenexpertin, 
Buch- und Kartenset „Bachblüten als Chance und Hilfe“. 
www.ilsemaly.com

Teilnehmer*innen 16 Personen mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 5 Personen ohne eigene Aufstellung

Termin 	 Donnerstag, 12. März 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 14. März 2026, 16 Uhr
Kursbeitrag	 € 325,- mit eigener Aufstellung
	 € 100,- ohne eigene Aufstellung
Organisation	 Maria Zachhalmel

Ungewöhnliche Unterstützung aus dem Verborgenen 

Nachts mit vielen Gedanken wach liegen, sich emotional 
müde fühlen, im ewigen Gedankenkarussell keine klare 
Entscheidung treffen können, zu viel essen oder trinken, 
mit intensiven Träumen aufwachen, sich im Kreis dre-
hen: Was, wenn es da einen Ausweg gäbe? 
Es gibt einen Freund und Helfer in uns allen, den die 
wenigsten zu Rate ziehen, selbst wenn sie nicht mehr 
weiterwissen: unser Unbewusstes. Leider mit Vorurteilen 
abgewertet ist das Unbewusste ein kluger Berater, der 
seine Weisheit auf seine ganz besondere Art anbietet – 
wenn wir nur zuhören, hinschauen, wahrnehmen. 

Gemeinsam wollen wir ein positives Verständnis für 
das Unbewusste aufbauen, Wege erforschen, mit dem 
Unbewussten in Kontakt zu kommen, seine Weisheit für 
unsere Lebensgestaltung und unsere Entscheidungen 
nutzen. Dazu werden wir kreative Methoden anwenden, 
achtsam den Körper miteinbeziehen, sowie in die Welt 
der Mythen und Archetypen eintauchen.
Lass dich auf diese Entdeckungsreise ein und wage 
den Beginn einer wunderbaren Freundschaft mit dei-
nem Unbewussten, um dein Leben selbstbewusst und 
gestärkt zu gestalten. 

Hinweis: Es handelt sich um kein therapeutisches Set-
ting, sondern um einen Raum zur Kontaktaufnahme mit 
diesem wenig beachteten Anteil unseres Menschseins. 

Bitte mitbringen: bevorzugte Materialien zum Skizzie-
ren, Malen und Schreiben. 

Es ist eine Abendeinheit vorgesehen, daher empfehlen 
wir die Übernachtung im Bildungshaus.

13. bis 14. März 2026

Referentin 	 DIin Dr.in Uli Feichtinger
Gmunden, ihr Weg führte die Physikerin  
von der theoretischen Physik am CERN 
bei Genf über die Banken-Consulting-
Branche und die Politik in die Welt der 
modernen Spiritualität. Sie unterstützt 
Menschen, ihre Größe zu leben, indem 
sie ihre Berufung erkennen und ihr 
Leadership stärken. www.weripower.at

Teilnehmer*innen 16
Termin 	 Freitag, 13. März 2026, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 14. März 2026, 17 Uhr

Kursbeitrag 	 € 195,-

Organisation 	Maria Zachhalmel

Freundschaft mit 
dem Unbewussten
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Dialogisch-systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit

Möchten Sie eine neue Sichtweise auf Ihr bisheri-
ges Leben bekommen, Klarheit, wie eine Veränderung 
möglich sein kann oder warum Sie immer wieder über 
dieselben Hindernisse „stolpern“? 
Verstrickungen in Beziehungen, familiäre Geheimnisse 
oder unbewusste Loyalitäten belasten oftmals unseren 
Alltag. „Im Raum aufgestellt“ zeigen sich Beziehungsge-
füge – Familie, Partnerschaft, Beruf, Krankheitssymptome 
– und damit mögliche Konflikte und belastende Verbin-
dungen. Ein Perspektivenwechsel kann einen heilenden 
Prozess in Gang bringen. 
Jede/r Seminarteilnehmer*in soll das eigene Anliegen 
formulieren und die bedeutendsten Fakten der Famili-
engeschichte bis zu den Großeltern kennen. 
Menschen, die diese Art der Lösungsfindung kennenler-
nen wollen ohne selbst „aufzustellen“, sind willkommen, 
auch sie werden von der Aufstellungsarbeit profitieren.

Es wird darauf hingewiesen, dass die mitgeteilten Anlie-
gen streng vertraulich sind und sich jede/r Teilnehmer*in 
zur Verschwiegenheit verpflichtet.

Im Seminar ist es störend, wenn Teilnehmer*innen später kommen oder früher 
gehen. Wir bitten Sie daher, sich für jenen Termin anzumelden, an dem Sie 
durchgehend teilnehmen können. 

Von Viktor Frankl bis Alfried Längle – eine Reise in die  
existenzielle Pädagogik

Dieses zweitägige Seminar lädt dazu ein, ausgehend von 
Viktor Frankls sinnzentrierter Pädagogik, die existen-
zielle Pädagogik nach Alfried Längle kennenzulernen. 
Was trägt uns im Leben – und im pädagogischen All-
tag? Längles vier Grundmotivationen – Leben mögen, 
können, dürfen und als sinnvoll erleben – bieten einen 
hilfreichen inneren Kompass. 
In kurzen Impulsen, im gemeinsamen Austausch und 
mit persönlichen Übungen, auch kurzen Imaginationen, 
wollen wir das Thema erschließen, und jede Person soll 
für sich eine neue sinn-erfüllende Erfahrung mitnehmen 
können. 
Der berührende Liederabend „Karli Bua“ mit Karl M. 
Sibelius schafft einen persönlichen Zugang zu diesen 
Fragen. 

Raum für Austausch, Fallarbeit und Selbsterfahrung 
runden das Seminar ab und stärken die eigene pädago-
gische Haltung. 

Gesonderte Anmeldung für das Abendprogramm ist 
möglich.

Eine Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz.

4. März 2026 9. und 10. März 2026

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein
Gunskirchen, Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Traumathe-
rapie www.bleimschein.com

Teilnehmer*innen 
	 4 Personen – mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 12 Personen – ohne persönliche Aufstellung

Termine	 Freitag, 13. Februar 2026, 9 bis 18.30 Uhr
	 Mittwoch, 4. März 2026, 9 bis 18.30 Uhr
Kursbeitrag 	 € 260,- mit Aufstellung eines eigenen Anliegens

	 € 100,- Teilnahme ohne persönliche Aufstellung

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referent	 Karl Sibelius, PhD, MSc, MA, MAS, Linz
Psychotherapeut, Vertragshochschullehrer der Pädago-
gischen Hochschule der Diözese Linz, Theaterintendant, 
Schauspieler, Sänger und Regisseur

Termin 	 Montag, 9. März 2026, 9 bis 17 Uhr und 
	 Dienstag, 10. März 2026, 9 bis 17 Uhr 
Kursbeitrag	 € 180,-
	 €   60,- für Schüler*innen, Lehrlinge, Student*innen und 

ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der Diözese Linz

Abendprogramm Liederabend „Karli Bua“ am 
	 Montag, 9. März 2026, 19 Uhr
Eintritt 	 € 25,- , für Seminarteilnehmende frei
Organisation	 Peter Glatz, Christoph Burgstaller

Das Schwere  
leichter machen!

Entfache das Feuer 
deiner Potenziale!
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Der Workshop richtet sich an alle Frauen, die gerne ein-
mal einen anderen Zugang zum Female Empowerment, 
zur weiblichen Selbstermächtigung, erleben möch-
ten. Die weiblichen Archetypen sind starke Bilder über 
Facetten des Frauseins. Sie tauchen immer wieder in 
Mythologie, Literatur und Kunst auf: die Kriegerin, die 
Wilde, die Königin, die Weise, die Mutter usw. Beson-
ders bekannt sind zwölf davon. 

Das Besondere an den Archetypen ist, dass jede von uns 
sofort ein Bild vor Augen hat und instinktiv bestimmte 
Eigenschaften mit den jeweiligen Archetypus verbindet. 
So können wir diese Bilder als Brücke nutzen, um in uns 
selbst auf Entdeckungsreise zu gehen. 

Die gute Nachricht: In jeder von uns sind alle Aspekte 
des Frauseins angelegt und möglich. Manche Facetten 
kennen wir gut, manche sind uns noch verborgen, nach 
manchen sehnen wir uns. Auch wenn Archetypen einen 
bestimmten Typus sehr plakativ repräsentieren, ist es 
sehr individuell, wie wir die Archetypen in uns spüren, 
ausleben oder nach außen zeigen. 
Der Workshop mit Impulsvortrag bietet die Möglichkeit, 
sich auf diese Entdeckungsreise zu begeben. 
Female Empowerment – nicht, weil Frauen es brauchen, 
sondern weil sie es können!

Am Freitag ist eine Abendeinheit geplant, daher emp-
fehlen wir die Übernachtung im Bildungshaus. 

24. bis 25. April 2026

Female Empowerment beginnt beim Ich! 
Mit den zwölf weiblichen Archetypen auf die Reise zu sich selbst 

Referentin	 Mag.a Julia Stöger, Linz
Psychologin, begleitet seit über 10 Jahren im Coaching 
und Training Einzelpersonen, Teams und Organisationen in 
Entwicklungsfragen. Ihre Leidenschaft liegt im systemischen 
Denken und Handeln, um unter die Oberfläche zu blicken 
und Menschen zu unterstützen, mit ihrer Individualität einen 
guten Platz zu finden. 

Teilnehmerinnen 12 Frauen

Termin	 Freitag, 24. April 2026, 9 Uhr bis
	 Samstag, 25. April 2026, 18 Uhr 

Kursbeitrag	 € 210,-

Organisation	 Maria Zachhalmel
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Kraft schöpfen – Dankbarkeit üben – 
Blick in die Zukunft

Der Frühling bringt neue Kräfte ans Licht. In dieser Zeit 
wächst auch die Sehnsucht nach dem Entzünden des 
inneren Lichts.
Dieser Seminartag richtet sich an Frauen 40 plus, die 
bereits viele Wege beschritten haben, ihre Wunden und 
Schatten bereits kennen und sich einen Tag der heilsa-
men Ausrichtung gönnen wollen. 
Kraft kommt durch den Blick auf das Gute!

Impulse
•	 Wer bin ich im Innersten, im heilen Kern, in meinem 

ursprünglichen Wesen?
•	 Was gibt mir Kraft? Wofür bin ich dankbar?
•	 Wo sind meine Träume geblieben? Wofür lohnt es 

sich zu leben?

Dieser Tag ist dem Heilsamen gewidmet, dem Mit-
gefühl, dem Trost, dem Lichtvollen und Erhebenden. 
Einfache Übungen und Hinweise für zuhause sollen im 
Alltag nachwirken.

Das Leben einer Frau ist von unterschiedlichen Rhyth-
men geprägt, die als Herausforderung und Chance für 
neue Perspektiven und Entwicklung gesehen werden 
können. 
Dieses Seminar soll zu einem liebevollen, lebensbeja-
henden Umgang mit uns selbst anregen. 

Dem Reichtum von Erfahrungen unterschiedlicher Bio-
graphien wollen wir mit Achtsamkeit und Wertschätzung 
begegnen, er kann Inspiration für unser eigenes Leben 
werden. Unser Weg ist nicht ein für alle Mal festgelegt, 
sondern durch Neugier, Interesse, Vertrauen und unsere 
Lebendigkeit immer wieder neu zu gestalten. 

Frauen jeden Alters sind herzlich eingeladen, wodurch 
auch ein generationsübergreifender Austausch möglich 
sein wird.

24. April 2026 25. April 2026

Referentin 	 Mag.a Ilse 
	 Reisinger-Englstorfer, Eferding

Psychotherapeutin, Dipl. Lebensbe-
raterin

Teilnehmerinnen 12 Frauen

Termin	 Freitag, 24. April 2026, 9.30 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 95,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Referentin 	 Dr.in Elfriede Bleimschein 
Gunskirchen Ärztin für Allgemeinme-
dizin, Diplom der ÖÄK für Psycho-
somatik, zertifiziert für Dialogisch-
Systemische Aufstellungs- und 
Rekonstruktionsarbeit und Trauma-
therapie (PITT-Luise Reddemann) von 
APSYS Graz, arbeitet in freier Praxis in 
Gunskirchen. www.bleimschein.com

Teilnehmerinnen 15

Termin 	 Samstag, 25. April 2026, 9.30 bis 17 Uhr

Kursbeitrag 	 € 105,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Den Himmel  
in mir berühren
Ein Tag für Frauen

Im Fluss des Lebens 
Frau sein
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Jin Shin Jyutsu® (Dschin Shin Dschutsu) oder „Strömen“ 
ist eine alte Lebenskunst, die jeder in sich trägt und intu-
itiv anwendet. Diese einfache, in Japan wiederentdeckte 
Harmonisierungsmethode wirkt in jeder Lebenssitua-
tion präventiv und unterstützend.

Durch das Halten der Finger und bestimmter Stellen am 
Körper wird unsere Lebensenergie ins Fließen und wie-
der in Balance gebracht. Dabei werden unsere Gedanken 
und Emotionen harmonisiert und unsere Selbsthei-
lungskräfte bei Beschwerden aktiviert. Strömen stärkt 
unsere Gesundheit und das Wohlbefinden! 

Mit dieser sanften Methode können Sie sich selbst Gutes 
tun und die Ursachen für körperliche und seelische Ver-
strickungen besser erkennen. Zudem können Sie auch 
Ihren Lieben damit Freude bereiten. Kinder sprechen 
sehr gut auf Strömen an.

Strömen kann natürlich keine Ärztin, keinen Arzt erset-
zen!

Termine jeweils Donnerstag von 17 bis 21.30 Uhr

12. März 2026: Alles in unseren Händen oder was uns 
unsere Finger erzählen! Sie lernen über die Beziehungen 
der einzelnen Finger zu den entsprechenden Gefühls- 
und Gedankenmustern, Organen, Farben.
19. März 2026: Die Sicherheits-Energieschlösser am Kör-
per oder was Zahlen erzählen! Jedes Energiezentrum 
besitzt eine zugeordnete Zahl mit Bedeutung. Durch 
Halten können Stagnationen behoben werden.
26. März 2026: Strömen in die Praxis umgesetzt oder 
wie man sich selbst, Kinder, Partner*in, Freund*innen 
in Balance bringt. Mit einer „kleine Hausapotheke“ für 
Gesundheitsprojekte.

12., 19., und 26. März 2026

Referentin	 Mag.a Dr.in Erika Rokita
Bad Wimsbach-Neydharting, JSJ-Prak-
tikerin seit über 20 Jahren, Biologin, 
Kräuterpädagogin, Kinesiologin, natur-
verbunden aufgewachsen im Lavanttal 
in Kärnten, Studium an der Universität 
Graz, langjährige Ausbildungen in 
Kinesiologie und Jin Shin Jyutsu in 
Österreich und Deutschland, seit 1999 
in OÖ zuhause 

Teilnehmer*innen max. 20

Kursbeitrag	 € 165,- für alle 3 Abende inklusiv Skript und 
	 Pausenverpflegung

Organisation 	Maria Zachhalmel

Strömen •  
Jin Shin Jyutsu
Eine wertvolle Hilfe  
zur Selbsthilfe
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Vom ersten Augenaufschlag bis zum Schlafengehen 
haben wir unsere Augen ununterbrochen in Gebrauch. 
Doch – sehen wir auch? Nehmen wir auch wirklich wahr?
Im Unterschied zu isolierten Augenübungen werden in 
der Feldenkrais-Methode die Augen in den ganzen Kör-
per integriert, sind sie doch mit all unseren Bewegungen 
verbunden, ja sogar mit all unseren Organen. So ist es 
nicht verwunderlich, dass die Augen unser ganzes Sein 
betreffen.
Die Art und Weise, wie wir unsere Augen gebrauchen, 
beeinflusst unser gesamtes Wohlbefinden.
Wenn unsere Augen und unser Körper entspannt zusam-
men harmonieren, weitet sich unser Blickfeld und neue 
Horizonte – im doppelten Sinne – eröffnen sich.
Gleichzeitig verbessert sich Haltung und Gleichge-
wicht und oft verschwinden auch jahrelange chronische 
Schmerzen.

Bitte mitbringen: große Decke, großes Handtuch, Bewe-
gungskleidung, warme Socken und Pulli, Brillenetui und 
Kontaktlinsenträger*innen bitte zusätzlich die Brille.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Wie können wir unsere (un)bewussten Alltagsbewe-
gungen auf leichte, angenehme Weise verändern, um 
unsere Wahrnehmung der Welt positiv zu beeinflussen?

Wie wir über uns und die Welt denken, spiegelt sich in 
unseren Bewegungen. Gleichzeitig beeinflussen unsere 
Haltungen und Bewegungen, wie wir uns und wie wir die 
Welt wahrnehmen. Diesen spannenden Zusammenhang 
werden wir mit kleinen Bewegungsexperimenten erkun-
den und dabei so manche Überraschung erleben.

Mit sanften Bewegungen aus Feldenkrais®-Lektionen 
und anderen unterstützenden Bewegungspraxen erkun-
den wir unsere Gewohnheiten, erweitern wir unsere 
Möglichkeiten und erhalten mehr Handlungsspielraum. 
Wir finden unsere Mitte, um uns von hier aus in jede 
Richtung bewegen zu können. Das macht uns flexibler, 
um je nach Situation zu wählen, wie wir reagieren wol-
len. Wir werden nicht nur in unseren Bewegungen freier, 
sondern auch in der Art und Weise wie wir wahrnehmen, 
denken und Herausforderungen begegnen.

Bitte bequeme, bewegungsfreundliche Kleidung in 
Schichten tragen, damit es auch bei langsamen und klei-
nen Bewegungen warm bleibt.  

19. bis 21. März 2026 13. März 2026

Referentin	 Mag.a Sarah Gertraud 
	 Emmer, Salzburg

Dipl. Feldenkrais- und Bones for 
Life-Lehrerin, Bewegungsanalytikerin, 
Tanzleiterin 

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Donnerstag, 19. März 2026, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026, 16 Uhr

Kursbeitrag	 € 225,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Referentin	 Mag.a Claudia Lui Springer
St. Andrä-Wördern bei Tulln, ganzheit-
liche Tanz- und Bewegungspädagogin, 
Feldenkrais® Praktikerin, Child’Space®, 
Somatic Experiencing®i.A., vielfache 
österreichische Meisterin im Rudern, 
Teilnahme an vier Weltmeisterschaften, 
Radreise von Wien bis Malaysia. 
www.freibewegt.at

Teilnehmer*innen 15

Termin	 Freitag, 13. März 2026, 9.30 bis 18 Uhr 

Kursbeitrag	 € 110,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Feldenkrais für  
entspanntes Sehen 
und neue Sichtweisen

Flexible Gehirne – 
bewegliche Körper
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Wer hat nicht Erinnerungen an unvergessliche Räume 
und Orte der Kindheit: Omas gemütliche Kücheneck-
bank, das durchgesessene Sofa des Bruders, der 
Familiengarten mit seinen Bäumen und Blumen. 
Wohnen ist ein zentraler Teil unseres Lebens, bei dem 
wir auftanken und im besten Fall ganz wir selbst sein 
können. Daher ist es besonders wichtig, sich in seinem 
Wohnumfeld wohlzufühlen. 

Die Teilnehmer*innen
•	 bekommen eine Einführung in die Wohnpsychologie 

und die Wechselwirkung von Mensch und Umwelt,
•	 verstehen ihre eigene Wohnbiographie und erkennen 

ihre Wohnbedürfnisse,
•	 erweitern die Sicht auf ihr Lebensumfeld und entwi-

ckeln Ideen für Veränderungen ihrer Wohnung und 
ihres Wohnumfeldes,

•	 bekommen hilfreiche Tipps zur Veränderung ihres 
Wohnumfeldes und profitieren vom Austausch in der 
Gruppe.

Besonders geeignet für junge Menschen beim Wohn-
raum schaffen, für Menschen in Veränderung durch 
Trennung, Ortswechsel, durch gesundheitliche Pro-
bleme oder mit wachsender Familie, Senior*innen, welche  
in nicht mehr geeigneten oder zu großen Wohnungen 
und Häusern leben und für Menschen, die gerne die 
eigene Biografie reflektieren.

25. April 2026

Referentinnen	DIin Veronika Hirner, Salzburg
Bevorzugt zum Wohnen kleine Städte mit kurzen Wegen in 
die Natur, hat Architektur studiert, arbeitet seit 2005 in der 
Stadtplanung von Salzburg, Ausbildung zur Lebens- und 
Sozialberaterin, um die gestalterische und die soziale Blick-
richtung auf das Wohnen verbinden zu können.

	 Mag.a Andrea Rosenberger-Großschädl
Salzburg, interessiert sich für die verschiedenen Formen 
des Wohnens, studierte Kunstgeschichte, arbeitete 20 Jahre 
bei der „Initiative Architektur“, Architekturvermittlerin, 
Radiomacherin und Erwachsenenbildnerin, übt sich seit 2018 
in gewaltfreier Kommunikation und setzt sich intensiv mit 
Bedürfnissen auseinander.

Teilnehmer*innen 4-8
Termin 	 Samstag, 25. April 2026, 9 bis 18 Uhr
Kursbeitrag 	 € 110,- 
Organisation	 Maria Zachhalmel

Mein Raum für mich 
Wohnen und leben, wie ich es brauche
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Annika: „Der Sturm wird stärker!“ Pippi: „Ich auch!“

Stärken Sie sich selbst von innen. Tauchen Sie ein in 
die grenzenlose Welt der Neurowissenschaften, des 
Mentaltrainings und der Energetischen Psychologie 
und nutzen Sie die Kraft innerer Bilder und stärkender 
Gedanken. Lernen Sie, wie Körper und Geist einander 
beeinflussen und wie Sie dieses Wissen für sich nutzen 
können. Entdecken sie Methoden und Strategien, wie 
sie ihr Selbstwertgefühl auch in fordernden Situationen 
stärken können und entwickeln sie dabei mehr Gelas-
senheit und Freundlichkeit mit sich selbst.

Inhalte
•	 Lernen Sie Ihren Körper als Ausdrucksbühne für ihren 

Selbstwert kennen,
•	 entdecken Sie ihre Selbstwert-Fresser und wie diese 

in Körper und Geist wirken,
•	 erkennen Sie Ihre inneren Anteile und deren Bedürf-

nisse und
•	 betrachten Sie Herausforderungen mit positiver inne-

rer Haltung genussvoller.

Mithilfe von sanften Klopftechniken und stärken-
den, individuellen Affirmationen lassen sich negative 
Selbstbilder, Gedanken und Gefühle auf sanfte Weise ver-
ändern und auflösen. Jeder der dazu offen ist, kann die 
Methoden der Energetischen Psychologie anwenden –  
auf eine Weise, die für Sie persönlich passt. Lernen Sie 
eine anerkannte Methode kennen, die sich wunderbar 
in herausfordernden Situationen als auch im Alltag im 
Sinne der gesunden Selbstfürsorge kombinieren lässt. 

24. bis 25. April 2026

Referentin	 Mag.a Doris 
	 Scharl-Borsodi, PMM, Linz

Potenzial-Entwicklerin und Stärken-
Stärkerin in freier Praxis, systemische 
Coachin, psychologische Beraterin, 
Akad. Mediatorin und Konfliktma-
nagerin, Supervisorin, systemische 
Strukturaufstellerin, Mentaltrainerin, 
Seminarleiterin für Konfliktlösung, 
mentale Stärke und gesunde Selbstfürsorge, Qi Gong Lehre-
rin, Sozial- und Wirtschaftswissenschafterin, verheiratet, drei 
Töchter. www.dieborsodi.at

Teilnehmer*innen 6-16
Termin	 Freitag, 24. April 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 25. April 2026, 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 190,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Achtsame  
Selbstermächtigung
Klopfen für die Selbstwertstärkung 

Denken müssen wir ja sowieso, warum dann nicht gleich 
positiv? (Albert Einstein)

In diesem Kurs erfahren Sie, wie die eigenen Gedanken 
entstehen und warum unsere Wahrnehmung oft nega-
tiv geprägt ist. Sie lernen Wege kennen, wie Sie eine 
positive Denkweise in Ihren Alltag integrieren können. 
Besonders in herausfordernden oder unsicheren Zei-
ten kann uns eine positive Haltung stärken und uns im 
Umgang mit Herausforderungen unterstützen. 
Der Kurs bietet Übungen aus dem Mentaltraining für 
den Umgang mit negativen Gedanken sowie Strategien, 
um sein Leben positiver auszurichten. Wir widmen uns 
dem Thema Achtsamkeit und lernen, dem Geist aktiv 
Pausen zu gönnen, um innere Ruhe und Zufriedenheit 
zu erfahren. Eine positive innere Haltung gelingt vor 
allem dann, wenn unser Energiehaushalt im Gleich-
gewicht ist. Darum stärken wir im Kurs gezielt unsere 
eigenen Energieressourcen: Was bringt mir Energie, was 
nimmt mir (zu viel) Energie?

Trainingsinhalte
•	 Bewusstwerden der „negativen“ Verzerrung unseres 

Gehirns
•	 Übungen zum Umgang mit (negativen) Gedanken
•	 Positive Erfahrungen kultivieren, Einblicke in die Posi-

tive Psychologie
•	 Fokus auf das Hier und Jetzt – Achtsamkeitstraining
•	 Unser Energiehaushalt als wichtiger Faktor für unsere 

Denkweise

24. April 2026

Referentin	 Nina Leitner, MSc, Wels
Geboren 1992, Masterstudium der 
Kommunikations- und Betriebspsy-
chologie, Dipl. Mentaltrainerin, Dipl. 
Burnout-Präventionstrainerin sowie 
Yoga Nidra-Lehrerin, Unternehmens-
gründung „mindful growing“: Einzel-
trainings, Workshops und Vorträge für 
Einzelpersonen und Unternehmen zu 
den Themen Aufbau mentaler Stärke, Achtsamkeit, Stressbe-
wältigung und Burnout-Prävention. www.mindful-growing.at

Teilnehmer*innen 15
Termin	 Freitag, 24. April 2026, 
	 14.15 Uhr bis 17.15 Uhr
Kursbeitrag	 € 55,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Mental stark!
Positiv bleiben 
auch in stürmischen Zeiten
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Persönliche Signaturstärken-Testung

Du fragst dich manchmal, warum bei anderen alles so 
leicht und einfach geht im Beruf und Privatleben? Wie 
kannst auch du deine Stärken im Beruf, in Beziehungen 
und im Alltag so einsetzen, dass du ein entspanntes und 
zufriedenes Leben führen kannst?

Dieses Seminar bietet einen Überblick in die Positive 
Psychologie, stellt das PERMA-Modell und die neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnisse vor, um sie für dein 
gelingendes Leben nutzen zu können. Mit der 5-Pha-
sen-Signaturstärken-Testung findest du nach fundierten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen der Positiven Psy-
chologie heraus, welche fünf Charakterstärken deine 
Persönlichkeit ausmachen und dich einzigartig machen. 

Dann erforschen wir, welche Stärken du schon gut 
einsetzt und welche du noch gerne in welchem Lebens-
bereich verstärkt einsetzen willst und wie du dies 
erreichen kannst. 

Vorab bekommst du Fragebögen zugesendet, die bitte 
ausgefüllt ins Seminar mitgebracht werden.

24. bis 25. April 2026

Referentin 	 Gudrun Köck, Mondsee
Dipl. Lebens- und Sozialberaterin, 
Coachin, Supervisorin, Trainerin Positive 
Psychologie EUPPA zertifiziert, eigene 
Praxis und Seminartätigkeit seit 2004 
im Mondseeland, von 2009-2025 im 
Leitungsteam der Telefonseelsorge 
Salzburg, Schwerpunkte: Zukunftsge-
staltung durch Denkansätze der Positiven Psychologie für 
mehr Lebenszufriedenheit und Leichtigkeit, Begleitung in 
Krisen, www.positive-psychologie-mondsee.at

Teilnehmer*innen 8-15
Termin 	 Freitag, 24. April 2026, 14.30 Uhr bis 
	 Samstag, 25. April 2026, 17 Uhr
Kursbeitrag 	 € 185,-
Organisation	 Maria Zachhalmel

Erkenne Dich selbst –  
wer du wirklich, 
wirklich bist!

Dieses Seminar richtet sich an Personen, die von Herz-
erkrankungen betroffen sind und an deren Angehörige. 
Bei Diagnose einer Herzerkrankung steht die medi-
zinische Behandlung im Vordergrund, anschließende 
rehabilitative Heilbehandlungen setzen erste Impulse, 
um mit der Krankheitssituation umzugehen und diese 
zu verarbeiten. Zurück im Alltag bemühen sich die 
Betroffenen, solange die Angst noch groß ist, um die 
Umsetzung der Lebensstiländerung. Langfristig schlei-
chen sich jedoch alte Muster von Lebensgewohnheiten 
wieder ein. 

Ziel des Seminars ist, die eigenen Gefühle, Gedanken und 
Empfindungen wahrzunehmen, da dies die Grundlage 
innerer Kraft darstellt. Die Umsetzung guter Erkennt-
nisse verlangt Klarheit und Konsequenz sowie kleine 
realistische Schritte in der Umsetzung. Die gewonnenen 
Eindrücke im Rahmen des Seminars können Anlass wer-
den, das eigene Leben in die Hand zu nehmen und neue 
Ordnungen herzustellen. 
Wohlbefinden und Lebensfreude sollen wieder in den 
Mittelpunkt rücken.

Im Seminar arbeiten wir in einem lebendigen Wechsel 
von theoretischen Impulsen, persönlichen Reflexionen 
in der Gruppe und in Kleingruppen.

Hinweis: Bitte bequeme Kleidung, evtl. eigenen Polster 
und wenn möglich ein Foto aus der Kindheit mitneh-
men, Matten und Decken sind vorhanden.

14. März 2026

Referentin	 Mag.a Ingeborg Luise 
	 Meister, M.Sc., Thalheim bei Wels

Klinische Psychologin, Gesundheitspsy-
chologin, Ausbildungen in Psychokar-
diologie und Kardiopsychosomatik 
sowie in pulmologischer Rehabilitation 
und Pulmopsychologie, Psychothera-
peutin in Existenzanalyse nach Viktor 
Frankl, Trauma-Therapeutin nach 
Reedemann, Supervisorin und Coachin, eigene Praxis für 
Psychotherapie, psychologische Behandlung, Supervision 
und Coaching. www.im-praxis.sta.io

Teilnehmer*innen 15
Termin 	 Samstag, 14. März 2026, 9 bis 18 Uhr
Kursbeitrag	 € 120,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Herz in Balance
Gut leben mit Herzerkrankung
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Soft Yoga am Mittwoch, Level 1-2

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und -therapeutin, Dipl.-Bewegungspädagogin 
nach der Franklin Methode®, Inhaberin der Bewegungspraxis 
für Einzel- und Gruppenunterricht im Schloss Puchberg  
BEWEGUNGSHAUS sowie des Therapieinstitutes FUSSSCHULE.  
Kontakt: www.bewegungshaus.at, www.fussschule.at 

Teilnehmer*innen jeweils 20 

Kursbeitrag	 € 160,- pro Kurs
Der Kursbeitrag ist für 10 Termine kalkuliert. Wir bitten um 
Verständnis, dass bei versäumten Terminen kein Kostenersatz 
möglich ist.

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Yoga für Männer, Level 1-2

Soft Yoga am Vormittag, Level 1

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und Atem-
techniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpfstabilität und 
funktionell-lockere Aufrichtung sowie Entspannung und 
Meditation. Geeignet auch für ältere Teilnehmer*innen 
und Menschen, die einen sanften Yoga-Einstieg suchen. 

Hatha-Yoga-Basic-Kurs für sportlich aktive Männer, aber 
auch für „Vielsitzer“, die Yoga als körperlichen und geis-
tigen Ausgleich kennenlernen wollen. Im Hatha-Yoga 
sind die Abläufe klar und gut strukturiert. Trainiert wer-
den neben Kraft, Beweglichkeit und Koordination auch 
die Fähigkeit, Ruhe zuzulassen und zu genießen.

Termine 	 jeweils Donnerstag, 18.30 bis 19.30 Uhr 
	 9., 16., 23. und 30. April, 
	 7., 21. und 28. Mai,
	 11., 18. und 25. Juni 2026

In diesem Kurs fühlen sich Teilnehmer*innen wohl, die 
schon leichte Yoga-Erfahrung haben oder sich im Ein-
steigerkurs (siehe Kasteninfo) mit den Grundbegriffen 
des Hatha-Yoga vertraut gemacht haben. Der Yoga-
Unterrichtsstil beinhaltet sowohl ineinanderfließende 
Abläufe als auch statisch gehaltene Asanas, Pranayama 
und Meditation. 

Termine 	 jeweils Donnerstag, 17 bis 18 Uhr
	 9., 16., 23. und 30. April, 
	 7., 21. und 28. Mai,
	 11., 18. und 25. Juni 2026

Der Kurs ist aufgebaut aus Atemwahrnehmung und 
Atemtechniken, Asanas mit Schwerpunkt Rumpf-
stabilität und funktionell-lockere Aufrichtung sowie 
Entspannung und Meditation. Geeignet auch für ältere 
Teilnehmer*innen und Menschen, die einen sanften 
Yoga-Einstieg suchen. 

Termine 	 jeweils Donnerstag, 10.30 bis 11.30 Uhr
	 9., 16., 23. und 30. April, 
	 7., 21. und 28. Mai,
	 11., 18. und 25. Juni 2026

Termine 	 jeweils Mittwoch, 9 bis 10 Uhr
	 8., 15., 22. und 29. April, 
	 6., 20. und 27. Mai,
	 10., 17. und 24. Juni 2026

8. April bis 24. Juni 2026 9. April bis 25. Juni 2026

Yoga für leicht Fortgeschrittene, 
Level 1-2

Yoga am Vormittag, Level 2
Aufbauender Hatha-Yoga-Kurs mit Elementen aus der 
Franklin-Methode® und Spiraldynamik®. Statisch gehal-
tene oder fließend ausgeführte Asanas kräftigen und 
beleben den Körper, Pranayama-Übungen lernen den 
Atem zu führen, und Meditationstechniken öffnen einen 
besseren Zugang zum eigenen Selbst.

Termine	 jeweils Donnerstag, 9 bis 10 Uhr
	 9., 16., 23. und 30. April, 
	 7., 21. und 28. Mai,
	 11., 18. und 25. Juni 2026

Wichtige Info!
Für Teilnehmer*innen ohne Yoga-Erfahrung wird der 
Besuch von einem oder auch mehreren Einzeltrainings 
im Vorfeld empfohlen – besonders bei körperlichen 
Beeinträchtigungen! Bitte nehmen Sie vor oder bei der 
Anmeldung Kontakt mit der Kursleiterin auf und lassen Sie 
sich beraten.
Tel. 0676 5139727 oder info@bewegungshaus.at 

Level 1 = Kursinhalt nicht aufbauend und/oder Beginner 
Niveau   
Level 2 = für TeilnehmerInnen mit Vorkenntnissen, leicht 
fortgeschritten
Tipp: Melden Sie sich auch für den Sommerkurs 
rechtzeitig an.
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Baustelle Gesundheitssystem 
Wie ein gesundes Leben mit mehr individueller 
und kommunaler Verantwortung gelingen kann

Die kommenden Jahrzehnte stellen das Gesundheits- 
system vor enorme Herausforderungen. Die geburten- 
starken Jahrgänge gehen in Pension, der Versorgungs- 
und Pflegebedarf steigt, hinzu kommen Personallücken, 
Finanzierungsprobleme, die Ungleichheit und Privati-
sierung nimmt zu und die gesunde Lebenserwartung 
stagniert. 
Wir alle wollen möglichst gesund alt werden. Dabei soll-
ten wir uns nicht alleine darauf verlassen, dass es Bund, 
Länder und Sozialversicherung „schon richten werden“, 
sondern es wird mehr an individueller und regionaler 
Verantwortung brauchen.

Am Podium diskutieren noch der Gemeindearzt Dr. 
Ronald Ecker und der Bürgermeister von Wels Dr. And-
reas Rabl.

Teilnahme auch Online möglich, bitte bei 
der Anmeldung bekanntgeben.

Mehr Ballast, bitte! 
Die verschwundene Medizin auf dem Teller

Kleine Fasern, große Wirkung: für Verdauung, Immun-
system und ein gutes Bauchgefühl.
Glucomannan, Inulin, Beta-Glucane, resistentes Dextrin –  
klingt kompliziert? Ist es nicht. Es ist pure Gesundheits-
kraft! Kennen Sie humane Milch-Oligosacchariden? 

In diesem Vortrag geht es um die unscheinbaren, aber 
mächtigen Stars auf unserem Teller: Ballaststoffe! Sie 
sind die heimlichen Helfer unserer Gesundheit – still, 
aber wirkungsvoll. Entdecken Sie, wie diese Fasern 
nicht nur Ihre Verdauung in Schwung bringen, sondern 
auch mit Ihrem Immunsystem sprechen, Heißhunger 
gezielt austricksen und Ihr Risiko für chronische Krank-
heiten senken können.

Freuen Sie sich auf einen Blick in die faszinierende Welt 
Ihrer Darmbakterien – und auf praktische kulinarische 
Impulse, wie Sie mit einfachen Veränderungen täglich 
neue Gesundheit in Ihr Leben bringen können. Denn: 
Wer Ballaststoffe versteht, isst smarter und lebt besser!
Zur praktischen Umsetzung wird ein köstliches Ballast-
stoff-Buffet vom Biohof Achleitner für Sie angeboten.

Teilnahme auch Online möglich, bitte bei 
der Anmeldung bekanntgeben.

Referent	 Dr. Martin Sprenger, Graz
Arzt und Gesundheitswissenschaftler, nach dem Medi-
zinstudium Allgemeinmediziner und Notarzt, 2001-2002 
Ausbildung zum Master of Public Health in Neuseeland, seit 
2002 wissenschaftlicher Koordinator und seit 2010 Leiter 
des Universitätslehrganges Public Health der Medizinischen 
Universität Graz, Unternehmensberater, Lehraufträge an 
akademischen Einrichtungen, Mitwirkung an nationalen und 
internationalen Gesundheitsprojekten.
www.medunigraz.at/primary-health-care

Moderation	 Ulli Wurpes, Wels

Termin	 Mittwoch, 25. März 2026, 19.30 Uhr 

Eintritt 	 € 18,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Referent	 Dr. Philipp Meng, Gallneukirchen
Arzt für Allgemeinmedizin, ÖÄK Diplom für Orthomolekulare 
Medizin. www.drmeng.at

Moderation	 Ulli Wurpes, Wels

Termin	 Mittwoch, 29. April 2026, 19.30 Uhr

Eintritt 	 € 18,- 

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

25. März 2026 29. April 2026

Der rote Faden der Gesundheit
Das ganzheitliche Gesundheitskonzept
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Fasten, Freude, 
Faszien-Pilates 
Fastentage 

Fasten mit allen  
Sinnen – eine Reise 
zu mir selbst

Erleben Sie die heilsame Energie des Fastens und freuen 
Sie sich, in der Gruppe von Gleichgesinnten wieder mehr 
Beweglichkeit, Lebensfreude und Selbstfürsorge zu ent-
decken. Ganzheitliche Fastentage schenken ein neues 
Wohlgefühl, Bewegungsimpulse wecken neugewon-
nene Energien und die reinigende, zellenerneuernde 
Kraft des Fastens lässt uns zugleich etwas für die eigene 
Regeneration und Gesundheitsvorsorge tun. Sich ein-
fach wohlfühlen, sanft bewegen, auf sich schauen.

Bereichert werden die Fastentage mit Entspannungs-
übungen, Phantasiereisen, informativen Vorträgen, 
gemeinsamen Gruppenaktivitäten und Bewegung in der 
frischen Natur. Schonende und einfache Pilates-Übun-
gen kombiniert mit Faszientraining aktivieren sämtliche 
Körperpartien und wecken ein rundum vitales Lebens-
gefühl. Durch gezielte Übungsauswahl und langsame 
Ausführung verändert sich die Haltung positiv, bewuss-
ter Atemfluss unterstützt das Mobility-Training. 

Themen
•	 Bewegen – sanfte Körperübungen, vielseitige Bewe-

gungsimpulse, Bindegewebe straffen, Fasziengewebe 
geschmeidig halten 

•	 Aufladen – jede Zelle unseres Körpers tankt neue 
Energie 

•	 Natur wahrnehmen – geführte Wanderungen, Spa-
ziergänge in freier Natur 

•	 Informieren – Wissenswertes erfahren, Gesprächs-
runden, Gesundheits- und Ernährungstipps, 
Empfehlungen für den Alltag 

•	 Nach innen schauen – Stille, Ruhe, bei sich sein kön-
nen 

Die Referentin nimmt rechtzeitig vor Beginn der Fasten-
tage Kontakt mit den Teilnehmer*innen auf. 

Dinkelfasten nach Hildegard von Bingen
Berufsbegleitender Abendkurs

Erleben Sie die heilende Kraft des Dinkels und der 
Fastenpraxis nach Hildegard von Bingen. In diesem 
6-Abende-Kurs innerhalb von 3 Wochen erfahren Sie, 
wie Nahrungsmittel als wertvolle Mittel für das Leben 
eingesetzt werden können.
Mit angeleiteten Entlastungstagen, Fastentagen und 
Aufbautagen lernen Sie, wie Sie Ihren Körper mit Dinkel 
und einer ausgewogenen Ernährung entlasten und rei-
nigen können – besonders die Leber.
Umfassende Unterlagen, Rezepte und praxisnahe Tipps 
unterstützen den Transfer des Gelernten in den All-
tag. Der Kurs ist berufsbegleitend und eignet sich für 
gesunde Menschen, die ihre Vitalität steigern und ihr 
Wohlbefinden nachhaltig verbessern möchten.

Referentin 	 Claudia Trawöger
Ärztlich geprüfte Fastenleiterin der 
Deutschen Fastenakademie, Dipl. 
Ernährungstrainerin nach TCM, Dipl. 
bodyART Instructor, Dipl. Kräuterpäda-
gogin, Dipl. Faszientrainerin, Dipl. Pila-
tes Matwork Trainerin. www.anlife.at,  
für Rückfragen +43 676 5696000 

Termin 1	 Montag, 16. März 2026, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026, 18 Uhr
Termin 2 	 Montag, 7. September 2026, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 12. September 2026, 18 Uhr 
Kursbeitrag	 € 860,- Inkl. Übernachtungs- und Verpflegungskosten für 

6 Tage mit Kräutertees, Gemüsebrühe, biologischen Obst- 
und Gemüsesäften und Seminarunterlagen.

Organisation	 Maria Zachhalmel, Claudia Trawöger

Referentin	 Claudia Klement-Kogler
Molln, Gordon Familientrainerin, Kin-
dergartenpädagogin, Fastenbegleiterin 

Teilnehmer*innen 6-20

Termine	 Montag, 2., 9. und 16. März 2026 sowie
	 Donnerstag, 5., 12. und 19. März 2026, 
	 jeweils 19 bis 21 Uhr

Kursbeitrag	 € 320,-

Organisation	 Christoph Burgstaller

16. bis 21. März 2026 2., 5., 9., 12., 16. und 19. März 2026
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Lachen und Lernen 
bilden ein Traumpaar

Zertifikatslehrgang

Humor und Lachen gehören zu den Universalien des 
menschlichen Denkens und Handelns. Zum Lernen 
gehört untrennbar das Lachen! Humor fördert das 
Gedächtnis, die Kreativität und die soziale Kompetenz 
des Lernenden. 
Die Hirnforschung belegt, dass Lernen auf persönli-
cher Beziehung basiert. Keine Bildung ohne Bindung! 
Bedenkt man, dass ein Lächeln der kürzeste Weg zwi-
schen zwei Menschen ist, so gilt: Lachen und Lernen 
bilden ein Traumpaar! 
Der Lehrgang qualifiziert Sie, Erziehen und Lernen 
nach den neuesten Erkenntnissen der Gelotologie, der 
Lachforschung, zu optimieren. Er eröffnet Ihnen die 
Schatztruhe des Humors. 

Inhalte
•	 Fakten aus Kulturgeschichte, Medizin, Soziologie, 

Psychologie und Pädagogik des Lachens
•	 Neue Erkenntnisse aus Gelotologie und Hirnforschung
•	 Pädagogische Schlussfolgerungen für das Lernen und 

Behalten
•	 Viele Spiele, Lachyoga-Übungen, Tipps für humorvolles  

Erziehen und Unterrichten

Zielgruppe: Lehrer*innen, Erzieher*innen, Eltern, 
Therapeut*innen und alle, die die Kraft des Lachens erle-
ben und die Freude an ihrem Beruf pflegen möchten. 
Für alle, die wissen, dass es ein Privileg ist, mit Menschen 
arbeiten zu dürfen, die gerne und viel lachen! 

Für mehr Information bitte Detailprogramm anfordern.
Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Referentin 	 Dr.in Charmaine Liebertz
Köln, Institutsleiterin der Gesellschaft 
für ganzheitliches Lernen e. V., Erzie-
hungswissenschaftlerin, Autorin von 
„Das Schatzbuch der Herzensbildung“ 
und weiterer Fachbücher. 
www.ganzheitlichlernen.de

Termin 	 Donnerstag, 16. April 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 18. April 2026, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 350,- inkl. Lehrgangsmappe und Zertifikat
	Förderung durch das Bildungskonto des Landes OÖ möglich.

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

16. bis 18. April 2026

Frühling – Zeit für frischen Wind, nicht nur in Natur und 
Kleiderschrank. Auch unsere Gedanken, Gefühle und 
Gewohnheiten verdienen einen achtsamen Frühjahrs-
putz. 
Was darf gehen, was soll bleiben? Was möchten Sie 
wachsen lassen: in Ihrem Alltag, in Ihren Beziehungen, 
in sich selbst? 
In diesem Workshop lernen Sie die Kraft des Schrei-
bens für persönliche wie berufliche Herausforderungen 
zu nutzen – als Weg zu innerer Klarheit, seelischer Ent-
lastung und zu mehr Gelassenheit. Dabei entdecken 
Sie, wie Journaling helfen kann, den Alltag zu ent-
schleunigen, Gedanken zu sortieren und Ihre innere 
Widerstandskraft zu stärken. Mit wirksamen Schreibim-
pulsen in entspannter Atmosphäre. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig – jede und jeder 
schreibt für sich. 
Entdecken auch Sie die magische Kraft des persönlichen 
Schreibens und stärken Sie Ihre mentale Gesundheit 
und Resilienz! 

21. März 2026

Referentin	 Lisa Fuchs, MA, Tumeltsham
Studium Betriebswirtschaft in Salzburg, Spanien und 
Neuseeland, Schreibcoachin mit Schwerpunkt Journaling, 
kreatives und biografisches Schreiben, Achtsamkeitstrainerin, 
ausgebildete systemische Coachin (Trigon) und Neuromen-
taltrainerin, Führungskraft im Vertrieb, ausgebildete Safari 
Guide (Field Guide Association of South Africa) 

Teilnehmer*innen 12

Termin	 Samstag, 21. März 2026, 9.30 bis 16.30 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 110,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Schreiben für die Seele 
Mit Journaling zu mehr 
Gelassenheit und Resilienz 
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Kunst / Kreativität

Kreativität / Literatur / Musik / Schauspiel / Tanz
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Ikebana 
Japanische Kunst des Blumenstellens

Für Anfänger*innen und leicht Fortgeschrittene

In Japan begegnen wir seit Jahrhunderten dieser einzig-
artigen Blumenkunst, die zutiefst mit allen Aspekten des 
Lebens verbunden ist. „Kado”, der Blumenweg, bedeutet 
nicht, einfach die Technik des Arrangierens zu meistern, 
sondern erfordert die Bereitschaft, sich in Stille ganz auf 
das Wesen der Pflanzen einzulassen. Diese östliche Zen-
Kunst will ein Weg sein zu innerem Schweigen und zur 
eigenen Mitte.

Wir freuen uns gemeinsam auf die verschiedenen Übun-
gen zeitgenössischer Ikebana-Formen. 

27. bis 28. März 2026

Referentin 	 Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin der Ikenobô-Schule, 
Kyotô/Japan, einzige Europäerin mit 
abgeschlossenem Studium an der 
Ikenobô-Ikebana Akademie Kyotô 
sowie mit zweimaliger Auszeichnung 
durch den Tachibana-Kunstpreis, 
Vorsitzende der Ikenobô Kado Study 
Group Austria Tachibanakai

Teilnehmer*innen 12

Termin 	 Freitag, 27. März 2026, 18.30 Uhr bis 
	 Samstag, 28. März 2026, 17 Uhr

Kursbeitrag 	 € 155,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Für Fortgeschrittene und Lehrer*innen 

Das Leben und die Gestalt einer still blühenden Blume 
lehren uns eine inspirierende Lebenshaltung in Koexis-
tenz mit anderen.
Während des Seminars befähigen Theorie und Tech-
nik den gestalterischen Ausdruck traditioneller als auch 
innovativer Stilrichtungen der über 500 Jahre bestehen-
den Ikenobo Schule.
Das Seminar heißt Fortgeschrittene und Lehrer*innen 
willkommen und bietet eine Aus- und Weiterbildung für 
qualifizierte und zertifizierte Lehrer*innen aller Levels.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Ikebana-Werkschau mit Arbeiten, die im Seminar ent-
standen sind. 

23. bis 27. März 2026

Referentin 	 Christine Lener, Innsbruck
Senior Professorin in Ikebana Floral Art, 
einzige Europäerin mit abgeschlos-
senem Studium am Ikenobo Central 
Institute of Ikebana, Kyoto/Japan 
(1982-2002), zweimalige Auszeichnung 
mit dem Tachibana Kunstpreis, Japan, 
30 Jahre Präsentation der Ikebana 
Kultur durch Lehren und Ausstellungen in Europa und 
Japan, Gründerin der Ikenobo Kado Study Group Austria 
Tachibanakai

Termin	 Montag, 23. März 2026, 19 Uhr bis 
	 Freitag, 27. März 2026, 12 Uhr 
	
Kursbeitrag 	 € 275,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Ikebana 
Blumen widerspiegeln deinen Geist
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Der Hochsensibilität 
malend begegnen

Referent 	 Bernhard Vogel, Salzburg 
Geboren 1961, 1984-1985 Ausbil-
dung bei Irma Rafaela Toledo, 1985 
Sommerakademie Salzburg bei Prof. 
Anton Lehmden, seit 1987 freischaf-
fender Maler, seit 1989 Leitung von 
Aquarellseminaren, zahlreiche Preise 
und Werke in bedeutenden nationalen 
und internationalen Museen. www.bernhard-vogel.at

Teilnehmer*innen 14

Termin	 Mittwoch, 18. März 2026, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026, 16 Uhr 

Kursbeitrag	 € 450,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Referentin	 Katrin Pernsteiner
St. Peter am Wimberg, Kindergarten-
pädagogin, Früherzieherin, Kreativ-
trainerin, Mal- und Gestaltungsthera-
peutin, Lebens- und Sozialberaterin, 
Hochsensibilitäts-Trainerin, selbst 
hochsensibel und Mutter zweier hoch-
sensibler Kinder

Teilnehmer*innen 10

Termin 	 Mittwoch, 15. April 2026, 10 bis 18 Uhr

Kursbeitrag 	 € 95,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Kursziel ist die zeitgemäße Umsetzung von realistischen 
Motiven. Die Technik des Aquarells bietet uns dafür viele 
Möglichkeiten, wie z. B. die Negativmalerei, Verdich-
tung, Dramatik, Spontaneität oder Abstraktion.
In der Gruppe entsteht eine inspirierende und künst-
lerische Atmosphäre, die es ermöglicht, Grenzen zu 
überwinden und Neues zu wagen. Die Herausforderung 
besteht in der Fantasie und im Mut, das Motiv in per-
sönliche Seelenstrukturen zu verwandeln statt sich nur 
auf realistische und technische Perfektion zu konzent-
rieren.
Bilder bekommen Seele, wenn man sich traut, Uner-
wartetes zuzulassen und damit umzugehen. Nur so 
entstehen eine eigene Handschrift und künstlerische 
Qualität, die man vorerst gar nicht erkennt.

Der schöpferische Prozess bedeutet Loslassen und ist 
unwiederholbar. Viele Bildbesprechungen sollen das 
Kursziel inspirierend und motivierend unterstützen. 
Bernhard Vogel wird auch selbst aquarellieren und 
dabei seine Philosophie erklären.

Es werden Motive verschiedener Art angeboten, bitte 
aber auch eigene Motive als Fotos mitbringen. Material-
liste wird zugeschickt.

Zielgruppe: fortgeschrittene Maler*innen und Bildneri-
sche Erzieher*innen

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

Das Leben ist so bunt, wie du dich traust es auszumalen

„Das Große ist nicht, dies oder das zu sein, sondern man 
selbst zu sein.“ 
(Søren Kierkegaard)

Hochsensible Personen nehmen intensiver wahr als 
andere. Dadurch kommt es leichter zu Reizüberflutung, 
Überforderung und Erschöpfung. Unsicherheit und ein 
geringer Selbstwert begleiten hochsensible Personen 
häufig, sie zweifeln an sich, fühlen sich irgendwie anders 
und nicht dazugehörig. 
Die Mal- und Gestaltungstherapie kann hochsen-
sible Personen wunderbar unterstützen und stärken. 
Hochsensibilität ist keine Krankheit, sondern ein feiner 
Wesenszug, eine Gabe, ein wertvoller Schatz in uns. 
In diesem Seminar lernen Sie mal- und gestaltungsthera-
peutische Übungen kennen, die Sie in Ihrem Selbstwert 
stärken und Ihnen dabei helfen, im Alltag gut mit Ihrer 
Hochsensibilität umzugehen. 
Es geht dabei keineswegs darum, schöne Kunstwerke 
zu schaffen, es geht um das Tun selbst. Niemand muss 
Angst vorm „Nichtmalenkönnen“ haben. Wir werden mit 
Ölkreiden, Pastellkreiden und Ton arbeiten. Die Materia-
lien werden zur Verfügung gestellt.

Das Seminar richtet sich an alle hochsensiblen Personen, 
an alle, die vermuten hochsensibel zu sein oder einfach 
an jene, die sich durch diesen Text angesprochen fühlen, 
sich selbst etwas Gutes tun und innere Stärke erlangen 
wollen.

18. bis 21. März 2026 15. April 2026

Aquarellmalerei
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Die Dynamik der menschlichen Figur im Raum, das 
Flüchtige, der Schnappschuss und die jeweils indi-
viduelle Übertragung auf einen zweidimensionalen 
Bildträger sind der Kern dieses Seminars. 
Gearbeitet wird vor allem nach thematisch passen-
den, selbst mitgebrachten fotografischen Vorlagen. 
Sportler*innen, Tänzer*innen oder Straßenszenen, aber 
auch Tiere in Bewegung wären zu diesem Zweck ideale 
Motive. 
Theoretisches zur Raumperspektive, zu Dynamik und 
Motorik des menschlichen Körpers und maltechnische 
Tipps werden die Umsetzung erleichtern. 

Eingeladen sind kreative Menschen, die sich in ihrer 
Arbeit mit der Figur in Bewegung beschäftigen wollen.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

Ansichtskarten, Landkarten, Briefe, Zei-
tungen, Eintrittskarten, Fotos und vieles 
mehr können Inspiration für ein Reise-
im-Kopf-Bild sein. Vor allem persönliche Urlaubsfotos 
und mitgebrachte Fundstücke verbindet man häufig mit 
Emotionen und Wünschen. Aus diesen Utensilien und 
von Wünschen inspiriert sollen im Seminar Bilder gestal-
tet werden oder zum Malen und Zeichnen anregen.

Es gibt viele Möglichkeiten, Bildmaterial und Fotos in 
Zeichnung und Malerei zu verwenden. Das Foto kann 
Motiv und Vorlage für ein Bild sein oder direkt als Kon-
trast zur Malerei auf die Leinwand geklebt werden. Auch 
kleinere Gegenstände können in das Bild eingearbeitet 
werden.

Ziel des Seminars ist der Versuch mit Collage und Male-
rei eigenständige Kunstwerke zu schaffen, daher wird 
nicht nach Anleitung gemalt. Der Themenschwerpunkt 
dieses Seminars ist eine Anregung und kann auch um 
eigene Themen erweitert werden.

Für Anfänger*innen und Fortgeschrittene geeignet, da 
im Einzelgespräch auf die persönlichen Bedürfnisse der 
Kursteilnehmer*innen eingegangen wird.

Materialliste wird zugesandt. 

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus.

16. bis 18. April 2026 30. April bis 2. Mai 2026

Referent	 Mag. Bogdan Pascu, Wien 
Geboren 1969 in Bukarest, seit 1985 in 
Wien, 1991-1996 Studium der Malerei 
und Graphik an der Akademie der bil-
denden Künste in Wien, 1996 Diplom 
für Malerei mit Auszeichnung, seit 1992 
Kinderbuchillustrationen, Storyboards, 
Bühnen- und Kostümbild für Film, 
Schallplatten-Cover, Porträtaufträge, seit 1996 Lehrtätigkeit 
an privaten Kunstakademien. www.bogdanpascu.net

Teilnehmer*innen 14

Termin	 Donnerstag, 16. April 2026, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 18. April 2026, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 240,-

Organisation	 Christine Tröbinger

Referent	 Mag. Martin Staufner, Linz
Maler und Zeichner, Studium an der 
Hochschule für künstlerische und 
industrielle Gestaltung in Linz, Meis-
terklasse Malerei und Grafik, seit 2013 
Lehrtätigkeit an der HTL für Grafik- und 
Kommunikationsdesign in Linz. www.
staufner.at

Teilnehmer*innen 16

Termin	 Donnerstag, 30. April 2026, 16 Uhr bis 
	 Samstag, 2. Mai 2026, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 240,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Figur – Bewegung – 
Raum 
Workshop für freie Malerei

Collage –  
Reisen im Kopf!
Zeichnen und Malen
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Biografisches Schreiben für mich und andere

Von Glücksmomenten, klugen Gedanken und großen 
Auftritten, vom Scheitern und Aufrappeln, von Herzens-
angelegenheiten und Lieblingsspeisen, von Kindereien 
und Karrieresprüngen: Die besten Geschichten schreibt 
das Leben selbst. Es gibt viel übers Leben zu schreiben 
– und umgekehrt: Beim Schreiben landet man meistens 
bei sich selbst. 

Beim biografischen Schreiben werden Erinnerungen 
geweckt und mit der Hand aufs Papier gebracht. Auch 
wenn Sie bisher dachten: Das Schreiben liegt mir nicht! 
Mit den unterschiedlichen Methoden des kreativen 
Schreibens wecke ich auch Ihre Schreiblust. Das führt Sie 
mit Leichtigkeit in die Tiefe des Lebens. Sie lernen sich 
selbst besser kennen und schöpfen Kraft und Inspiration 
aus der Vergangenheit. Die Geschichten können aber 
auch weitergegeben werden – an Familie und Freunde.

Vorkenntnisse sind keine notwendig. Es gibt keine 
Korrekturen, keinen Rotstift, aber viele Impulse fürs  
Schreiben.

kurzprosa und ihre ränder

„Wir brauchen eine neue Sprache,
die sich nicht einfach von uns überreden lassen wird.“
(Gert Jonke) 

Eine sprachliche Suchbewegung zu den Rändern des 
Möglichen und Unmöglichen eines Prosatextes, in 
aller Kürze, in aller vertrauten Unversehrtheit, in aller 
überbordenden Schlichtheit, in aller Fremdheit, in aller 
Unerzählbarkeit, in aller Verspieltheit, in aller Unerhört-
heit, in aller existentiellen Verrücktheit und … darüber 
hinaus. 
Und das alles, um eigene Grenzen bewusst zu machen 
und natürlich an eigenen Texten zu arbeiten und 
gemeinsam über Inspiration, Produktion und die ent-
standenen Werke zu reflektieren.

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

7. März 2026 19. bis 21. März 2026

Referentin	 Mag.a Claudia 
	 Riedler-Bittermann, Linz 

Journalistin und Seminarleiterin für biografisches Schreiben, 
Autorin von Familien-Biografien, langjährige Redakteurin bei 
den OÖNachrichten, www.ribisel-biografien.com

Teilnehmer*innen 10
Termin	 Samstag, 7. März 2026, 9.30 bis 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 120,- 
Organisation	 Christine Tröbinger

Referent	 Semier Insayif, Wien 
Freier Schriftsteller, Organisation und Moderation zahlreicher 
literarischer Veranstaltungen, Leitung von Schreibwerkstät-
ten, Lesungen und Sprachperformances im In- und Ausland, 
kunstübergreifende Projekte, zahlreiche Publikationen: über 
zeugungen, 2017, herzkranzverflechtung, 2018, mondasche, 
2019, ungestillte blicke oder vom bebildern eines kopfes und 
beschriften desselben, 2022. www.semierinsayif.com

Teilnehmer*innen 12
Termin 	 Donnerstag, 19. März 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026, 18 Uhr 
Kursbeitrag 	 € 285,-
Organisation 	Christine Tröbinger

Mit Herz, Hand  
und Hirn

Bis an die Grenzen 
und darüber hinaus
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26. März 202612. März 2026

Literaturgenuss  
bei Wein und  
Kerzenschein

Literaturgenuss  
bei Wein und  
Kerzenschein

Meyerhoff liest Meyerhoff
Man kann auch in die Höhe fallen
Susanne Meyerhoff liest aus dem Bestseller ihres 
Sohnes Joachim
Nachdem er in Wien von einem Schlaganfall aus der 
Bahn geworfen wurde, hofft Joachim Meyerhoff, durch 
einen Neuanfang in Berlin wieder Fuß zu fassen. Doch 
es kommt anders. Die Stadt zerrt an den Nerven und die 
künstlerische Arbeit fällt ihm von Tag zu Tag schwerer. 
Auf der Geburtstagsfeier seines kleinen Sohnes ereignet 
sich ein Zwischenfall, der zeigt, dass es so nicht weiter-
gehen kann. Der Erzähler zieht zu seiner Mutter aufs 
Land. Es werden unvergleichliche Wochen, in denen er 
durch die Hilfe seiner Mutter aus einer tiefen Lebenskrise 
findet. Der Sohn klinkt sich ein in den Tagesablauf der 
Mutter, beginnt seinen Theaterroman zu schreiben und 
findet heraus aus Zorn und Nervosität, die ihn sein gan-
zes Leben begleitet haben.
Susanne Meyerhoff, seine Mutter, liest aus seinen Wer-
ken und erzählt aus dem turbulenten Familienalltag.

Maria Hofstätter liest Marie Jahoda
„Ich sprach mit Leidenschaft …“ 
2024 erschienen unter dem Titel „Rekonstruktionen 
meiner Leben“ die autobiografischen Erinnerungen der 
in Wien geborenen Sozialpsychologin Marie Jahoda 
(1907-2001). An diesem Abend werden Episoden aus 
ihrem Leben gelesen und mit historischer Kontextua-
lisierung vermittelt. Jahoda erzählt über ihre jüdische 
Herkunft, über die Beziehung zu ihrer Tochter Lotte, 
über ihr Leben als Widerstandskämpferin gegen das 
Dollfuß-Schuschnigg-Regime, ihre Verhaftung und Ver-
treibung nach England 1937, über ihre Laufbahn als 
kritische Sozialforscherin in den USA und in England. 
Die Autobiografie macht deutlich, wie sehr diese Frau 
in ihrem Denken und Handeln die historischen Grenzen 
eines weiblichen Lebensverlaufs überschritten hat. 

Über Marie Jahoda spricht der Soziologe Dr. Meinrad 
Ziegler, der mit Waltraud Kannonier-Finster und Johann 
Bacher Herausgeber des Buches ist.

In Kooperation mit der Welser Initiative gegen Faschismus und 
dem OÖ. Netzwerk gegen Rassismus und Rechtsextremismus.

Lesung 	 Susanne Meyerhoff, Deutschland
Geb. 1937 im Rheinland, in Bayern aufgewachsen, Phy-
siotherapeutin, 1961 Heirat mit dem Psychiater Hermann 
Meyerhoff, drei Söhne. Der jüngste Sohn Joachim schrieb 
seinen ersten Roman „Amerika“ 2011, seit dem zweiten Ro-
man „Wann wird es endlich wieder so, wie es nie war“ 2013 
Lesungen aus den Büchern ihres Sohnes.

Piano	 Bernhard Hartl, BEd., Linz
Studium Musik und Mathematik, unterrichtet Chor, Gesang, 
Klavier und Informatik an der MMS Leonding und Klavier an 
der Pädagogischen Hochschule der Diözese, Chorsänger und 
Pianist in mehreren Formationen.

Gesang	 Christian Reisinger, Bed., Linz
Unterrichtet Chor, Gesang an der MMS Leonding und Klavier 
an der Pädagogischen Hochschule der Diözese

Termin 	 Donnerstag, 26. März 2026, 18.30 Uhr
Eintritt	 € 35,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesung 	 Maria Hofstätter, Wien 
Geb. 1964, wuchs in Gramastetten auf, Schauspielerin, seit 
1983 an österreichischen und deutschen Bühnen, in vielen 
Filmen und Kabarettprogrammen, u. a. in der Tragikomödie 
„Indien“, als Gefängnislehrerin Elisabeth Berger in „Fuchs 
im Bau“, in „Hundstage“ von Ulrich Seidl, mit dem sie auch 
die Paradies-Trilogie als fanatische Katholikin Anna Maria 
in „Paradies: Glaube“ umsetzte, Deutscher Schauspielpreis 
2021, leitet mit Dietmar Nigsch das Projekttheater Vorarlberg 
in Feldkirch, Auftritte beim Kulturfestival Walserherbst, 
ausgezeichnet mit dem Axel-Corti-Preis, Fernsehpreis der 
Erwachsenenbildung

Musik 	 Inga Lynch, Liedermacherin
Begleitet mit Gitarre und Gesang, www.ingalynch.com

Termin 	 Donnerstag, 12. März 2026, 18.30 Uhr
Eintritt	 € 35,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet
Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer
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17. April 2026

Literaturgenuss  
bei Wein und  
Kerzenschein
Proschat Madani
Leben spielen 
Es hat Jahre gebraucht, bis Proschat Madani den Satz 
„Ich bin Schauspielerin“ über die Lippen brachte. In 
ihrem Buch Leben spielen beleuchtet sie tiefgründig 
und auch humorvoll die Klischees, die mit ihrem Beruf 
verbunden sind – von Egomanie, über die Gier nach 
Applaus, bis hin zum unstillbaren Bedürfnis, im Mittel-
punkt zu stehen.  Aber Madani schreibt auch über die 
Weisheit, die sich in ihrem Beruf verbirgt. Im Spiel lernt 
man sich nämlich selbst kennen. Man ist ehrlicher und 
verwundbarer als es im Alltag möglich ist. 
Proschat Madanis Geschichten drehen sich ums Anders-
sein, ums Loslassen, um Selbstvertrauen, Empathie, 
Authentizität, um Glaubenssätze– aber auch um The-
men wie Verlust, Krankheit und Tod. Ihre Geschichten 
sind stets vielschichtig, klug und sehr oft ziemlich witzig. 
Leben spielen ist ein Plädoyer für die Kunst des Spielens. 
Im Spielen lernt man leben, nicht nur auf der Bühne, 
vor der Kamera, sondern vor allem im Alltag, in unserer 
gemeinsamen Realität. Ein beglückendes Leseerlebnis –  
Geschichten, die in die Tiefe gehen.

Lesung	 Proschat Madani, Wien
Geb. 1967 in Täbris, Iran, in Wien aufgewachsen; Schauspie-
lerin, erlangte große Bekanntheit durch ihre Rollen in „Der 
letzte Bulle“ und in „Vorstadtweiber“, zuletzt begeisterte sie 
im Kinofilm „What a feeling“; lebt mit dem österreichischen 
Regisseur Harald Sicheritz in einer Partnerschaft, eine Toch-
ter; neben der Schauspielerei schreibt Madani – mit scharfer 
Beobachtungsgabe und klarem politischen Standpunkt.

Saxophon	 Karin Duschek, Meggenhofen

Piano	 Marlene Duschek, B.A., Geiersberg

Termin 	 Freitag, 17. April 2026, 18.30 Uhr

Eintritt	 € 35,- inkl. Wein und leichtem Abendbuffet

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

14. April 2026

I spü drauf los!
Improvisationsworkshop 
mit Peter Mayer

Was ist Musik, wo beginnt sie, und wo hört sie auf? Was 
bedeutet Freiheit in der Musik? Was bedeutet Freiheit 
für mich selbst? Unter dem Motto „Spü wasd gsch-
piast!“ begeben wir uns auf eine gemeinsame Reise in 
die Improvisation, in den unmittelbaren musikalischen 
Ausdruck und in die Spontaneität des Musizierens. 

Referent 	 Peter Mayer, M.A., Andorf
Musiker, Lehrer, Biobauer, studierte Gi-
tarre und Komposition in Linz, Dresden 
und Los Angeles, mit seinen Projekten 
„Peter Mayer Hofkapelle“ und „Nora 
und Peter Mayer“ veröffentlichte er 
bereits sechs Alben mit eigenen Kom-
positionen, Auftritte bei zahlreichen 
Festivals, im Konzerthaus Wien, beim 
Inntöne Jazzfestival, im Posthof und im Brucknerhaus Linz

Teilnehmer*innen 12
Termin 	 Dienstag, 14. April 2026, 18.30 bis 21.30 Uhr
Kursbeitrag	 € 45,- 
Organisation	 Christine Tröbinger

3. bis 7. Juni 2026 

Musik Tanz Fotografie 
am Fronleichnams-
Wochenende
3. bis 7. Juni 2026 

Gitarre PUR!

4. bis 7. Juni

Fotogeschichten 
Lukas Beck

4. bis 7. Juni 2026

Internationale Volkstänze
Sibylle Helmer

5. Juni 2026

LästerLieder 
Musik-Satire-Kabarett mit Jimmy Schlager 
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Wir nehmen uns Zeit für Heute.
Geschichten, die berühren – Impulse, die bewegen.
Ein Heute und ein Buch, das etwas mit uns und unse-
rem Heute macht, wenn wir es zulassen.

Felix Gottwald, bis heute erfolgreichster Olympiasport-
ler Österreichs, spricht mit diesem Buch eine Einladung 
aus: dir Zeit für das Heute zu nehmen. 
Dieses Buch ist weder Motivationsbibel noch Selbstop-
timierungsprogramm, sondern ein Buch, das vieles kann 
und nichts muss. Nicht alles sofort, in kleinen Dosen, 
immer wieder. 
Felix Gottwald hat an 42 aufeinanderfolgenden Aben-
den sein Heute handschriftlich festgehalten und 
reflektiert. Aus jeder Heute-Tagebucheintragung ent-
standen drei Erkenntnisse und Themen, zusammen 126 

Kapitel, die einladen, klein zu beginnen. Jedes Kapitel 
endet mit drei Impulsen fürs Heute: Frage – Einladung –  
Haltung, nicht als Abschluss, sondern als Gelegenheit, 
heute anzufangen. Dieses Buch steht für gelebte Prä-
senz und Wirksamkeit.
Heute: sinnstiftend, gesund und freudvoll. 
Lies so, wie es dir passt: von vorne nach hinten oder 
quer. Halte an, wo du innerlich nickst, halte inne, wo 
dich etwas berührt. Sei achtsam, nicht abarbeiten. Wenn 
du eher schnell unterwegs bist: Beeil dich langsam. Weil 
du es dir wert bist. Und dann: Setz heute einen kleinen 
Schritt. Es sind die kleinen Schritte, die wirken dürfen. 
Zeit für Heute, ohne Ausreden. Damit das bleiben darf, 
was bleiben soll. 
Dieses Buch macht, wenn du es zulässt, etwas mit dir 
und deinem Heute.

17. März 2026

Referent	 Felix Gottwald, M.Sc., Ramsau am Dachstein
Olympiasieger, Unternehmer, mit drei Gold-, einer Silber- und 
drei Bronzemedaillen der erfolgreichste Olympiasportler 
Österreichs, lädt als Unternehmer, Speaker, Autor und Coach 
dazu ein, ein vitales, freudvolles und erfülltes Leben zu führen. 
www.felixgottwald.at

Moderation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer, MAS, Dipl.-Päd.in

Termin	 Dienstag, 17. März 2026, 19 Uhr

Eintritt	 € 18,- 

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Lesungs- und Begegnungsabend
KEINE ZEIT FÜR HEUTE mit Felix Gottwald
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Die beiden Sopranistinnen Maria Deger und Nora 
Mayer und den Lautenisten Adriaan Lauwers ver-
bindet die Leidenschaft zur Alten Musik. Gemeinsam 
bringen sie ein buntes Programm aus dem Barock zum 
Klingen, wobei Komponisten wie H. Purcell, C. Monte-
verdi oder auch G. Frescobaldi nicht fehlen dürfen. Die 
beiden geradlinig schwebenden Stimmen, umspielt von 
den warmen Klängen der Theorbe garantieren einen 
musikalischen Wohlfühlabend.

Sommerkonzert

Tobias Poetzelsberger lebt zwei Leben. Er ist Journalist 
und Moderator der größten österreichischen Nach-
richtensendung „Zeit im Bild“. Doch ebenso und tief in 
seinem Herzen ist Poetzelsberger Musiker.
Mit seinem neuen, dritten Album „Prudence“ geht Tobias 
Poetzelsberger neue Wege. Zum ersten Mal hören 
wir lautere und kantigere Songs wie „Carry you“, ein 
gitarrengetriebener, beschwingter Song über die Heraus-
forderungen des Vaterseins. „Play it cool“ ist eine Analyse 
des Scheiterns, die auf einem Bossa-Nova-inspirierten 
Rhythmus aufbaut. Doch „Prudence“ meint noch mehr. 
Poetzelsberger will es mit „Umsicht“ übersetzt wissen, 
denn: „Das fehlt der Welt ganz wesentlich gerade. Ein Auf-
einander-Schauen, mehr Offenheit oder auch Nachsicht 
mit anderen zu pflegen. Und zusätzlich ein umsichtiger 
Umgang mit der eigenen Seele und Verfasstheit. Weil wer 
älter wird, trägt auch mehr mit sich herum.“ 
Es ist dies das anspruchsvollste Werk, das man bislang 
von Tobias Poetzelsberger gehört hat. Es ist neu und 
doch vertraut, so wie es der Singer-Songwriter gerne 
sagt: „It’s music to make your heart shine“.

Tobias Poetzelsberger – Gesang, Gitarre
Niklas Apfel – Gitarre, Gesang
Fabian Holoubek – Bass 
Lukas Froschauer – Keys, Gesang
David Eibl – Drums 

Das Konzert findet bei jeder Witterung statt, bei Schönwetter im stimmungs-
vollen Schlosshof, bei Regen im Festsaal.

Sopranistinnen Nora Mayer, Andorf 
Studium im Konzertfach und für Instrumental-Gesangspä-
dagogik an der Kunstuniversität Graz bei Annemarie Zeller; 
ihre Begeisterung für Alte Musik und historischen Gesang 
führte sie an die Bruckner Privat Universität Linz, Impulse zur 
historischen Stimmgebung durch Miriam Feuersinger, Solis-
tin im Passauer Dom, in der Kurhauskirche Schärding, beim 
Inntöne- Barock- Festival und beim Opernfest Schärding; mit 
dem Vokalensemble Company of Music und der Peter Mayer 
Hofkapelle war sie im Konzerthaus Wien, im Brucknerhaus 
Linz, bei den Gmundner Festwochen und im Kulturradio Ö1.

	 Maia Deger, Fürstenzell bei Passau
Studierte Sologesang an der Schola Cantorum Basiliensis in 
Basel, spezialisierte sich auf die historische Aufführungspraxis 
der Musik von Renaissance bis Romantik, Ausbildung bei 
María Cristina Kiehr, Evelyn Tubb und Kurt Widmer, musiziert 
mit Ensembles wie der J. S. Bachstiftung, AUXantiqua, der Ca-
pella Cathedralis, dem Vokalzirkel München, dem Leonhard 
Paminger Ensemble und Barockorchestern wie La Banda, 
L‘arpa festante und L’Orfeo Barockorchester; Gründung des 
bayrisch-klassischen Ensembles Zeidlang

Laute	 Adriaan Lauwers, Belgien
Musiker für alte Zupfinstrumente, als Solist oder Ensem-
blemitglied Konzerte in Österreich, Belgien, Frankreich, 
Deutschland, Kroatien, Italien, Luxemburg, in Tschechien 
und in den Niederlanden, Ausbildung bei Rolf Lislevand am 
Conservatoire national supérieur de musique et de danse de 
Lyon (CNSMD de Lyon), Meisterkurse bei Hopkinson Smith, 
Paul O‘Dette, Vincent Dumestre, David Russell, Roland Dyens, 
Roberto Aussel 

Termin	 Donnerstag, 5. März 2026, 19.30 Uhr 
Eintritt	 € 25,- 
	 Anmeldung erbeten.
Organisation	 Christine Tröbinger

Termin	 Donnerstag, 25. Juni 2026, 19.30 Uhr

Eintritt	 € 36,- inkl. eines Getränks
	 € 25,- inkl. eines Getränks für Lehrlinge, 

	Schüler*innen und Student*innen bis 27 Jahre

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

5. März 2026 25. Juni 2026

Barockensemble  
Tre Anime

Tobias Poetzelsberger 
& Band
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13. bis 14. März 2026

Jesus Christ Superstar
Musical – Chorsingwochenende

Das weltbekannte Kult-Rockoper-Musical „Jesus Christ 
Superstar“ begeistert seit der Uraufführung 1971 bis 
heute Menschen auf der ganzen Welt. Die Musik von 
Andrew Lloyd Webber ist emotional, nahezu elektri-
sierend. Die Geschichte, die die letzten sieben Tage 
von Jesus Christus erzählt, ist eindrucksvoll und bewe-
gend. Besonders berührend ist es, die unterschiedlichen 
Facetten menschlicher Gefühle von „Jesus Christ Super-
star“ durch chorisches Singen erfahrbar zu machen und 
gleichzeitig den Liedern den eigenen persönlichen Aus-
druck zu verleihen. 

Mit der ganzheitlichen und körperorientierten Metho-
dik von Catarina Lybeck-Altmann werden wir an diesem 
Wochenende ausgewählte Songs der Rockoper gemein-
sam singen und gestalten. Das Konzept ist so aufgebaut, 
dass jede und jeder mitmachen und mitsingen kann. 
Das Seminar ist erfahrungsgemäß tiefgreifend und 
erfüllend.

Am Klavier werden wir von Mag. Dr. Damir Sertić, Kon-
zertpianist, Klavierpädagoge, Sänger und Komponist, 
begleitet. 

Die Liedertexte stehen in Deutsch und Englisch zur Ver-
fügung. Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Referentin 	 Mag.a Catarina Lybeck-Altmann, Salzburg
Geboren in Schweden, Opernsängerin, Gesangsstudium am 
Konservatorium Stockholm und an der Universität Mozarte-
um Salzburg, jahrelange Konzerttätigkeit als Gesangssolistin 
im In- und Ausland, als Stimmtrainerin und Gesangscoachin 
Vermittlung eines ganzheitlichen Zugangs zur Stimme in 
Seminaren, Vorträgen und im Einzelcoaching, Trainerin im 
Europäischen Netzwerk der Stimmexpert*innen. www.stim-
me.at. www.catarinalybeck.at

Teilnehmer*innen 28
Termin	 Freitag, 13. März 2026, 14 Uhr bis 
	 Samstag, 14. März 2026, 18 Uhr 
Kursbeitrag	 € 225,-

Organisation 	Gabriele Hofer-Stelzhammer

Wir singen gemeinsam einfache Lieder, meditative 
Mantras und Healing Songs aus verschiedenen Ländern 
unserer Erde, die von der Weisheit in den verschiedenen 
Kulturen und unserem Verwobensein miteinander erzäh-
len. Das gemeinsame Singen ohne Liedtexte befreit den 
Geist, beflügelt die Seelen und lässt unsere Herzen im 
Einklang schlagen!
Beim Singen sind keine Voraussetzungen nötig, einfach 
anmelden, kommen und mitsingen! 

24. März 2026

Nacht der  
spirituellen Lieder 
ChantNight zu Frühlingsbeginn

Sängerin 	 Mag.a Monika Müksch, Wien
Schauspielerin, Sängerin, Tänzerin, 
systemische Wirtschaftscoachin, 
Lachmuskel- und Intuitionstrainerin, 
Singleiterin für Heilsames Singen

Gitarristin 	 Claudia 
	 Frauenlob, Dipl.-Päd.in

Seekirchen am Brunn-Gut, Biobäuerin, 
Mutter von sieben Kindern, Mentorin 
für existenzanalytisch-logotherapeuti-
sche Beratung und Begleitung

Termin	 Dienstag, 24. März 2026, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 20,- 

Organisation	 Christine Tröbinger
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17. bis 18. April 2026 17. April 2026

Die Heilkraft von  
Gesang und Tanz  
erleben

Puchberger  
JodelRoas

Singen ist ein wunderbares Lebenselixier, das uns helfen 
kann in Kontakt mit unserer Lebensfreude und Krea-
tivität zu kommen. Darüber hinaus ist unsere Stimme 
Ausdruck unserer Persönlichkeit (personare = hindurch-
tönen). Wenn wir unsere Stimme erheben, erfahren wir 
unser eigenes Sein und haben Teil an der Welt. Wir stim-
men ein in den großen Gesang des Kosmos und erleben 
Verbundenheit und Sinnhaftigkeit. 
Dieses Seminar wendet sich vor allem auch an „Sing-
Amateur*innen“, denn Singen ist etwas, das jedem 
Menschen offensteht. Unser Motto: „Es gibt keine Fehler, 
nur Variationen!“
Gemeinsam werden wir anhand von Stimm- und Locke-
rungsübungen, heilsamen Liedern und Tänzen aus 
verschiedenen Kulturen sowie spielerischen Gesangs-
formen eine Reise in die Welt des Singens unternehmen. 
Wir stärken unsere Lebendigkeit und unsere schöpfe-
rischen Potentiale sowie unsere Stimmkraft, was uns 
helfen kann, auch in unserem Alltag den eigenen Platz 
einzunehmen und „gehört“ zu werden. 

Hinweis
2026 findet wieder der Weiterbildungslehrgang „Hei-
lende Kraft des Singens“ mit Katharina und Wolfgang 
Bossinger statt. 
Teil 1: 13. bis 16. Mai 2026, Teil 2: 1. bis 5. September 2026
Bitte Detailfolder anfordern.

Wandern und dabei unterwegs in der Natur das Jodeln 
lernen!
Jodeln ist etwas, dass sich gerade draußen in der Natur, 
am Waldesrand mit Blick in die Landschaft noch einmal 
ganz anders entfaltet!
Neben Atem- und Stimmübungen widmen wir uns an 
diesem Nachmittag dem Singen von überlieferten Jod-
lern!
Jodeln, das ist Lebensfreude pur! Es erfordert ein biss-
chen Mut, sich stimmlich zu zeigen und sich auf andere 
einzulassen, aber es lohnt sich!
Die positiven Auswirkungen des Jodelns sind rasch 
spürbar. Der Zusammenklang wirkt auf ganz besondere 
Weise auf uns Menschen, und die Natur tut ihr Übriges 
dazu! 
Entdecke, was in dir steckt und erlebe mit Freude das 
Singen und Jodeln in der Gemeinschaft. Tanke deine 
Seele an diesen Nachmittag voller Melodien auf!

Bitte mitbringen: gutes Schuhwerk, Sonnenschutz und/
oder Regenkleidung, Rucksack mit Getränk für unter-
wegs.

Referent*in	 Katharina und Wolfgang Bossinger, Ulm 
Gründung und Leitung der „Akademie für Singen, Natur 
und Gesundheit“, Sängerin, Musiktherapeut, CD-, Buch- und 
Filmautor*in, Gründung von „Singende Krankenhäuser e. 
V.“, entwickelten eine fundierte Methodik des heilsamen 
Singens. www.healingsongs.de

Teilnehmer*innen 35

Termin 	 Freitag, 17. April 2026, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 18. April 2026, 18 Uhr

Kursbeitrag	 € 160,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Referentin	 Sabina Haslinger, Ried im Traunkreis
Berg- und naturverbundene Oberösterreicherin, Jodlerin aus 
Leidenschaft, geprüfte Wander- und Schneeschuhführerin, 
Märchenerzählerin, zertifizierte Kräuterpädagogin, unzählige 
Weiterbildungen, Publikation zs. mit H. Wittmann, Sagenhaft 
wandern im Salzkammergut, 2023. www.sabinahaslinger.eu

Teilnehmer*innen 25

Termin	 Freitag, 17. April 2026, 14 bis 17.30 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 50,-

Organisation	 Christine Tröbinger
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Molly Malone
Konzert zum Saint Patrick’s Day

Irische Reels & Jigs wechseln sich mit wunderschön 
gesungenen, modernen Liedern im traditionellen Stil 
Irlands ab.
In der typisch instrumentierten Besetzung wollen wir 
mit Ihnen gemeinsam eine musikalische Reise nach 
Irland machen und wer weiß, vielleicht bringen die 
Musiker*innen Sie dabei sogar auch zum Singen und 
zum Tanzen!
Sláinte!

Musiker*innen Sandra Schwarz, Vokal

	 Jolanda Schwarz, Akkordeon

	 Maria Kratochwill, Flöte, Whistle

	 Lucia Schwendinger, Geige

	 Herwig Stieger, Bodhran

Termin	 Freitag, 20. März 2026, 19.30 Uhr

Eintritt	 € 25,- 
	 Anmeldung erbeten. 

Organisation	 Christine Tröbinger

20. März 2026
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Eine Rarität, ein Sammlerstück mit Seltenheitswert oder 
doch einfach nur ein Instrument? Mystisch und verzau-
bernd im Klang lässt sich die Hang spielerisch erforschen 
und erlernen. In diesem Basis-Workshop starten wir, wo 
alles beginnt: am Anfang, ohne Vorkenntnisse, dafür aber 
mit Neugier.

13. und 14. März 2026

Hang – first touch
Hang®-Workshop für 
Beginner*innen

Referent	 Johannes Josef Kronegger
Scharnstein, Multiinstrumentalist, 
Lampenfieber- und Auftrittscoach, Dipl. 
Klangtherapeut, ausgebildeter Schlag-
zeuger und Percussionist.
www.bravura.at, www.klangquelle.at

Teilnehmer*innen 6 pro Termin
Termin 1	 Freitag, 13. März 2026, 14 bis 17 Uhr
Termin 2 	 Samstag, 14. März 2026, 9.30 bis 12.30 Uhr
Termin 3	 Samstag, 14. März 2026, 14 bis 17 Uhr
Kursbeitrag	 € 120,- pro Termin 
Organisation	 Maria Zachhalmel

Wir singen gemeinsam in offener Runde Schlager, Volks-
lieder, Kinderlieder, einfache Bewegungslieder und 
lustige Jodler, begleitet von Gitarre und Klavier. Das 
abwechselnde und ausgelassene Programm führt zu 
mehr Lebensfreude und Lebensqualität! 
Singen beflügelt die Seele, verbessert Atmung, Konzen-
tration und Körperhaltung.

13. Februar bis 19. Juni 2026

Referentinnen	Magdalena Maria Pühringer
Steinerkirchen an der Traun

	 Ingrid Huemer
Bad Wimsbach-Neydharting

Termine	 Freitag, jeweils 10 bis 12 Uhr 
	 13. Februar, 13. März, 24. April, 29. Mai und 
	 19. Juni 2026 
Kursbeitrag	 € 20,- pro Termin und Person

Mittagessen im Anschluss möglich € 17,-

Organisation	 Maria Zachhalmel 

Sing ma!
Voll Freude miteinander singen

4. Februar bis 8. April 2026

treffpunkt:TANZ
Bewegung und Geselligkeit  
mit Musik  
Tanzen ab der Lebensmitte – die etwas andere Art 
zu tanzen, für Körper, Geist und Seele.
Körper: 	Wir bewegen uns. 
Geist: 	 Wir merken uns die Bewegungsabläufe.
Seele: 	 Wir hören Musik und sind in Gesellschaft. 
Das Wichtigste: Es macht Spaß! 

Anmeldung ist erwünscht, aber nicht erforderlich.

Referent*in	 Anna Maria und Maximilian 
	 Neuböck, Steinerkirchen

Tanzleiter*in für treffpunkt:TANZ,  
Tanzen ab der Lebensmitte 

Termine 	 jeweils Mittwoch, 
	 9 bis 10.30 Uhr (ohne Pause) 
	 4. Februar, 4. März und 8. April 2026

Kursbeitrag	 € 9,- pro Termin 

Organisation	 Christine Tröbinger

9. Februar bis 8. Juni 2026 

Singen und  
Tanzen mit  
Kohelet 3
Fröhliche, meditative, osteuropäische, israelische 
Lieder und Tänze zur Live-Musik von Kohelet 3
Sich im Kreis bewegen, so dass es der Seele und dem 
Körper guttut.

Referent*innen Ewa und Bohdan Hanushevsky, Gallneukirchen

	 Das „Leading couple“ von Kohelet 3 wird 
	 begleitet von Manfred Seifriedsberger 
	 mit Klarinette & Percussion

Teilnehmer*innen 25
Termine 	 jeweils Montag, 16 bis 18.30 Uhr
	 9. Februar, 16. März, 13. April, 11. Mai und 
	 8. Juni 2026
Kursbeitrag	 € 25,- pro Termin inkl. Pause mit Kaffee, Tee, Butterbrot mit 

Salz & Kräutern

Organisation	 Christine Tröbinger



54

Fo
to

: l
am

ar
ip

os
a 

fo
to

gr
ap

hi
e,

 p
riv

at

Referent*in	 MMag.a Marina Schacherl, St. Florian
Gründerin von „Chor & Stimme“, eines Notenverlags 
und einer Coaching-Plattform für Chorleiter*innen und 
Chorsänger*innen aus dem deutschsprachigen Raum, Grün-
derin und Leiterin des Chores VOCAMUS und des VOCAMUS 
Vocalensembles, Chor-Coachin, Konzertorganistin

	 Roman Schacherl, MSc, St. Florian
Gründer des Software-Unternehmens „softaware“ und der 
Plattform „Chor & Stimme“, Gitarrist, Sänger, Chorleiter, 
Komponist und Arrangeur in verschiedenen Genres

Teilnehmer*innen 20
Termin	 Samstag, 18. April 2026, 9.30 bis 17.30 Uhr 
Kursbeitrag	 € 120,- 

Organisation	 Christine Tröbinger

Deep Dive Chorleitung
Hören

Am Deep Dive Fortbildungstag für Chorleitende tau-
chen wir tief in ein Thema ein, das alle Chorleitenden 
beschäftigt: Hören.

•	 Wie kann ich mein Gehör verbessern, um Fehler zu 
hören, zu korrigieren und meinem Chor konkrete Hil-
festellungen zu bieten?

•	 Welche Möglichkeiten gibt es, um die Intonation im 
Chor zu verbessern und das Gehör der Chorsängerin-
nen und Chorsänger zu schulen?

•	 Welche technischen Tools können mich dabei unter-
stützen?

Der Deep Dive richtet sich an Chorleitende, die in der 
Praxis tätig sind und Lust haben auf viele umsetzbare 
Tipps und Tricks – aus der Praxis für die Praxis. 

Come, let us sing! – ein Treffpunkt für singbegeisterte 
Jugendliche und junge Erwachsene, ein Tag gefüllt mit 
motiviertem Chorgesang und neuen Liedern. Neben 
musikalischen Tipps und Tools lernst du viele neue Men-
schen kennen.
Wir starten mit dem gemeinsamen Einsingen in der 
Früh und einer Probe im Gesamtchor, zusätzlich umfang-
reiches Workshop-Angebot. Hier kannst du deine zwei 
Favoriten auswählen! Nach den Workshops gibt es 
nochmals ein “Fine-Tuning” im Gesamtchor. Wir been-
den den Tag mit einem schönen liturgischen Abschluss. 

Workshops
•	 „Voice & Groove“ mit Marina Schacherl
•	 „Pop up“ mit Michaela Wolf
•	 „Rap im Chor!?“ – Einblick in die Welt des Raps mit 

Florian Birklbauer („Grandmaster Flow“)
•	 „Cajon“ – die kleine Groove-Box mit Christoph Schacherl 
•	 „Live Arranging“ mit Florian Hutterer 
•	 „Barré-Akkorde Quo Vadis“ (Gitarre) mit Richard 
	 Längauer
•	 „Sing´ ma oan(s)!“ – Volkslieder und Jodler mit Andrea 
	 Kapeller 

Eine Kooperation mit Team Jugend und junge Erwachsene/Katholische Ju-
gend OÖ, Fachstelle für Kirchenmusik der Diözese Linz, Chorverband OÖ und 
Projekt Denk dich Neu.

Teilnehmer*innen maximal 150

Termin	 Sonntag, 26. April 2026, 8.15 bis 18.30 Uhr 
Anmeldeschluss 12. April 2026

Frühbucherpreis
	 € 43,- für Nicht-Verdiener*innen
	 € 53,- für Verdiener*innen
Normalpreis ab 24. März 
	 € 47,- für Nicht-Verdiener*innen
	 € 57,- für Verdiener*innen

inkl. Notenmaterial, Mittagsmenü und Überraschungs-
Give-away; ab einer Gruppe von fünf Personen erhält jedes 
Gruppenmitglied € 5,- Ermäßigung. Bitte nimm dazu Kontakt 
mit der Katholischen Jugend OÖ auf.

Kontakt	 Team CLUS, kj@dioezese-linz.at,
	 0732 7610 3311

Organisation	 Christoph Burgstaller, Dagmar 
	 Öhler, Tobias Renoldner

26. April 202618. April 2026

Come, let us sing!
Der Chortag für junge Menschen
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Musiker 	 Johannes J. Kronegger, Scharnstein
Hang® Klangskulpturen, KoTaMo, Shruti Box, Hulusi, Kalimba, 
Native American Flute, Percussion, RAV Vast, Cosmos; Gründer 
und Veranstalter der Liegekonzerte®. www.liegekonzerte.at

	 Joachim Grübler, Ternberg
Klarinette, Flöten, Futujara, Percussion

Termin 	 Donnerstag, 23. April 2026, 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 45,- 

Organisation	 Maria Zachhalmel

Ein Raum, der dich trägt. Liegekonzerte sind ruhige, live 
improvisierte Musikabende, bei denen das Publikum 
entspannt liegt und sich von Klang durch den Abend 
tragen lässt. Die Musik von Improvisationskünstler 
Johannes J. Kronegger und Joachim Grübler entsteht 
im Moment und entfaltet sich als feinfühlige Klangland-
schaft auf organischen Instrumenten.

Jeder Klang, jede Schwingung und jede Stille ist da-
rauf ausgerichtet, dein Nervensystem zu beruhigen und 
einen Zustand von Sicherheit und innerer Balance zu 
unterstützen. Die Musik wirkt sanft und zugleich tief – sie 
lädt dazu ein, Stress loszulassen, Spannungen abfließen 
zu lassen und wieder bei sich selbst anzukommen. Klang 
und Stille eröffnen uns im Frühling einen Zugang zum 

Wachsen und Vertrauen, zum Wurzeln und Blühen, ein 
Hineinfließen in die Quelle des Seins.

Das Setting ist bewusst einfach gehalten: Die Gäste 
bringen ihre eigenen Matten, Decken oder Kissen mit 
und liegen während des Konzerts am Boden. Gedämpf-
tes Licht und eine ruhige Atmosphäre unterstützen das 
Loslassen und Ankommen.

ANKOMMEN
Diese Tour ist ein Angebot, den Lärm des Alltags hin-
ter sich zu lassen, aufzuatmen und Musik nicht nur zu 
hören, sondern im ganzen Körper zu spüren.

23. April 2026

Kronegger & Grübler

		


       ANKOMMEN – Die Liegekonzert-Tour 2026
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11. März bis 27. Mai 2026 3./4. März bis 30. Juni/1. Juli 2026

Fit4drums™ 
Trommeln & Bewegung 

Percussion

Diese Workshops verbinden Trommeln und Bewegung. 
Bei tanzbarer Musik wird auf sogenannten „bOdrums“ 
mit zwei dicken Stöcken im Stehen getrommelt. Jede/r 
Teilnehmer*in bewegt sich dabei mit einfachen Schritt-
bewegungen. Drumming goes fitness! 
Fit4drums™ macht Spaß, fördert Ihre Fitness und steht 
im Einklang mit dem Körper. 

Der Workshop richtet sich an Anfänger*innen wie an 
Fortgeschrittene. 
Bitte lockere Kleidung und Turnschuhe mitnehmen.
Die „bOdrums“ werden von der Referentin zur Verfü-
gung gestellt.

Um persönliche Fortschritte zu ermöglichen, ist der Kurs 
als Aufbaukurs konzipiert. Die Termine können daher 
nicht einzeln gebucht werden. 

Für Anfänger*innen, leicht fortgeschrittene und 
fortgeschrittene Trommler*innen

Im Percussionkurs lädt Herwig Stieger zu intensiver 
Gruppenarbeit an den Instrumenten Ihrer Wahl ein.
Bitte eigene Instrumente wie Congas, Djembé, Cajón 
usw. mitbringen. 

Dienstagkurs
Teilnehmer*innen 20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
	 3. März und 16. März (Achtung Montag!), 

7. und 21. April, 5. und 19. Mai, 2., 16. und 
30. Juni 2026

Kursbeitrag	 € 365,- 

Mittwochkurs 
Teilnehmer*innen 20
Termine	 jeweils 19 bis 21 Uhr
	 4. März und 18. März, 8. und 22. April, 
	 6. und 20. Mai, 3. und 17. Juni, 1. Juli 2026
Kursbeitrag	 € 365,- 

Referentin	 Petra Stieger, Lambach
Seit 20 Jahren tätig im Bereich Beratung, Coaching, Training 
in der Erwachsenenbildung (wba Zertifizierung, Diplom 
Pädagogik-Didaktik), dipl. Body-Vitaltrainerin (body&health 
academy), seit 2018 lizenzierte Fit4DrumsTM Trainerin

Teilnehmer*innen 10
Termine	 jeweils Mittwoch, 19 bis 20 Uhr
	 11. und 25. März, 15. und 29. April, 13. und 
	 27. Mai 2026  
 Kursbeitrag	 € 120,- für 6 Termine

Organisation	 Christine Tröbinger

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
	Musiker in mehreren Ensembles und Lehrer im OÖ. Landes-
musikschulwerk, studierte an der Anton Bruckner Privatuni-
versität Linz und in München, Studienaufenthalte in Kuba, 
Westafrika und in der Türkei, Konzerttätigkeit im In- und 
Ausland, zahlreiche CD- und Rundfunkproduktionen

Organisation	 Christine Tröbinger
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Harfenist*in	 Martina Rifesser und Werner Karlinger

Termin	 Samstag, 18. April 2026, 19 Uhr

Eintritt	 € 25,-
	 Anmeldung erbeten.

Organisation	 Christine Tröbinger

Wenngleich der Klang der Harfe seit jeher die Menschen 
begeistert, sind Konzerte, in denen die Harfe im Mittel-
punkt steht, eher selten. Noch seltener ist ein klassisches 
Harfenduo anzutreffen. 

Die Originalliteratur dafür ist nicht allzu umfangreich 
und stammt vorwiegend von Harfenisten wie dem 
walisischen Virtuosen John Thomas, dem böhmisch-
österreichischen Harfenisten Alfred Holý oder dem 
französischen Meister Marcel Tournier. Es gibt aber auch 
Duos wie von Ignaz Joseph Pleyel oder dem spanischen 
Nationalkomponisten Isaac Albéniz, der es sehr begrüßt 
hat, wenn seine Klavierwerke auch auf der Harfe gespielt 
wurden.

Im Konzert, in der „Wunderwelt der Harfenklänge“, 
gibt es auf der Reise vom Barock bis zur Moderne und 
von Irland bis Spanien und Italien Begegnungen mit 
bekannten, virtuosen und verträumten Melodien und 
so manche Überraschung, was man mit der Harfe alles 
machen kann …

Martina Rifesser, geb. in Bozen, und Werner Karlinger, 
geb. in Linz, trafen einander zum ersten Mal beim Har-
fenseminar ihrer gemeinsamen Lehrerin Berta Höller in 
Lienz in Osttirol. Unabhängig voneinander waren beide 
während ihres Studiums Mitglieder des Gustav Mahler 
Jugendorchesters.
Seit 1989 ist Werner Karlinger Soloharfenist im Bruck-
ner Orchester Linz, und die von 1995 bis 2012 ständige 
Tätigkeit von Martina Rifesser in diesem Orchester führte 
die beiden Musiker wieder zusammen. Seit 2003 sind sie 
miteinander verheiratet. www.virtuose-harfenisten.com

18. April 2026

Die Wunderwelt der Harfenklänge
Konzert im Spiegelsaal
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19. bis 21. März 2026 

Spring!
Inspirierende Rhythmen aus der 
ganzen Welt zum Frühlingsanfang

Mit kraftvollen Tänzen zu verschiedenen Musikstilen aus 
verschiedenen Kulturen feiern wir den Frühlingsanfang.
Die Choreografien setzen körperliche Energien frei und 
fördern den Bewegungsfluss des Lebens, während sie 
gleichzeitig für Zentrierung sorgen. Um sich auf Musik 
und Schritte einzustimmen, werden die Tänze einfach 
aufgebaut und immer dichter zusammengefügt, bis der 
ganze Tanz da ist. Dabei wird die mentale Unruhe stiller 
und macht der Erfahrung Platz, ganz im gegenwärtigen 
Moment zu sein.
Die Tänze aus der ganzen Welt sind an kein Alter gebun-
den. Sie ermöglichen eine Gemeinschaftserfahrung, die 
begeistert und zur bleibenden Erinnerung wird.

Die Tanzbeschreibungen, Musik und Filme zur Erinne-
rung werden am Kurs weitergegeben.

Der Kurs richtet sich an alle Menschen, die gerne tanzen.

Referentin	 Patrizia Wenk Porter, Udligenswil-Luzern, Schweiz
Lehrerin, Bewegungsschauspielerin und Tanzpädagogin, 
unterrichtet seit vielen Jahren Jugendliche und Erwachsene, 
gibt Fortbildungen für Lehrpersonen, Leitung der Chora-
Tanzschule für Tänze aus der ganzen Welt zusammen mit 
Adrian Gut für Ausbildungen zur Tanzleiterin, zum Tanzleiter 
in der Schweiz, in Deutschland und in Österreich; choreogra-
fiert zu verschiedenen Musikstilen neue Tänze; Regisseurin 
für Theaterprojekte in der Schweizer Kleinkunstszene. 
www.chora.ch

Teilnehmer*innen 25

Termin	 Donnerstag, 19. März 2026, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026, 12 Uhr

Kursbeitrag	 € 165,-

Organisation	 Christine Tröbinger

Referentinnen	Tanja Bettina Rehak
	Hart bei Graz, Dance for Health Guide, 
Dipl. Shiatsu Praktikerin, Energetikerin, 
Trainerin für Meditation, Achtsamkeit 
und PMS, Yoga. www.shiatsu-plus.com

	 Ivanka Hermann, Königstetten
Dance For Health Guide, Ganzheitliche 
Kunsttherapeutin, Tänzerin, Künstlerin, 
Tanzpädagogin. www.ivankahermann.com

Teilnehmer*innen 15

Termin	 Freitag, 20. März 2026, 10 Uhr bis 
	 Samstag, 21. März 2026: Element Feuer
Kursbeitrag	 € 225,-

Organisation	 Christine Tröbinger

Dance for Health nach Fabiana Pastorini basiert auf den 
fünf Wandlungsphasen der chinesischen Medizin, eine 
Mischung aus Körperarbeit, freiem Tanz, Meridianar-
beit, Techniken aus Touch for Health, Atemtechnik. Ziel 
ist, das Gleichgewicht der Lebensenergie wiederher-
zustellen, die Gesundheit zu fördern und Lösungen für 
körperliche oder andere Herausforderungen zu finden.
Nach vier Jahren intensiver Ausbildung und enger 
Zusammenarbeit mit Fabiana Pastorini freuen sich die 
Referentinnen, Fabianas inspirierende Arbeit in einem 
neuen Zyklus der Experience-Reihe fortzusetzen. So-
mit wird ihr wertvolles Wissen und ihre einzigartige 
Methode weitergetragen und mit anderen geteilt.
In den Seminaren begeben wir uns auf eine spannende 
und lustvolle Reise zu uns selbst.

Hauptthemen der Elemente
•	 Element Erde: Geborgenheit, Urvertrauen, Lebens-

raum, Körper
•	 Element Metall: Atmung, Trauer und Loslassen, Atem-

technik
•	 Element Wasser: Lebensenergie, Kraft der Ahnen, 

Wirbelsäule
•	 Element Holz: Lebensplan, Spannung, Entspannung
•	 Element Feuer: Klarheit und Begeisterung
Die fünf Seminare sind Teil der Experience und dienen 
gleichzeitig als Einstieg in die Ausbildung zum Dance for 
Health Guide. Wenn man sich für die Ausbildung ent-
scheidet, werden sie dafür anerkannt.

Alle Elemente sind auch einzeln buchbar. Man kann auch 
mit dem hier angekündigten letzten Element beginnen.

20. bis 21. März 2026

Dance for Health
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An diesem Wochenende wird Ulrich Knie einerseits 
traditionelle bretonische Tänze unterrichten, die bis 
heute ein wichtiger Teil der bretonischen Kultur sind. 
Die allermeisten Tänze sind Reigentänze, die häufig 
mit Armbewegungen getanzt werden. Neben den bre-
tonischen Tänzen werden wir zudem Tänze aus dem 
Repertoire des „Bal Folk“ (etwa „Volkstanzabend“) erler-
nen. Wir werden von Norden bis Süden tanzen!

Abendeinheiten sind vorgesehen, daher empfehlen wir 
die Übernachtung im Bildungshaus. 

16. bis 18. April 2026

Tänze von der  
Nordsee bis zum 
Mittelmeer

Seelsorgerin Susanne Traugott hat ein Problem: In ihrer 
Pfarre interessieren sich immer weniger Menschen für 
den Glauben und die Kirche.
Die Seelsorgerin möchte dies nicht hinnehmen und 
lädt zum Vortragsabend „Erotik im Hause des Herrn“ 
ein, denn die Bibel geht ziemlich unbefangen mit dem 
Thema Sex um.
Die ambitionierte Laientheatergruppe der Pfarre unter-
stützt den Vortrag szenisch auf anschauliche Weise.
Da ist der Pfarrsaal plötzlich bis zum letzten Platz 
gefüllt...

Das Sommertheater findet im Schlosshof, bei Schlecht-
wetter im Festsaal statt.

Idee, Bühnenfassung und Inszenierung
	 Johannes Neuhauser, Wels

Psychotherapeut, Regisseur und Autor, mehrere preisgekrön-
te Theaterprojekte

Mitwirkende	 Schauspielerin Bettina Buchholz, Leipzig-Wels
https://www.bettina-buchholz.com/

	 Ambitionierte Mitglieder der  
	 Theatergruppe M.23 der KHG Linz

Termine	 jeweils 19 Uhr 
	 Sonntag, 14., Freitag, 19., Sonntag, 
	 21., Samstag, 27., Sonntag, 28. Juni und 
	 Sonntag, 5. Juli 2026

Eintritt	 € 25,- 

Organisation	 Christoph Burgstaller

14., 19., 21., 27., 28. Juni und 5. Juli 2026

Sex in der Bibel
Ein Sommer-Theater-Abend voller 
Humor, Augenzwinkern und Tiefgang

Referent	 Ulrich Knie, Tönisvorst/Deutschland
Geb. 1959, Lehrer für Sport, Mathematik, Geschichte und 
Technik, 1977-1982 Studium Sport mit Schwerpunkt Tanz, 
lernt während eines 18-monatigen Aufenthalts in Israel viele 
israelische Tänze kennen, Tanzreisen nach Griechenland und 
Workshops zu bretonischen Tänzen, seit 1985 Tanzkurse in 
der Werkgemeinschaft Musik des Bistums Münster, seit 2010 
Tanzanleiter für die Band „Ferry2Kerry“

Teilnehmer*innen 30

Termin	 Donnerstag, 16. April 2026, 19 Uhr bis 
	 Samstag, 18. April 2026, 12 Uhr 

Kursbeitrag	 € 165,- 

Organisation	 Christine Tröbinger
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Winter-Innviertel-In-Einklang-kommen durch Stille
6. März 2026
Heuboden Kronedt in Mayrhof mit Lydia
In der Winterruhe erleben wir Stille im Sitzen, in sanften 
Atem- und Körperübungen und bei einem Winterspa-
ziergang.

Frühling-Hausruckviertel-Aufblühen durch Singen
29. Mai 2026
„Heil-wErde-Hof“ in Waizenkirchen mit Monika
Wir besingen den Frühling mit Liedern aus aller Welt, 
lassen die Musik in Tänzen durch unseren Körper wan-
dern und jodeln an schönen Plätzen in der Natur.

Sommer-Mühlviertel-Selbst-Bewusst-Sein durch
Bewegung – 28. August 2026
Kneipp-Kurhaus in Bad Mühllacken mit Monika
Übungen aus der „physiotherapeutischen Hausapo- 
theke“, Selbstbehandlung von wichtigen Akupunktur- 
punkten zur Schmerzlinderung. Dehnen und Wahr- 
nehmen im Alltag erkunden wir bei einem Sommer- 
spaziergang im kühlenden Pesenbachtal.

Herbst-Traunviertel-Loslassen durch Schreiben
9. Oktober 2026
Bildungshaus Schloss Puchberg in Wels mit Lydia
Inspiriert vom Schlosspark schreiben wir unsere Eindrü-
cke vom Herbst in Texten und Gedichten nieder. Einfache 
Schreibmethoden unterstützen uns dabei.

Referentinnen Lydia Neunhäuserer, Zell an der Pram
Physiotherapeutin, Autorin, Meditations- und Pilgerbegleitung, 
Kabarettistin, www.lydianeunhaeuserer.jimdofree.com 

	 Monika Scholl, Waizenkirchen
Physiotherapeutin, Tanz und Traumatherapie, Spirituelle Weg-
begleitung, Heilsames Singen www.heilwerdehof.at

Teilnehmer*innen 16

Termine	 jeweils Freitag, 9 bis 16 Uhr
	 6. März, 29. Mai, 28. August, 
	 9. Oktober 2026

Kursbeitrag 	 € 95 pro Tag
	 € 350,- für 4 Termine 
Organisation	 Maria Zachhalmel

6. März, 29. Mai, 28. August, 9. Oktober 2026

Im Rhythmus der vier Jahreszeiten nehmen wir uns bewusst einen Tag Zeit für uns. Wir erspüren singend, schreibend, 
bewegend und sinnlich, welche Qualitäten uns mit der jeweiligen Jahreszeit verbinden und tanken Kraft in der Natur 
und an Orten der Ruhe. Die einzelnen Tage sind Themen gewidmet, um neue Kraftquellen zu entdecken. 

Kraft schöpfen  
an Kraftplätzen
4 Kraftquellen • 4 Jahreszeiten • 4 Vierteln
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Pilgern mit Bildern
Auf den Spuren Sieger Köders ins Schwabenland

28. März bis 2. April 2026

Pilger-Reise

Der Priester und Künstler Sieger Köder (1925-2015) hat 
Bilder, Kreuzwege und Skulpturen geschaffen sowie 
zahlreiche Kirchen und Kapellen ausgestaltet. Seine 
Bilder sind im Religionsunterricht, bei Besinnungsta-
gen und in der Erwachsenbildung vielfältig zum Einsatz 
gekommen und daher weithin bekannt. 
Auf dieser Reise werden wir seine sehr bekannten und 
noch viel mehr unbekannte Werke an jenen Orten 
bestaunen können, für die sie entworfen worden sind. 
Darunter sind auch Kirchen, die er mit Glasfenstern, 
Flügelaltären, Gemälden und Skulpturen umfassend 
mitgestaltet hat. 

Die Reise geht mit dem Bus über München und Ulm 
nach Ellwangen. In und rund um Ellwangen gibt es 
zahlreiche Werke des Künstlers zu sehen. Mit Führun-
gen, biblischen Meditationen und Liturgien werden die 
darin enthaltenen Botschaften erschlossen. Dazwischen 
kommt in kleinen Wanderungen auch die Schönheit der 
Landschaft nicht zu kurz.

Hinweis: 
„Und das Wort ist Bild geworden ...“ Kreuzweg-Andacht, 
3. März 2026 und Vernissage und Ausstellung „Sieger 
Köder - Tübinger Bibel in Bildern“, 14. April 2026 (Seite 7)

Referent	 Mag. Josef Schwabeneder
Kematen/Innbach, Theologe, Erwachse-
nenbildner, em. Leiter des Fachbereichs 
Erwachsenenbildung der Diözese Linz, 
Sieger-Köder-Kenner

Teilnehmer*innen bis 30

Termin	 Samstag, 28. März 2026, 7 Uhr bis 
	 Donnerstag, 2. April 2026, ca. 20 Uhr
Anmeldung 	 bis spätestens 28. Februar 2026 

Kursbeitrag	 € 420,- für Busfahrt, Begleitung und Führungen, zzgl. 
Aufenthaltskosten für fünf Tage, die vor Ort zu bezahlen sind: 
Nächtigung/Frühstück im DZ: ca. € 300,- / Person, Nächti-
gung/Frühstück im EZ: ca. € 450,- / Person 

Organisation	 Christoph Burgstaller in Kooperation 
	 mit Dominikanerhaus Steyr und 
	 Franziskushaus Ried
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Pilgern für Schnecken  
im südlichen Kärnten

Pilgern zu den  
Jahreszeiten

26. bis 30. Juni 202610. April 2026, 3. Juli 2026

Begleitung	 Rosina Lamprecht
Ostermiething, Psychotherapeutin, 
Traumatherapeutin, zertifizierte Pilger-
begleiterin. www.rosina-lamprecht.at

	 Gerhard Lamprecht
Ostermiething, zertifizierter Pilger-
begleiter

	 Silvia Holzapfel
Schönbühel/Wachau, akad. systemi-
sche Pädagogin, Natur- und Spiel-
pädagogin

Teilnehmer*innen 20
Termin	 Freitag, 26. Juni 2026 bis 
	 Dienstag, 30. Juni 2026 
Kursbeitrag	 € 380,-
Aufenthaltskosten Vier Übernachtungen im Bildungs-
	 hauses Sodalitas: EZ pro Nacht: € 43,- / DZ 
	 pro Nacht und Person: € 33,- / Halbpension: 
	 € 28,- / Lunchpaket: € 11,- / Taxikosten ca. 
	 € 40,- www.sodalitas.at. 

Die Zimmerreservierung erfolgt über das Bildungshaus 
Schloss Puchberg durch die Anmeldung. Bezahlung von 
Verpflegung und Unterkunft vor Ort.

Organisation	 Pilgern für Schnecken, Maria Zachhalmel 

Therapeutisch-spirituelles Pilgern in der Umgebung 
des Bildungshauses Sodalitas in Tainach/Tinje

Pilgern für Schnecken bietet die Möglichkeit, ener-
gieraubende Verhaltensmuster zu erkennen, innere 
Kraftquellen zu erschließen, Ruhe und Gelassenheit zu 
gewinnen. Sie lernen hilfreiche Methoden zur Stressbe-
wältigung sowie Achtsamkeitsübungen kennen. 
Wir gehen im gemächlichen Tempo, um die Natur mit 
allen Sinnen wahrzunehmen, in die Mitte zu kommen 
und Halt und Vertrauen in spirituellen Angeboten zu 
erleben. 
Herrliche, abwechslungsreiche Landschaft von Wiesen, 
Wäldern, sanften Hügeln, Flüssen und Seen bestimmen 
das Landschaftsbild dieser Region. Kulturhistorische 
Juwelen werden Pilgerziele sein: die Wehrkirche St. 
Laurentius in Stein im Jauntal mit Fresken, dem Karner  
und dem Kreuzweg zeitgenössischer Künstler, die Wehr- 
kirche St. Georgen am Weinberg. 
Unser täglicher Ausgangspunkt ist das Bildungshaus 
Sodalitas, ein Haus für den Dialog zwischen der slowe-
nisch- und der deutschsprachigen Volksgruppe.  
Wir gehen täglich 10-12 Kilometer in hügeliger Land-
schaft. Die Strecke soll für Sie leicht bewältigbar sein! 
Die Anreise erfolgt individuell.

Vier Jahreszeiten – vier Vierteln – vier Lebenshaltungen

Vier Mal im Jahr wollen wir einen Tag innehalten und 
uns mit einer Lebenshaltung beschäftigen, die stärkend 
in unserem Leben wirken kann. Wir genießen in Pilger-
gemeinschaft die wunderschöne Natur Oberösterreichs 
auf ausgewählten Pilger- oder Wanderwegen. Gehend 
kommen wir Gott und uns selber näher. Das Pilgern im 
Herbst im Innviertel und im Winter im Traunviertel liegt 
bereits hinter uns.

Inhalte
Haltestellen an besonderen Plätzen, heilsame Lieder, 
Bibeltexte und Impulse, teilweise schweigend gehen, mit-
tags mitgebrachtes Picknick, Rückfahrt mit Bus oder Zug.

Frühling – Mühlviertel – Humor
10. April 2026
Stoakraftweg Rechbergrunde über St. Thomas am Bla-
senstein, 20km

Sommer – Hausruckviertel – Wertschätzung
3. Juli 2026 
Benediktweg von Schlögen nach Hartkirchen, 20km

Zeitgerecht vor dem Termin erhalten Sie Informationen 
zum Weg, zum Treffpunkt, zum Thema und zur Anreise –  
eigene Anreise zu den Ausgangspunkten, öffentliche 
Anreise teilweise möglich. 
Wir gehen bei jedem Wetter, bitte Kleidung anpassen.
Für die Rückreise zum Ausgangspunkt wird ein Bus 
organisiert. Der Preis wird vor Ort ermittelt und in bar 
eingesammelt.
Bei einer Abmeldung ab Montag vor dem Termin verfällt 
der Kursbeitrag, wenn der Platz nicht mehr vergeben 
werden kann.

Begleitung	 Lydia Neunhäuserer
Zell an der Pram, Pilgerbegleiterin, 
Physiotherapeutin, Kabarettistin

Teilnehmer*innen 30

Termin	 jeweils Freitag, 9 bis ca. 17 Uhr 

Kursbeitrag	 € 55,- pro Termin exkl. Kosten für die Rückfahrt

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer
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Durch das  
Zimbarnland

… alles fließt … 
Yoga am Wolfgangsee

14. bis 17. Juni 2026 3. bis 9. Oktober 2026

Referentin 	 Ulli Wurpes, Wels
Yogalehrerin und Yoga-Therapeutin, 
Dipl. Bewegungspädagogin nach der 
Franklin-Methode®, Praxis für Einzel- 
und Gruppenunterricht im Schloss 
Puchberg BEWEGUNGSHAUS sowie 
Therapieinstitut FUSSSCHULE. 
info@bewegungshaus.at. 
www.bewegungshaus.at. www.fussschule.at 

Teilnehmer*innen 16 mit Yoga-Vorkenntnissen

Termin 	 Sonntag, 14. Juni 2026 bis 
	 Mittwoch, 17. Juni 2026

Kosten 	 Kurskosten € 420,- 
	 Nächtigung und Verpflegung bitte direkt im 
	 Hotel Fürberg am Wolfgangsee buchen: 	
	 www.fuerberg.com
Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Bergwanderführerin Mag.a Klaudia Bestle
Innsbruck, Philosophin, DGKP, 
Geschäftsführerin des Reisebüros „Sinn-
wandern, das geführte reisen zu fuss“. 
Mit ihren Weitwanderreisen in Italien 
möchte sie Menschen ansprechen, die 
offen für Kulturlandschaften sind, die 
gerne in kleinen Gruppen wandern und 
die die Stille und das Schweigen als Quelle der Kraft schätzen. 

Termin	 Samstag, 3. Oktober 2026 bis 
	 Freitag, 9. Oktober 2026
Anmeldung	 bis Montag, 31. August 2026
Reisekosten	 Pauschalpreis im DZ / Person € 1740,-
	 Pauschalpreis im EZ € 1900,-  
Anmeldung und Information
	 Reisebüro Sinnwandern, Mag.a Klaudia Bestle,
	 0660 6505697. wanderreisen@sinnwandern.at,
	 www.sinnwandern.at
Organisation	 Sinnwandern, Maria Zachhalmel

In diesen heilsamen Tagen werden Körper, Geist und  
Seele in Balance gebracht. Spüren Sie während 
der Übungseinheiten die Kraft und Energie, die 
in Ihnen fließt! Meditationen, Körper- und Atem-
übungen bringen Sie zur Ruhe und lassen Sie ein 
Gefühl von Einheit und Harmonie erleben. Yoga 
am Wolfgangsee beinhaltet eine klassische Hatha- 
Yoga-Praxis mit fließenden Asana-Abläufen für Men-
schen, die bereits Yoga-Erfahrung mitbringen. Im 
Vordergrund stehen das Bewegtwerden durch Yoga und 
das Zulassen des „Slow-Down“: Ich erlaube mir langsam 
zu werden.
Praktiziert werden Atemwahrnehmungsübungen Pra-
nayama, Kurz-Meditationen und einfache Chants, 
lustvolles Singen von einfachen Texten und Melodien im 
lockeren Rahmen der Gruppe. Elemente aus der Frank-
lin-Methode® runden das Programm ab, so dass die 
Konzentration und das Spüren des eigenen Ichs gelin-
gen können. 
Ergänzt wird die Yogapraxis durch leichte Wanderungen 
in der idyllischen Naturlandschaft direkt am wunder-
schönen Wolfgangsee.

Die Anreise erfolgt individuell.
Bitte Infomaterial anfordern! 

Weitwanderung vom Etschtal in die Poebene 
Diese mehrtägige Wanderreise führt durch das Zimbarn-
land, das zimbrische Sprachgebiet auf den Hochebenen 
von Lusern und Asiago. Die Region ist geprägt von einer 
jahrhundertealten Sprach- und Kulturlandschaft.
Die Route verläuft vom Etschtal über die zimbrischen 
Dörfer im Trentino und im Veneto bis in die Poebene. 
Sie folgt dabei über weite Strecken der südlichen Grenze 
der ehemaligen Habsburgermonarchie. Gut ausgebaute 
Höhenwege, aussichtsreiche Übergänge und weite 
Hochflächen bestimmen den Charakter der Wanderung.
Historisch geht das Zimbarnland auf bayerische Sied-
ler des Mittelalters zurück. Zeugnisse dieser Besiedlung 
sind bis heute in Ortsnamen, Bauformen und im kultu-
rellen Selbstverständnis der Bevölkerung sichtbar.
Einblicke in Geschichte und Gegenwart der zimbrischen 
Kultur bieten Besuche der Kulturinstitute in Lusern. Sie 
dokumentieren das frühere Alltagsleben ebenso wie 
aktuelle Initiativen zum Erhalt der Sprache in Wort und 
Schrift.
Die Wanderung verbindet Naturerlebnis, kulturhisto-
rische Hintergründe und weite Panoramablicke und 
eignet sich für geübte Wandernde, die Interesse an alpi-
ner Kulturlandschaft und Geschichte mitbringen.
Stille Gehzeiten führen in die Stille und in ein achtsames 
Wahrnehmen des Gehörten und Erlebten.



65

26. bis 31. Juli 2026

Fo
to

: G
ün

te
r L

ei
te

nb
au

er
, p

riv
at

 (2
)

Sommer-Trommeln  
in Südtirol
Südtirol ist ein Schmelztiegel der Kulturen und Gegen-
sätze. Deutsche, Italiener und Ladiner leben in dieser von 
Zypressen, Apfelgärten und Latschenkiefern geprägten 
Landschaft miteinander. Diese Mischung aus kulturel-
len und landschaftlichen Kontrasten macht den Reiz der 
Region aus und soll für uns zum wunderbaren Ambiente 
unserer Trommelreise werden. 

Mit Herwig Stieger werden wir in der entspannten 
Atmosphäre des Bildungshauses Kloster Neustift afri-
kanische und lateinamerikanische Trommelrhythmen 
spielend erlernen. Die Freude an der bunten Mischung 
verschiedener Trommelrhythmen mit Djembén, Congas, 
Basstrommeln und allerlei Smallpercussion soll im Vor-
dergrund stehen! 

Das Bildungshaus Kloster Neustift liegt in Vahrn bei 
Brixen, eingebettet in eine Landschaft, die von Weinre-
ben und Obstanlagen geprägt ist. www.kloster-neustift.it

Bitte Infomaterial anfordern! 

Referent	 Herwig Stieger, Lambach
Musiker in mehreren Ensembles und 
Lehrer im OÖ. Landesmusikschulwerk, 
studierte an der Anton Bruckner 
Privatuniversität Linz und in München, 
Studienaufenthalte in Kuba, Westafrika 
und in der Türkei, Konzerttätigkeit im 
In- und Ausland, zahlreiche CD- und 
Rundfunkproduktionen

Teilnehmer*innen 23
Termin	 Sonntag, 26. Juli 2026, 18.30 Uhr 
	 (Anreisetag, Selbstanreise) bis 
	 Freitag, 31. Juli 2026, 12 Uhr 
Anmeldeschluss Sonntag, 29. März 2026
Reisepreis	 € 925,-

Organisation	 Christine Tröbinger

19. Juli bis 24. Juli 2026

Zeit für mich,  
beWEGte Stille

Inspirationstage im Stift St. Georgen am Längsee 

„Die Erde lacht in Blumen“ (Ralph Emerson)

Erlebe die besondere Qualität dieser Tage.
•	 Kraftvoll, still, inspirierend.
•	 Erholung, Seele baumeln lassen, ankommen ganz bei 

dir.

Wir wollen Körper, Geist und Seele erfrischen!

Eingebettet in herrlicher Landschaft genießen wir in 
diesen Tagen 
•	 die gute Atmosphäre des Hauses, 
•	 erleben unser Sein ohne Leistungsanspruch,
•	 spüren die Wertschätzung unserer Einzigartigkeit, 
•	 bringen Freude und Leichtigkeit ins Leben, 
•	 beleben unsere Sinneswahrnehmungen und lassen die  

Seele baumeln. 

Inhalte, Methoden
•	 Übungen zu achtsamer Körperwahrnehmung
•	 aufmerksam den Atemrhythmus wahrnehmen 
•	 Meditation, aktivierende Morgenübungen in freier 

Natur
•	 kurze Impulse zu Kernthemen unseres Lebens: 

unsere Herzensqualitäten stärken

Wir erleben Freude und Leichtigkeit und verbringen 
gemütliche Abende!

Die Anreise erfolgt individuell am Sonntag, Fahrge-
meinschaften werden empfohlen.

Referentin	 Gertrude Pallanch, Wels
Meditations- und Seminarleiterin, 
Lebensberaterin

Teilnehmer*innen 12–16

Termin	 Sonntag, 19. Juli 2026, 12.30 Uhr bis 
	 Freitag, 24. Juli 2026, 14 Uhr
Anmeldung	 bis 1. Juni 2026

Kursbeitrag	 € 390,-
Reisepreis	 € 118,70 pro Nacht für EZ, Halbpension mit
	 Slow Kitchen Abendessen
	 €   25,- Mittagessen (optional)
Organisation	 Maria Zachhalmel
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11. Juni 2026

Rundgang der Not
Auf den Wegen von „unsichtbaren“ 
Menschen in Linz

Diese etwas andere Stadtführung durch Linz zeigt Plätze 
und Einrichtungen, die für Menschen in Not von Bedeu-
tung sind und deren Lebensrealität widerspiegeln. An 
sieben Stationen quer durch die Stadt befassen wir uns 
mit Themen wie Obdachlosigkeit, Wohnungslosigkeit 
und verschaffen uns Einblicke in die herausfordernden 
Situationen der oft „unsichtbaren“ Menschen. 

Der Rundgang startet am Hauptbahnhof und führt uns 
u. a. über die Wärmestube der Caritas zur CARLA, dem 
Second Hand Shop der Caritas, wo genügend Zeit blei-
ben wird, um durch den Laden zu stöbern und dabei 
eventuell Ihr neues Lieblingskleidungsstück zu finden, 
das in zweierlei Hinsicht Gutes tut: Sie investieren dabei 
nicht nur in die Zukunft unseres Planeten, sondern leis-
ten einen wertvollen Beitrag, Menschen über die CARLA 
wieder in den Arbeitsmarkt zu integrieren.

Eine Kooperation mit der youngCaritas Oberösterreich. 

Begleitung	 Claudia Schlosser, Linz
youngCaritas Oberösterreich

Teilnehmer*innen max. 20

Termin	 Donnerstag, 11. Juni 2026, 14 bis 16 Uhr 

Treffpunkt 	 14 Uhr beim Infopoint Bahnhof Linz

Kursbeitrag	 € 20,-

Organisation	 Maria Zachhalmel, 
	 youngCaritas Oberösterreich

Kunst und Kultur  
an der unteren Traun
Kunst vor Ort 

10. und 18. Juni 2026

Vortrag und Kunstfahrt 

Von Traun bis Lambach locken viele kleine und größere 
kulturelle Stationen zum Verweilen, Betrachten und 
Besprechen. Der Spannung von Einzelobjekt, Stilepoche 
und Gesamtkunstwerk soll dabei besondere Aufmerk-
samkeit geschenkt werden.

Am Mittwoch, 10. Juni 2026, findet um 17 Uhr als Vorbe-
reitung auf die Kunstfahrt ein Vortrag statt. 

Referent 	 Dr. Raimund Ločičnik
Steinbach an der Steyr, Studium der 
Kunstgeschichte, Philosophie und 
Publizistik, Restaurator, Journalist und 
em. Stadtarchivar von Steyr

Vortrag	 Mittwoch,10. Juni 2026, 17 Uhr 
Kursbeitrag	 € 16,-

Kunstfahrt 	 Donnerstag, 18. Juni 2026, 7.30 bis ca. 20 Uhr 
Teilnehmer*innen 25-45 
Kursbeitrag	 € 95,- 
Buskosten	 je nach Anzahl der Teilnehmer*innen 

Organisation	 Christine Tröbinger
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12. Juni 2026

Auf den Spuren 
des Kräuterpfarrers 
Kneipp 
Ein Tag im Naturjuwel Pesenbachtal

„Das vom Schöpfer der Menschheit verliehene Wasser und 
die aus dem Pflanzenreich ausgewählten Kräuter machen 
das Wesentliche aus, Krankheiten zu heilen und den Kör-
per gesund zu machen.“ (Sebastian Kneipp)

Wildes Wasser – wilde Pflanzen: Unter diesem Motto 
wandern wir entlang des Pesenbachs, erkunden die 
Kräuterwelt des Naturschutzgebiets und lernen die tra-
ditionelle Heilkunde des berühmten Sebastian Kneipp 
kennen. Im wunderschönen Heilkräutergarten des Kur-
hauses Bad Mühllacken wird anschließend in einem 
Praxisteil ausgewählten Kneipp´schen Rezepten auf die 
Spur gegangen.

Ablauf
Treffpunkt 9 Uhr beim Kurhaus Bad Mühllacken, Wande-
rung ins Naturschutzgebiet Pesenbachtal, Mittagessen 
beim Schlagerwirt, am Nachmittag Rückkehr zum Kur-
haus und Praxisteil im Kneipp-Kräutergarten bis 16.30 
Uhr.

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt, bitte 
daher um entsprechende Ausrüstung. Festes Schuhwerk 
und eine gewisse Geländegängigkeit sind Vorausset-
zung, es gibt steile und unwegsame Passagen. Bei 
ausgesprochenem Schlechtwetter können Program-
mänderungen stattfinden, z. B. Ausweichen in den 
überdachten Teil des Kräutergartens mit kürzerem 
Rundgang ins Naturschutzgebiet.
Alle hergestellten Produkte können mit nach Hause 
genommen werden.

Referentin	 Mag.a Gabriele Winkler
Hartkirchen, Studium der Kulturan-
thropologie, Ethnologin, Gärtnerin, 
interaktive Wissensvermittlung in 
Ethnobotanik und Ethnomedizin, 
Forschungsaufenthalte in Südamerika, 
intensive Beschäftigung mit der heimi-
schen Pflanzenwelt und Wildkräuter-
nutzung, Vermittlung von Wissen und 
Begeisterung für die Welt der „grünen Wilden”

Teilnehmer*innen 15

Termin	 Freitag, 12. Juni 2026, 9 bis 16.30 Uhr 

Kursbeitrag 	 € 80,-

Organisation	 Maria Zachhalmel

Gartenreise –  
Gartenkultur 
Vielfalt und Schönheit

12. Juni 2026

Termin	 Freitag, 12. Juni 2026, 7.30 bis ca. 19 Uhr

Kursbeitrag	 € 95,-

Fahrtkosten	 werden noch bekanntgegeben

Organisation	 Gabriele Hofer-Stelzhammer

Besichtigung von besonderen Gärten

Gepflegte Gärten sind eine Wohltat für die Seele. Persön-
lich gestaltete Gärten sind ein Stück Kultur. Mensch und 
Garten prägen einander. Der Blick in den Garten eines 
Menschen ist wie ein Blick in seine Seele. Jeder Mensch 
gestaltet die Natur anders, der Garten wird als Spie-
gel der Persönlichkeit sichtbar. Gartenliebhaber*innen 
sammeln enormes Wissen über Eigenheiten von Pflan-
zen, viele von ihnen gärtnern am liebsten biologisch im 
Wechselspiel mit der Natur. 

Wir werden originell angelegte Gärten besuchen, von 
den Gartenbesitzer*innen Interessantes und Wissens-
wertes über ihre Gärten und so manchen Geheimtipp 
erfahren. So werden schöne Anlagen Inspirationsquel-
len für den eigenen Garten.

Vielfalt und Schönheit – unter diesem Motto steht die 
Auswahl der Gärten. Wir besuchen ausgewählte, vorwie-
gend private Gärten. Das genaue Programm erfahren 
Sie kurz vorher auf unserer Homepage. 

Bitte beachten: 
Die Gartenreise findet bei jedem Wetter statt.
Wir besuchen private Gärten.
Begehen auf eigene Gefahr und mit gutem Schuhwerk.
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Mieten - Tagen - Feiern
im Bildungshaus Schloss Puchberg

Im Schloss Puchberg bieten wir Ihnen 
den idealen Rahmen für Ihre Tagung 
oder Veranstaltung.

•	 Einzigartiges Ambiente: Ein  
Renaissanceschloss mitten in einem 
großen Park.

•	 Moderne Veranstaltungsräume:  
17 bestens ausgestattete Räumlich-
keiten in verschiedenen Größen  
(10 bis 400 Personen), perfekt ge
eignet für Konferenzen, Klausuren, 
Seminare und Workshops.

•	 Komfortable Nächtigungsmöglich
keit: Übernachten Sie in unserem 
Gästehaus und genießen Sie die 
Auszeit.

•	 Moderne technische und admini
strative Infrastruktur: Eine professi-
onelle Unterstützung bei der Planung 
und Durchführung Ihrer Veranstaltung.

•	 Exzellenter Service: Unser Team 
kümmert sich um alle Details – von 
der Rezeption über das Service bis 
hin zur Küche.

•	 Zentrale Lage und gute Erreichbar-
keit: Das Schloss ist öffentlich gut 
erreichbar und bietet ausreichend 
kostenlose Parkplätze.

Unsere stilvollen Räume und  das wunderschöne Schloss-
ambiente verleihen jeder Veranstaltung einen einzigartigen 
Charme.

Ob Weihnachtsfeier, Geburtstag, Taufe oder Hochzeit – das 
Bildungshaus Schloss Puchberg bietet die perfekte Kulisse für 
Ihre besonderen Anlässe.

Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung. Unser enga-
giertes Team steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite, um 
die Details nach Ihren Wünschen zu gestalten. 

Machen Sie einen virtuellen Rundgang durch 
das Schloss und entdecken Sie unsere Räum-
lichkeiten in einer eindrucksvollen 360°-Tour!
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Erholen Sie sich bei uns!
Ihr Rückzugsort nach einem intensiven Seminartag

Nach einem erfüllten Seminartag 
müssen Sie nicht weit fahren – unser 
Gästehaus bietet Ihnen die Möglichkeit, 
den Abend ruhig und entspannt aus- 
und weiterklingen zu lassen. Abseits 
von Hektik und Alltag finden Sie hier 
den idealen Ort, um zur Ruhe zu kom-
men, neue Energie zu tanken und sich 
auf das Wesentliche zu besinnen.

Unser gepflegtes Gästehaus verfügt 
über komfortable Unterkünfte, in denen 
Sie sich während Ihres Aufenthalts rund- 
um wohlfühlen können:

•	 40 Einbettzimmer,  
47 Zweibettzimmer,  
11 Doppelzimmer, 
alle mit Dusche/WC.

•	 Vier barrierefrei und behindertenge-
recht ausgestattete Zimmer.

•	 Mehrere überlange Betten für groß-
gewachsene Gäste

Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche bei der 
Anmeldung mit, damit wir Ihren Aufent-
halt nach Ihren Vorstellungen gestalten 
können.

Unser Küchenteam verwöhnt Sie mit regionalen und saisona-
len Köstlichkeiten. 

Starten Sie mit einem reichhaltigen Frühstücksbuffet in den 
Tag. Zum Mittag- und Abendessen bieten wir Ihnen täglich 
zwei schmackhafte Menüs zur Auswahl. Mit frischem Obst 
und Gemüse, teilweise aus unserem eigenen Naturgarten, 
tragen wir dazu bei, dass unser Essen nicht nur gut schmeckt, 
sondern auch nachhaltig, gesund und abwechslungsreich ist.

Für unsere Gäste mit besonderen diätetischen Bedürfnissen, 
wie Allergiker*innen oder Menschen mit Diätkostwünschen, 
stehen unsere diätisch geschulten Köch*innen gerne zur Ver-
fügung. Bitte teilen Sie uns Ihre Wünsche bei der Anmeldung 
mit oder sprechen Sie direkt mit unserer Küchenleitung – wir 
finden eine passende Lösung, die Ihren Bedürfnissen gerecht 
wird.

Bei allen Veranstaltungen sorgt unsere hauseigene Gastro-
nomie für eine perfekte Verpflegung, damit Sie sich rundum 
wohlfühlen können.

Alle Veranstaltungsräume sind barriere- 
frei zugänglich, mit Ausnahme des 
Spiegelsaals und der Roten Bar. Alle 
Informationen und Preise zu unseren 
Seminarräumen, Zimmern und Verpfle-
gung finden Sie auf unserer Homepage 
www.schlosspuchberg.at.

Wir stehen Ihnen gerne für eine per-
sönliche Beratung zur Verfügung, um 
Ihre Veranstaltung nach Ihren individu-
ellen Vorstellungen zu gestalten und Ihr 
Event zu einem erfolgreichen Erlebnis zu 
machen.

Kontaktieren Sie uns unter 
puchberg@dioezese-linz.at.
Wir freuen uns darauf, Sie 
bei uns begrüßen zu dürfen!
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Neues aus dem Schloss Nachruf

Nachruf 
Architekt DI Wolfgang Schaffer 

Aufgrund der steigenden Anzahl der Veranstaltungen 
und Teilnehmenden im Bildungshaus begannen wir 
ab 2001 mit Planungen zur Vergrößerung des Foyers 
und des Festsaals. Als Wolfgang Schaffer im selben 
Jahr diözesaner Baureferent wurde, besuchte er zum 
ersten Mal Schloss Puchberg. Begeistert von der 
Schönheit des Gebäudes veranlasste er einen Archi-
tektenwettbewerb, der durch die Welser Architekten 
Luger & Maul zum sichtlich sehr schönen Ergebnis 
führte. Das Bildungshaus verdankt also Arch. Schaffer 
den Ursprung des gelungenen, großen Erweiterungs-
baus von 2003. Mein von mir in der HTL angefertigter 
Hammer ging bei den Umbauten verloren. Wolf-
gang Schaffer hat einen gleichen Hammer besorgt, 
meine Schülernummer 786 eingeschlagen und ihn 
mir in einer schön beschrifteten Holzschachtel am 9. 
Oktober 2015 geschenkt. Ein Andenken an Wolfgang 
Schaffer für immer.
Am 8. Dezember 2025 ist Wolfgang Schaffer verstorben.

Wilhelm Achleitner
Direktor des Bildungshauses 1995-2018

Neue/r Mitarbeiter*in
Seit Dezember wird das Küchenteam von Marina Barisic  
tatkräftig unterstützt und mit Anfang des Jahres hat  
Peter Willnauer seinen Dienst als Koch bei uns begon-
nen. Wir heißen die beiden sehr herzlich willkommen im 
Team!

Schriftlos heißt nicht sprachlos
Die Texte der Kursteilnehmer*innen von unserem Ba-
siskurs „Noch einmal lesen und schreiben lernen“ 
unter der Leitung von Trainerin Mag.a Maria Preisinger 
sind Teil der Publikation „schriftlos heißt nicht sprach-
los“. Acht eigens verfasste Beiträge zum Thema „Mein 
Meisterstück“ sind dort nachzulesen.

www.alphabetisierung.at/zentrale-
beratungsstelle/projekte-produkte/

Qualität dreifach gesichert
Im letzten Jahr hat das Bildungshaus Schloss Puchberg 
drei Qualitätsprüfungen für die Prozesse im Haus und 
die Qualität der Bildungsarbeit absolviert. Von der ARGE 
Bildungshäuser Österreich wurde das jährliche inter-
ne Audit durchgeführt. Erneuert wurden das EBQ-Sie-
gel mit 100 von 100 zu erreichenden Punkten und das 
ÖCERT  (nach ISO 9001:2015). Wir alle freuen uns über  

 
 
diesen Erfolg, insbesondere das Qualitätsmanagement 
-Team Mag. Christoph Burgstaller,  Mag.a  Christine 
Tröbinger, Mersiha Hibic und Martina Schneider.

Neue  
Lehrlingsausbilderin
Mit Erfolg abgeschlossen hat un-
sere Büromitarbeiterin Marina  
Galovic die gesetzliche Ausbil-
dung für Lehrlingsausbilder*innen. 
Sie wird zukünftig für die Betreu-
ung unserer Lehrlinge verant-
wortlich sein. 
Herzlichen Glückwunsch!



Bildungshaus Schloss Puchberg
Puchberg 1 
A-4600 Wels
T +43 7242 47537
puchberg@dioezese-linz.at
www.schlosspuchberg.at

Anmeldung 
Wir empfehlen die Online-Anmeldung:
www.schlosspuchberg.at oder 
E-Mail an puchberg@dioezese-linz.at. 
Bitte Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mail-Adresse 
angeben. Wenn Ihre Teilnahme möglich ist, erhalten Sie von 
uns eine schriftliche Zusage. Wenn die Veranstaltung abge-
sagt werden muss, verständigen wir Sie selbstverständlich.

Unser Büro
ist von Montag bis Samstag von 8 bis 20 Uhr geöffnet, an Feier- 
tagen, sofern geöffnet, von 8 bis 14 Uhr.
Die Übernachtung für Kursgäste von Samstag auf Sonntag 
ist möglich.

Kursgebühr
Bei Tages- und Kurzveranstaltungen begleichen die Teil-
nehmer*innen die Kursgebühr bei der Ankunft in Puchberg. 
Bei länger dauernden Seminaren wird ein Erlagschein mit 
Zahlungsfrist des Kursbeitrages rechtzeitig zugesandt. Sollte 
die Zahlung das Bildungshaus nicht bis zum angegebenen 
Termin erreichen, behält sich das Bildungshaus vor, den 
Kursplatz an eine auf der Warteliste befindliche Person zu 
vergeben. Verpflegung und Nächtigung sind im Kursbeitrag 
nicht inkludiert. Bitte reservieren Sie bei Bedarf ein Zimmer. 
Dieses können Sie, wie auch die vor Ort gewählte Verpfle-
gung, an der Rezeption bezahlen. 
Die aktuellen Preise finden Sie auf unserer Homepage.

Stornobedingungen
Bitte informieren Sie uns schriftlich über Ihre Abmeldung. 
Abmeldung bis 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn:
Sie erhalten die Kursgebühr abzüglich 10 % Bearbeitungs-
gebühr zurück.
Abmeldung ab 9 Tage vor Veranstaltungsbeginn:
Ihre Kursgebühr wird nicht rückerstattet, außer es findet sich 
eine Ersatzperson. In diesem Fall erhalten Sie die Kursge-
bühr abzüglich 10 % Bearbeitungsgebühr zurück.
Für unsere Reiseangebote gelten jeweils andere Storno- 
bedingungen. 
Wir empfehlen den Abschluss einer Stornoversicherung für 
Ihre Veranstaltung. Den Link finden Sie auf unserer Home-
page unter „Teilnahmebedingungen“.

AGB und Datenschutz
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Informationen  
zum Datenschutz finden Sie auf www.schlosspuchberg.at.
Bei einigen Veranstaltungen werden Fotos und Videos ge- 
macht, die evtl. weiterverwendet werden. Sollten Sie damit  
nicht einverstanden sein, kontaktieren Sie bitte die Kurs- 
organisation. 

Kursprogramm/Newsletter
Sie können unser kostenloses Kursprogramm, 5x jährlich, 
jederzeit online anfordern oder abbestellen. Ebenso freuen 
wir uns über eine Anmeldung zum Newsletter auf 
www.schlosspuchberg.at

Anreise
Wir empfehlen die Anreise mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln
Lage an der Westbahn, ca. 100 km von Salzburg, ca. 200 km 
von Wien, ca. 80 km von Passau - mit EC-Anschluss.
Direkter Zubringer im Halbstundentakt durch den städtisch-
en Bus - Buslinie 1 - bis vors Eingangstor ohne Umsteigen. 
Verlassen Sie den Bahnhof durch den Glasübergang in 
Richtung Neustadt. Die Busstation befindet sich links vom 
Ausgang. Montag bis Samstag: 3 Min. vor jeder halben und 
ganzen Stunde beim Ausgang Neustadt.

Mit dem Auto
Von Salzburg kommend: A1 - Voralpenkreuz/Sattledt - A8 
Richtung Wels - Abfahrt WELS NORD - von dort beschil-
dert „Bildungshaus Schloss Puchberg“
Von Wien kommend: A1 - Knoten Haid - A25 Richtung 
Wels - Abfahrt WELS NORD - von dort beschildert
Von Passau/Ried kommend: A8 - Abfahrt WELS NORD - 
von dort beschildert
Im Navi Puchnerstr. 10, Wels eingeben. 
Unseren Gästen steht eine E-Tankstelle zur Verfügung. 

Taxi Wels		  07242 234-0
Sammeltaxi Wels	 07242 20 69 69

Parkplätze und Fahrradständer
Da wir der Nachhaltigkeit verpflichtet sind und oft alle unsere 
Parkplätze besetzt sind, empfehlen wir Ihnen die Anreise 
in Fahrgemeinschaften bzw. mit den öffentlichen Verkehrs- 
mitteln.
Weiters stehen Ihnen für Ihr Fahrrad überdachte Radständer
zur Verfügung. Diese befinden sich bei der Zufahrt zum 
Hof links oben und sind auch mit einer Lademöglichkeit für 
E-Bikes ausgestattet.

Aufenthaltskosten, seit 1.1.2026
für Buchungen von hauseigenen Kursen
Vollpension pro Person
im Einzelzimmer	 € 94,-
im Zweibettzimmer	 € 86,-
Ortstaxe	 €   2,40
Frühstücksbuffet	 € 15,-
Mittagessen 	 € 18,-
Abendessen	 € 16,-

Bitte vermerken Sie Ihre Wünsche bei Ihrer Anmeldung. 
  Verpflegung in Puchberg	   Einzelzimmer (Du/WC)
  Nächtigung in Puchberg	   Doppelzimmer (Du/WC)
  Abendessen am Ankunftstag	   Zweibettzimmer (Du/WC))
  barrierefreie Zimmer 

Niemand soll aus wirtschaftlichen Gründen fernbleiben 
müssen. Auf Anfrage kann die Kursgebühr ermäßigt werden. 
Wir verstehen uns als inklusive Erwachsenenbildungseinrich-
tung, die die Vielfalt wertschätzt. Menschen mit besonderen 
Bedürfnissen sind herzlich willkommen, bitte geben Sie uns 
rechtzeitig Ihre Wünsche bekannt.

Gottesdienst 
Sonntagsgottesdienst von September bis Juli um 9 Uhr.
Nähere Informationen finden Sie auf Seite 6.

unterstützt durchPartner



Österreichische post AG - SP02Z031910S
Bildungshaus Schloss Puchberg, Puchberg 1, 4600 Wels

Begegnung, die begeistert
www.schlosspuchberg.at


